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Parlamentariſches aus Heſſen .
SRRK. Darmſtadt , 10 . Dez .

Die Zweite heſſiſche Kammer iſt für nächſten Donnerstag ,
12. Dezember, einberufen und tritt damit in das letzte und

wichtigſte Drittel ihrer Tagung ein . Von den größeren
Geſetzeswerken , die noch der Erledigung harren , iſt allerdings
noch keines ſo weit in den Ausſchüſſen gediehen , daß es auf
die Tagesordnung der erſten Sitzung geſetzt werden konnte ,

aber trotzdem find gleich zu Anfang der parlamentariſchen
Saiſon lebhafte und wichtige Auseinanderſetzungen zu er⸗

warten , die teilweiſe auch in das Gebiet der Reichspolitik
hinübergreifen . So hat z. B. der Geſetzentwurf , der gegen⸗
wärtig dem Reichstag über das Vereins⸗ und Verſammlungs⸗
recht vorliegt , eine Anfrage der Zentrumsfraktion hervor⸗
gerufen , was die Großh . Regierung zu tun gedenke , um die

jetzt in Heſſen beſtehende Vereins⸗ und Verſamm⸗
1 ungsfreiheit uneingeſchränkt zu erhalten . Daß auch
bei dem jetzigen Zuſtand übrigens Veranſtaktungen , die das

Staatswohl gefährden , ebenfalls keine Duldung finden , be⸗

weiſt das ſattſam bekannte Verbot der ſeinerzeitigen Offen⸗
bacher Anarchiſtenverſammlung . Den Sozialdemokraten geht
die heſſiſche Freiheit noch nicht weit genug und ſie haben des⸗

halb einen Antrag eingebracht , „völlige Vereins⸗ und Ver⸗

ſammlungsfreiheit “ einzuführen , der ebenfalls zur Beratung
Ziemlich weitgehendes allgemeines Intereſſe bean⸗

Jeierabendſtunde für ganz Heſſen verlangt wird .

Das Gegenſtück dazu bildet eine Petition des evangeliſchen
Pfarrvereins , die auf eine weitergehende Sonntagsfeier hin⸗
zielt und insbeſondere den Wirtshausbeſuch an Sonntagen
eingeſchränkt haben will . Auch ſazjalpolitiſche Fragen werden

wieder ausgiebig erörtert werden , da Zentrum und Sozial⸗
demokratie in löblichem Wetteifer ſich durch beſondere Anträge

um einen weiteren Ausbau der Gewerbeaufſicht be⸗

mühen . Die Sozialdemokraten ſtellen dann noch eine ganze

Anzahl Anträge auf dem Gebiet des Schulweſens , ohne aller⸗

diugs auch die dafür erforderlichen Deckungsmittel vorzu⸗

ſchlagen , weshalb die Beratung dieſer Anträge von vorn⸗

herein kein praktiſches Ergebnis zeitigen wird . Eine ſtehende
Rubrik unſerer Kammerverhandlungen bilden die Petitionen
wegen Rückerſtattung angeblich zu Unrecht erhobener Hunde⸗

ſtenern für Hunde , die zum Schutz von einzeln liegenden

Gehöften gehalten werden . Trotzdem Heſſen zurzeit das

dichteſte Eiſenbahntietz von allen deutſchen Staaten hat , ver⸗

geht faſt keine Kammertagung , in der nicht neue Eiſenbahnen

verlangt werden . Auch diesmal ſtehen außer einigen nur zur

vorläufigen Beratung kommenden Eiſenbahnwün⸗
ſchen eine Anzahl Nebenbahnprojekte zur Verhandlung , von

denen eines über die heſſiſchen Grenzen hinausgeht . Es

handelt ſich um die von einem Eiſenbahnkomitee gewünſchte
Bohn von Eppingen —Richen nach Wimpfen Jagſtfeld .

Von den ferneren Gegenſtänden , die ſpruchreif ſind , aber

noch nicht auf der Tagesordnung der erſten Sitzung ſtehen ,

Finfü der

Wertzuwachsſteuer zu erwähnen . Da der Finanz⸗
ausſchuß der Zweiten Kammer den von der Erſten Kammer

vorgenommenen Abänderungen des Geſetzes einſtimmig zu⸗
geſtimmt hat , iſt an der baldigen Verabſchiedung des G

nicht mehr zu zweifeln , Die heſſiſchen Gemeinden erhal
mit ihm eine wertvolle Möglichkeit , ihre Einnahmen zu ver⸗

größern . Ob der daraus zu erzielende Betrag allerdi

reichen wird , die 1910 fortfallenden Oktroierträgniſſe ganz zu

erſetzen , muß dahingeſtellt bleiben . Die endgültige Reform

des jetzigen veralteten Gemeindeſteuerſyſtems wird deshalb
nach wie vor eine der wichtigſten Aufgaben des neuen , im

nächſten Jahr zu wählenden Landtages ſein . Ob dieſer Land⸗

tag nach dem direkten Wahlrecht gewählt werden

wird , ſteht immer noch nicht feſt , doch iſt die Ausſicht auf eine

Verſtändigung beider Kammern in letzter Zeit gewachſen .
Noch beſſer ſteht es mit den Ausſichten für die Reform
der Verwaltungsgeſetze . Es kann angenommen

werden , daß wenigſtens die Landgemeinde⸗ , ſowie die Städte⸗

ordnung noch unter Dach und Jach kommen . Auch das

Jagdgeſetz , um deſſen zeitgemäße Neugeſtaltung ſchon
lange geſtriten wird , wird wohl noch zur Verabſchiedung ge⸗

langen . Daneben läuft noch die Beratung des Etats , über

deſſen Geſtaltung in der Oeffentlichkeit noch nichts bekannt iſt .
Man ſieht , es iſt ein reiches Arbeitsfeld , das der heſſiſchen

Landboten wartet , zumal an zahlreichen weiteren Wünſchen
kein Mangel iſt , und es bedarf allſeitiger opferwilliger Arbeit ,

wenn der jetzige 33 . Landtag ſich gleich ſegensreich für das

Land geſtalten ſoll , wie ſeine letzten Vorgänger .
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Politische Uebersfeht .
» Maunheim , 11 Dezember 1907 .

Von Baſſermanns Rede in amburg

weiß der dortige Korreſpondent der „ Straßb . Poſt “ folgendes
amüfante Hiſtörchen zu melden :

Zu einer eigenartigen , faſt komiſchen Szene führte eine Ver⸗

ſammlung des hieſigen Reichstagswahlpereins , in welcher am 6. Dez .
der nationalliberale Führer Baſſermann über die poli⸗
tiſche Lage ſprach . Dieſe Verſammlung war anberaumt worden ,
um hier eine Organiſation der nationalliberalen Partei in Ham⸗
burg zu gründen , welche bisher fehlt , da der erwähnte Verein bisher
den Grundſatz vertreten hat , daß er einer beſtimmten Partei nicht
angehören wolle . Die „ Hamb . Nachr . “ , welche Herrn Baſſermann
ſeit Jahren nicht beſonders lieben , hatten es für geſchmackvoll er⸗

achtet , ihn kurz vor ſeinem Auftreten aus Anlaß ſeiner im Reichs⸗
tage gehaltenen Gtatsrede in der allerſchärfſten Weiſe anzugreifen .
Als Baſſermann , welcher ſich energiſch für die Aufrechterhaltung
des Blocks ausgeſprochen hatte , ſeine Ausführungen beendet hatte ,
betrat einer der Führer unſerer Linksliberalen , Dr . Braband ,
der auch bei den letzten Reichstagswahlen kandidiert und mehr als
30 000 Stimmen auf ſich vereinigt hatte , das Podium und begann
mit den ſchärfſten Angriffen gegen Baſſermann vorzugehen , ſo daß
alsbald von allen Seiten lebhafte Pfuirufe ertönten . Als ſich die

Entrüſtung gelegt hatte , ſo daß der Redner fortfahren konnte , er⸗
klärte er , daß er dieſe Entrüſtung vollkommen teile , er habe der
Verſammlung nur Wort für Wort mitgeteilt , wie ein vielen An⸗0 9
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für das Hinterland lautete .

hendes Bl att Herrn Baſſermann noch vor wenfgen
zatirlich an Stelle der Entrüſtung

Beifall . Die „ Hamb . Nachr . “ gehen
ſammlungsbericht über dieſen Vorgang ſehr kurz him⸗
ären nur , daß Dr . Braband in der Diskuſſion ge⸗

weſende
2

Im ganzen wurden in der Diskuſſion von

0 eite Herrn Baſſermann gegenüber recht ſympathiſche
Töne geſchlagen . an hatte den Eindruck , daß der Süddeutſche
Baſſermann liberaler denkt , als viele ſeiner norddeutſchen Partei⸗
genoſſen . Die Organiſation der nationalliberalen Partei in Ham⸗
burg wind jetzt energiſch in die Hand genommen .

Der Kaiſer und die Erwerbung Kiautſchous .
Unter dem Titel Deutſche Gedenkhalle , Bilder

aus der vaterländiſchen Geſchichte , gelangt ſoeben ein unter
dem Protektorat des Kaiſers veranſtaltetes nationales Pracht⸗
werk zur Ausgabe , an dem die namhafteſten Hiſtoriker und

Künſtler mitgearbeitet haben . Bei der Lektüre des Schluß⸗
kapitels dieſes Werkes , deſſen Entſtehung der Kaiſer mit leb⸗

haftem Intereſſe verfolgt hat , griff der Protektor ſelbſt zum
korrigierenden Stift . Dieſes Kapitel , Kaiſer Wilhelm II .

behandelnd , iſt von Profefſor Wilhelm Oncken geſchrieben
und beſpricht unter anderem die Erwerbung Kiautſchous . Der

Berfaffer führt die Wahl gerade dieſes Hafens auf einen Vor⸗

ſchlag des Biſchofs Anzer zurück . Zu der betreffenden Stelle
des Satzes hat der Kaiſer eigenhändig bemerkt :

„Nicht richtig . Ich habe Kiautſchoun gewählk ,
nachdem ich die Samſahbucht und Weihaiwei hatte rekognos⸗
zieren laſſen und mir beide als völlig ungeeignet gemeldet
waren . Ich nahm das Werk von Frhru . von Richthofen
mit der Karte von China vor und nach Durchleſung ſeines Auf⸗
ſatzes über Schantung habe ich mich für den Hafen von K
iſchou entſchieden , da Richthofens Urteil ſo ungemein git

Anzer hat bei der Entſcheidung

en.
5

nichts zu kun gehabt . “ 5

Zentrum und Rabikalpolen in Hberſchleffen

Deer durch den vor einigen Tagen vollführten Uebertritt
ins radikal⸗polniſche Lager bekannt gewordene oberſchleſiſche
Pfarrer Kapitza macht in der polniſchen Preſſe ſeiner Partei
und dem Zentrum einen für die kommenden Landtagswahlen
kennzeichnenden Friedensvorſchlag . Er ſchreibt :

Während ich dies ſchreibe , kämpfen das Zentrum und die pol⸗
niſche Fraktion gemeinſam in Berlin gegen die ſich gegen die Polen
richtenden Ausnahmegeſetze . Die polniſche Fraktion hat es in Berlin
uhne das Zentrum ſchwer , und das Zentrum ( in Oberſchleſien ) iſt
ohne die Polen nichts . Machen wir daher in einer ſo wichtigen
Zeit ein Ende dieſer bittern und ärgerlichen Polemik . Verzeſhen
wir die frühern Beleidigungen , reichen wir uns die Hände zum Frie⸗
den , zu gemeinſamer Arheit , gemeinſamem Kampfe , — und wennt
dies unmöglich ſein ſollte , achten wir uns gegenſeitig , vertragen wir
einauder .

9

Deutsches Reſch .

eingeleitetes
von zuſtändiger Se
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Verſunſiene Welten .
Ein Roman ven der Inſel Sylt .

„ Von Auny Wothe .
( Nachdruck verboten . ]

64 FForiſetzung . ) e
Wenn Erik Störnſen in ſeinem hellen Anzug mit weißen

Schuhen und einem farbenprächtigen Schlips , den etwas zu gro⸗

zen Strohhut über den dicken Kopf gezogen , durch die Dorf⸗

ſtraße von Keitum ging , ſo ſtanden die Kinder auf der Straße
ganz ſtill und ſperrten über dieſen Sommergaſt weit ihre Mäu⸗
ler auf . — Und wenn Frau Sigrid mit ſeidenrauſchendenRöcken ,
den Spazierſtock in der Hand , in dem flotten weißen Flanell⸗
kleide am Strande entlang ſchritt oder nach dem Helboog ging ,

dann ſtanden die Weiber im Dorfe ſtill und ſagten 2Das iſt aber
eine Feine “ . Bereits jeden Tag trug Frau Sigrid

einen Schleier von anderer Farbe , ganz nach Stimmung und
Laune . Vom zarteſten Weiß , dem matteſten Roſa , dem liebe⸗

vollſten Grün bis zu dem grellſten Gelb . Unter dem Kinn zu

einer großen kleidſamen Schleife gebunden , wehten die langen

herabwallenden Schleierenden . Wie gut ihr das ſtand! Tam

Erichs bemerkte es immer wieder und ſelbſt Ditlef Stöven war

nicht blind für den Reiz der eleganten Frau , die es verſtand ,

bdeibe Männer jeden Tag zu ihrem Dienſt in Atem zu halten .

Ditlef Stöven , der nur widerwillig nach Weſterland gegangen

war , um dein kranken Freund zu entſchuldigen , hatte ſich zuerſt

ſehr ablehnend gegen die Frau verhalten , deren Mann er ge⸗

ſchäftlich flüchtig kannte und von der er durch Tam Erichs wußte ,
daß der Freund keine engere Gemeinſchaft mit ihm wünſchte .

Sigrid aber hatte ſeine kalte Abtwehr, ſein faſt ungezogenes We⸗
o warme Teilnahme für Tam Erichs

tauchte , froh und ſchön wie ein taufriſcher Sommermorgen und

ſich lachend als Nachbarin zu erkennen gab , um dem armen

Freund , dem guten Tam Erichs nahe zu ſein , da war Ditlef
Stöven ſogar gerührt über die Selbſtloſigkeit Frau Sigrid , die

das unkerhaltende Badeleben in Weſterland aufgab , um hier in

dem ſtillen Keitum den kranken Freund zu unterhalten . Das

tut ſie denn auch in ausgiebigſter Weiſe . Der dunkle Helhoog⸗

garten , den noch keine weiblichen Gäſte geſehen hatten , bevor

Inken über die Schwelle trat , wurde jetzt oft ganz licht und hell

durch das Leben der ſchönen Frau .

Sie ſaß vor der Halle mit dem Kapitän und dem Doktor auf
dem Altan und ſchaute auf das Meer hinaus , ſie lief durch die

Wege und brach die ſchweren reifen Früchte lachend von dem

Zweig oder ſie pflückte die letzten Herbſtblumen und wand ſie

zum Kranz . Alles was ſie tat , war von bezaubernder Anmut .
Ihre Plauderluſt war unerſchöpflich . Jeden Tag wußte ſie

elwas neues , etwas reizvolles zu erzählen und faſt wider Willen

gaben ſich beide Männer doch dieſer beſtrickenden Macht hin .

Ditlef Stöven hatte bisher wenig mit den Frauen näher verkehrt ,

trotzdem er viele auf ſeinen Reiſen flüchtig kennen gelernt . Es
hatte für ihn einen ganz eigenen Reiz , ſich von dieſer feinſinnigen
reizvollen Frau über all die Untiefen ſeines Gemütes hinweg⸗
führen zu laſſen . Er wußte es , es war nur ein Gaukeln eines

ſchillernden Falters , was ihm ſo wohl tat , aber es war ihm doch ,

als läge ein Goldglanz auf den Flügeln dieſes Sommervogels ,
der ſeine düſtere Welt erhellte und verklärte .

Tam Erichs , der voll ohnmächtiger Wut Frau Sigrids Vor⸗
handenfein begrüßt hatte , ſah jetzt voll geheimer Freude , wie Dit⸗

lef Stöven unter dem Einfluß Frau Störnſens wieder etwas

menſchlicher wurde . Die tiefe böſe Falte zwiſchen den dunkle⸗

Brauen ſchwand immer mehr aus ſeinem Geſicht und die braunen

Augen irrten nicht mehr unſtät und flackernd umher , ſondern

bargen zuweilen einen warmen Schein , aus dem es wie tiefe mehr darauf zurück zu kommen .

Befriedigung herausleuchtete . Wenn es gelang , Ditlef Stöven

aus ſein Verbiſſenheit, ſeinem Wahn herauszureißen , ſei es
auch mit Hilfe von Sigrid Störnſen , ſo wollte TDam Erichs
ſeinen zerbrochenen Arm gerne mit in den Kauf nehmen und Fran
Sigrid dazu . —5 1

8

Der dicke Störnſen hatte zwar von baldiger Abreiſe und von
Geſchäften geſprochen , aber Frau Sigrid hatte dazu gelachk .
„ Erik Störnſen hatte jetzt einen neuen Sport . Er ging dags⸗
über auf die Robbenjagd , von der er daun gewößnlich pudelnaß
am Abend heimkam . Einen Seehund wollte er ſchon ſelber ge⸗
ſchoſſen haben . Der junge Schiffer aber , der mit ihm hinausge⸗
ſegelt war , hatte in der Schenke erzählt , daß er heute fünfzig ,
Mark verdient , weil es ihm endlich gelungen war , eine Robbe 1

bor den Gewehrlauf ſeines Jagdherrn zu bringen , ſo daß er
ſie niederſchießen konnte . — Wenn die Robbenagd ihr Intereſſe

für Erik Störnſen verloren , ſo hatte Frau Sigrid ſchon wieder
vorgeſorgt . Ihr „ Goldmänne “ , ſo nannte ſie den Gemahl oft
zärtlich , ſollte dann mit auf das Auſternſtechen gehen . Am erſten
September begann der Fang . Sie konnte ja alle Tage , wenn
es ihr zu langweilig in Keitum wurde ,
oder fahren . Es gab ja ſo reizende kleine Wagen in Keitum und

es war ſo ſchön , über die duftige Heide zu kulſchleren , überall

große unermeſſene Weiten und ringsum lautloſe Stille

Heute Abend kam SigridStörnſen nicht in denHelhoog , wie ſo

oft , wenn die Spnune ſank . Sie war mit ihrem Mann zu einem

ſogenannten Strandläuferfeſt nach Weſterland hinübergefahren ,
um ſich dort mit einigen Bekannten im Trubel des Badelebens

zu vergnügen . Ganz heimlich hatte ſie erſt gehof⸗ , der Kapitän

und Tam Erichs würden ſich ihnen anſchließen , denn wenn der

Arm des Doktors auch noch Schonung heiſchte , ſo brauchte er

nun nicht mehr unbedingt Rückſicht auf ihn zu nehmen . Beide

Männer aber hatten die Aufforderung , mit zu kommen , ſo entk⸗

ſchieden abgeleht , daß es Sigrid Störnſen klüger erſchien , nicht
Strahlend lächelnd war ſie

daun in einem duftigen Tällkleid mit blaßroten Roſen an der

nach Weſterland gehen
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verfahren nicht eingeleitet iſt , hierzu auch keinerlei Ver⸗

anlaſſung vorliegt . Dagegen iſt die gerichtliche Unterſuchung ,

die auf Grund der von Bebel im Reichstage behaupteten

Greueltaten gegen Domonik auf Veranlaſſung des Staats⸗

ſekretärs des Reichskolonialamts eingeleitet worden iſt , aus

formellen Gründen noch nicht abgeſchloſſen . Bisher hat dieſe

Unterſuchung belaſtendes Material gegen Dominik nicht

ergeben .
— Die Oſtmarkenvorlage . ) Die „ Nordd . Allg .

Ztg . “ ſchreibt : Der Wunſch der Staatsregierung auf Ver⸗

legung der für heute anberaumten Kommiſſionsberatung über

die Oſtmarkenvorlage iſt darauf zurückzuführen , daß noch Ver⸗

handlungen mit den Parteien notwendig geworden ſind . Es

wird aber beſtimmt damit gerechnet , daß die zweite Leſung

der Vorlage in der Kommiſſion noch vor der Weihnachtspauſe

erledigt wird .
— ( Die Reform des preußiſchen Wahl⸗

rechts . ) Eine am Sonntag in Wattenſcheid abgehaltene
Verkrauensmännerverſammlung der nationalliberalen

Partei des Wahlkreiſes Bochum⸗Gelſenkirchen⸗Witten faßte

einſtimmig den Beſchluß , die nationalliberale Fraktion des

preußiſchen Abgeordnetenhauſes zu erſuchen , entſchieden

für eine Reform des Landtagswahlrechtes

einzutreten .
— ( Budgetkommiſſion des Reichstages . ] In

der fortgeſetzten Generaldebatte der Budgetlommiſſion des

Reichstages über den Geſetzentwurf betreffend die Novelle zum

Flottengeſetz erklärt Staatsſekretär v. Tirpitz gegen⸗

über einer Anfrage des Abgeordneten Dr . Leonhard frſg .

Volkspt . ) , ob das Marine⸗ und Militärkabinett ganz hinter der

Vorlage ſtehen , die Vorlage ſei lediglich eine ſolche des Reichs⸗

marineamts , andere Faktoren hätten mit ihr nichts zu tun . Von

einer Agitation dieſer anderen Faktoren gegen die Vorlage oder

geten ſeine Perſon ſei nicht die Rede . Anlage b würde bei An⸗

nahme der Vorloge Geſetz werden , ſodaß mehr Erfatzſchiffe als

vorgeſehen , nur nach einer Aenderung des Geſetzes gebaut wer⸗

den könnten . Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen . Es folgt

die Weiterberatung des Etats bei Kapitel 45 . Auf eine Anfrage

Erzbergers ( Ztr . ) über das Unglück auf dem „ Blücher “ , erklärte

der Staatsſekretär , daß die Kataſtrophe zweifellos auf einen be⸗

bauerlichen Bedienungsfehler zurückzuführen ſei . Hierauf wer⸗

den die erſten 14 Titel des Kapitels genehmigt . Auf die Ausfüh⸗

rungen des Abgeordneten Dr . Semler ( Natl . ) , der die ver⸗

eeinfachte Regelung der Gehaltsklaſſen befürwortet , antwortetün⸗
terſtaatsſekretär Twele , das Beſtreben gehe dahin , tunlichſt viele

Klaſſen zuſammenzulegen , dies gehe vielleicht nicht ohne Ent⸗

tktsauſchungen ab und laſſe ſich nicht vermeiden , wenn ein annehm⸗

bares Reſultat erzielt werden ſolle . Auf die Ausführungen

Leonharts , der für die Geſchwaderingenieure eine höhere Charge

wünſcht und Erzberger (Ztr . ) , der die Verſchmelzung der In⸗

genieure mit den Offizieren befürwortet , antwortet v. Tirpistz ,

die höheren Chargen würden in Zukunft früher erreicht werden .
Die Carriere der Marineingenieure habe im allgemeinen ihre

natürliche Grenze in dem leitenden Ingenieur etnes großen

Schiffes . Militäriſche Rückſichten erforderten unbedingt ,daß
eſer Ingenieur dem Kommandanten und dem erſten Offizier

unterſtellt werden müſſe . Ueber die Erhöhung der Charge der

leitenden Ingenieure auf ganz großen Schiffen ſchwebten Er⸗

ägungen .

Ausland .
ODeſterreich⸗Ungarn . ( Der Ausgleich vor

dem Abgeordnetenhaus ) , . In der Generaldebatte über

den Ausgleich betonte der Berichterſtatter Sergel : Der Aus⸗

gleich ſei trotz ſeiner Fehler dem vertragloſen Zuſtande unbedingt

bvorzuziehen . Er wies auf die wohltuende Rückwirkung geord⸗

neter wirtſchaftlicher Verhältniſſe in den beiden Reichshälften
und auf die pragmatiſchen gemeinſamen Angelegenheiten hin ,

durch die die Macht und das Anſehen der Monarchie nach außen⸗

hin geſteigert werde und empfahl Eintreten in die General⸗

bebatte . Abgeordneter Kerner erklärte , der Ausgleich be⸗

friebige die Sozialdemokratie nicht , weil die ſtaatsrechtliche Frage

in demſelben nicht gelöſt ſei . Die Sozialdemokratie billige ins⸗

beſondere nicht , daß an die Agrarier und Antiklerikalen dem

Ausgleich zu Liebe Konzeſſionen gemacht wurden . Abgeordreter

Duevich erklärte , die tſchechiſchen Agrarier würden für den

Ausgleich ſtimmen , einerſeits , weil derſelbe trotz mancherlei

Korrektur bedürftiger Beſtimmungen im ganzen annehmbar ſei ,

andererſeits , weil durch das Nichtzuſtandekommen des Aus⸗

gleichs die Gefahr der Angliederung Oeſterreichs an das Deutſche

feich vermehrt werden würde . Abgeordneter Gabel ( Zioniſt )

rklärte , ſeine Parteigenoſſen würden für den Ausgleich ſtimmen ,

Suklije ( Slovene ) erklärte ebenfalls , daß die Slovenen für den

Ausgleich ſtimmen werden . zumal die dalmatiniſche Bahnfrage

mil demſelben in unzertreunbarem Zuſammengan , ſtehe . Ab⸗

geordneter Bianchii verwahrte ſich dagegen , daß der Aus⸗

gleich entgegen den Beſtimmungen des Geſetzes ohne die Mit⸗

wirkung der Kroaten abgeſchloſſen werde und betonte , durch die

dualiſtiſche Verfaſſung werde Kroatien zu einer magyari⸗

ſchen Satrapie herabgedrückt . Der Ausgleich ſei ein

politiſches und ökonomiſches Verbrechen , ein

Attentat an den heiligen Rechten und Freiheiten

des Königreiches Kroatien , wogegen auf das Entſchie⸗

denſte proteſtiert werden müſſe . Die Verhandlung wird hierauf
abgebrochen . Nächſte Sitzung Donnerstag .

Badiſche Politik .
Die Hochſchulen .

SRK . Der Staatshaushalt für die Jahre 1908 und 1909

bringt bedeutende Erhöhungen der ordentlichen Staatsdota⸗

tionen für die Hochſchulen . Die ganz ungewöhaliche Erhöhung
der jährlichen Staatsdotation der Univerſität Heidel⸗

berg von 948 000 M. auf 1047 000 M. iſt durch zwei Mo⸗

mente bedingt . einmal ſind die Preiſe für alle ſachlichen Bedürf⸗

niſſe , beſonders des Heizmaterials , die Viktualien für die Kli⸗
niken , aber auch für Apparate , Inſtrumente und ſonſtige Lehr⸗

mittel , ſowie die Löhne des vertragsmäßigen Perſonals ſo ſehr

geſtiegen , daß ſich die nach dem Rechnungsdurchſchnitt der letzten
drei Jahre berechnete und zum Budget 1906/07 angeforderte
Dotation im Jahre 1906 um den Betrag von 40550 M. als

unzureichend erwieſen hat . Ferner hat der in der Budgetperiode
1906/07 vollzogene große Wechſel in der Direktion der bedeu⸗

tendſten Kliniken ( mediziniſchen , chirurgiſchen , Kinderklinik und

mediziniſchen Poliklinih und Inſtitute ( pathologiſch⸗anatomiſchen ,
phyſikaliſchen , botaniſchen ) die Notwendigkeit einer Erhöhung
der zum Teil ſehr zurückgebliebenen Averſen dieſer Anſtalten

zur Folge gehabt . Was den perſönlichen Auſwand anlangt , ſo

hängt die Anforderung der etatmäßigen außerordentlichen Pro⸗

feſſuren für Kinderheilkunde und Haut⸗ und Geſchlechtskrank⸗

heiten gleichfalls mit den Neuberufungen zuſammen , weil ſich

die Belaſſung dieſer großen Spezialgebiete bei der mediziniſchen

Poliklinik und der mediziniſchen Klinik als unmöglich erwieſen

hat . Die Erhöhung des Vergütungsaufwands für das nicht

etatmäßige Perſonal iſt bedingt durch die notwendige Perſonal⸗
vermehrung und die in der Budgetperiode zu gewährenden Auf⸗

beſſerungen . Die Erhöhung des ſachlichen Aufwands entfällt

zum größten Teil auf die Inſtitutsaverſen , darunter allein für

die Kliniken 44000 M.

Aus den gleichen BGründen hat ſich auch die Dotation der

Univerſität Freiburg für das Jahr 1906 um den Be⸗

trag von 48 410 Mark als unzureichend erwieſen . Eine Erhö⸗

hung der Dotation um 79000 Mark jährlich ließ ſich deshalb

nicht vermeiden . Was den perſönlichen Aufwand anlangt , ſo iſt

nur die Umwandlung der etatmäßigen außerordentlichen Profeſ⸗

ſur vorgeſehen . Die Erhöhung der Poſition für Vergütungen

des nichtetatmäßigen Perſonals iſt notwendig zur Anſtellung

elniger weiteren nichtetatmäßigen Beamten ſowie zur Gewährung

von Aufbeſſerungen . Der ſachliche Aufwand mußte in den mei⸗

ſten Poſitionen erhöht werden . Die bedeutendſte Steigerung

weiſen auch diesmal wieder die Inſtitutsaverſen mit 41250 Mk .

auf . Die Plenarverfammlung der Univerſität hat beſchloſſen ,

in dieſer Budgetperiode aus Grundſtocksmitteln folgende Erwei⸗

terungsbauten zu erſtellen : 1. Zu der dem Grundſtock gehörigen

akademiſchen Fecht⸗ und Turnhalle einen Anbau mit einem

Aufwand von 51000 Mk. , 2. zu der dem Fiskus gehörigen

Frauenklinik einen Pavillon für Kranke 1. und 2. Klaſſe mit ei⸗
nem Aufwand von 200000 Mk. , 3. zu dem dem Grundſtock gehö⸗

rigen hygieniſchen Inſtitut einen Anbau mit einem Aufwand von

102 400 Mk. , von dem das Miniſterium des Innern den für die

Räume des Unterſuchungsamtes nötigen Betrag von 36 400 Mk .

übernehmen oder verzinſen ſoll . Die genannten drei Erweite⸗

rungsbauten ſind ſehr notwendig , können aber mit Rückſicht auf

die Finanzlage in nächſter Zeit aus ſtaatlichen Mitteln nicht er⸗

ſtellt werden .
Eine erhebliche Erhöhung der Dotation der Techniſchen

Hochſchule Fridericiana in Karlsruhe ( von 399 000 Mark auf

442000 Mark jährlich ) iſt dadurch notwendig geworden , daß in⸗

folge der Einzehrung des Reſervefonds bis auf den Betrag von

4185 Mark auf 31 . Dezember 1906 eine Zuſchußleiſtung dieſes

Reſervefonds wie bisher nicht mehr vorgeſehen werden konnte⸗

Dagegen war es möglich , trotz des Rückgangs der Frequenz der

Techniſchen Hochſchule die Beiträge der Studierenden erheblich

hinaufzuſetzen , weil die Einführung des Ausländerhonorars eine

nicht unbedeutendeErhöhang dieſer Einnahmequelle gebracht hat .

Was die Steigerung des Aufwands anlangt , ſo iſt eine ordent⸗

liche Profeſſur in der Architekturabteilung angefordert , weil ſich

nicht ermeſſen läßt , wie lange die wichtige Profeſſur für monu⸗

mentale Baukunſt von ihrem derzeitigenVertreter , einem zuruhe⸗

geſetzten Beamten , weitergeführt wird . Von den ſachlichen Po⸗

ſitionen mußten diejenigen für Inſtitutsaverſen , für Heizung ,

Beleuchtung , Reinigung und Waſſerverbrauch zum Teil ſehr er⸗

hebliche Erhöhungen erfahren .

Württembergiſche Politik .
„ Stuttgart , 10. Dez . Der Kgl . bayeriſche Staats⸗

miniſter der Verkehrsangelegenheiten v. Frauendorfer ,
war heute in Stuttgart , um dem Chef der württembergiſchen

Verkehrsanſtalten , Staatsminiſter v. Meizſänzer , einen Be⸗
ſuch abzuſtatten . Bei dieſer Gelegenheit kam eine Reihe von

Fragen zur Beſprechung , die gemeinſchaftliche Intereſſen be⸗

rühren , und es darf feſtgeſtellt werden , daß das Ergebnis der

Erörterung den freundſchaftlichen Beziehungen der beiden Ver⸗

waltungen entſprach .

Badiſcher Landtag .
Karlsruhe , 10. Dez . Die Budgetkommiſſion

genehmigte in ihrer beutigen Sitzung mit 12 gegen 3 Stimmen

das Kultusbudget . Auf eine Anfrage bezüglich der Beitrags⸗

leiſtung Preußens zur Beſtreitung der Koſten der Diözeſan⸗Ver⸗
waltung erklärt die Regierung , daß Preußen die Beitragsleiſtung
abgelehnt habe . Für den katholiſchen Oberſtiftungsrat werden

im Nachtragsetat 25 000 Mark angefordert , deren Bewilligung

auf dem letzten Landtage ſchon in Ausſicht geſtellt worden war .

Das Budget für Wiſſenſchaft und Kunſt wurde ebenfalls ge⸗

nehmigt . Eine Anregung aus der Mitte der Kommiſſion , die im

Nebenamt verſehene Stelle eines Landes⸗Konſervators für die

öffentlichen Baudenkmäler in eine ſelbſtändige Stelle umzu⸗

wandeln , will die Regierung im Auge behalten . Für die Aka⸗

demie der Künſte ſind 7580 mehr für Mietzinſen angefordert .

Die Gebäude der Kunſtakademie gehören der Großh . Zivilliſte .

Bisher ſchwankte die Verzinſung dieſer Baulichkeiten zwiſchen

15 und 2,75 Prozent . Der Zinsfuß wurde jetzt auf 3 Prozent

normiert , worauf die Erhöhung der Poſition zurückzuführen iſt .

Darauf wurden aus der Mitte der Kommiſſion bei dem Ka⸗

pitel . Erhaltung und Reſtaurierung alter Kunſt⸗ und Baudenl⸗

mäler verſchiedene Anregungen gegeben , deren tunlichſte Berück⸗

ſichtigung die Regierung zuſagte .
* Harlsruhe , 10. Dez . Die Budget⸗Kommiſſion der

Zweiten Kammer genehmigte die ausgegebenen Adminiſtrativ⸗
Kredite für das Jahr 1908/07 . Die Geſamthöhe dieſer Kredite

beläuft ſich auf 12 543 600 , wovon entfallen auf die Eiſenbahn⸗

derwaltung M. 11007 000 , auf die allgemeine Staatsverwaltung

M. 432 300 und auf die Domänegrundſtocksverwaltung Mark

104 800 .

Karlsruhe , 10 . Dez . Die Zweite Kammer
dürfte bereits nächſten Samstag in die Weih⸗

nachtsferien gehen und erſt nach Wiederaufnahme der

Sitzungen im Januar mit den Budgetdebatten beginnen .

Ein achſpiel zur Kolonialtagung .

. Frankfurt a . . , 10 . Dez . In der heutigen Stadt⸗

verordnetenſitzung brachten die Sozialdemo⸗
kraten anläßlich einer Magiſtratsforderung betr . Reno⸗

vierung einiger Räume im hiſtoriſchen „ Römer “ folgenden
Antrag ein : Die Stadtberordnetenverſammlung begrü 8 *

die Hergabe der Rathaus⸗ und Römerfeſtſäle an eine lolo⸗

nialpolitiſche Agitationsgeſellſchaft und er⸗

wartet , daß nunmehr bezüglich der Hergabe der öffentlichen

Räume mit gleichen Maß gemeſſen werde “ . Der Antragſteller ,

Genoſſe Ditimann , meinte bei der Begründung , der Antrag

ſage wohl genügend deutlich , was man damit wolle . Von

demokratiſcher Seite ward darauf erklärt , daß man im

Prinzip wohl auf Seiten der Sozialdemokratie ſtehe , daß man

aber den Antrag wegen ſeiner humoriſtiſch⸗ſathri⸗
ſchen Form ablehnen müſſe . Unter lebhaftem Proteſt des Gen .

Dr . Quarck meinte der demokratiſche Redner , die „ Begrü⸗

ßung “ , mit der der Antrag beginne , ſei „ innerlich un⸗

wahr “ . Auch ſie , die Demokraken , hätten die Bewirtung der

Kolonialgeſellſchaft nicht mit beſonderer

Genugtuung geſehen und ſich gefragt , ob der Magiſtrat
die richtigen Grenzen bezüglich der gebotenen Gaſtfreundſchaft

ziehe . 5 ſpricht Prof . Trommershauſen lebhaft

gegen die Behauptung , daß die Kolonialgeſellſchaft Partei⸗

politik treibe ; ſie ſtehe allen Parteien offen , eine nationale
Sache fordern , heiße nicht parteipolitiſch tätig zu ſein . Der

Oberbürgermeiſter Adickes meinte , nachdem er die

eigentliche Magiſtratsforderung befürwortet hatte , daß er

darauf verzichtet , mit den Herren da drüben ler deu⸗

tet auf die Sozialdemokraten ) über das zu ſtreiten , was

national heißt . Aber auch davon abgeſehen , hieße es die

einfachſten Pflichten der Gaſtfreundſchaft verletzen , wenn man

ſtädtiſcherſelts eine ſolch bedeutſame Tagung , wie die⸗

jenige der Kolonialgeſellſchaft ohne Notiz an ſich
vorüberziehen laſſe . — Im weiteren Verlauf der nahezu ein⸗

ſtündigen , teilweiſe ſehr erregten Debatte , rügt Krankenkaſſen⸗
vorſ . Genoſſe Gräf den Ton des Oberbürgermeiſters , wenn

er bon den Herren da hüben ſpräche , werden ſie , die

Sozialdemokraten , nächſtens von den Schwätzern da

Bruſt in bem offenen Wägelchen davon gefahren und noch lange

hatte ihr leuchtender Schleier von der Heide her zu den beiden

Männern herüber gewinkt , die vor dem Helhoog ſchweigend bei

einander ſaßen .
Es war , als wäre die Sonne mit Jrau Sigrid Scheiden

verblaßt und doch ſtand ihre ſtrahlende Scheibe noch blutrot am

Oimmel . Auf Stövens Antlitz und auf ſeinem Kraushaar lag

ihr Wiederſchein . Tam Erichs ſaß , den Arm noch immer in der

Binde , tiefer im Schatten . 0

„ Na, altes Haus, “ brach Tam Erichs das Schweigen , ſein

Wlas mit dem funkelnden Wein prüfend dem Licht entgegen⸗

haltend , „wollen wir jetzt Trübſal blaſen , weil unſer Stern er⸗

chen iſt ? Wenn die Nacht kommt , Kapitän , gehen andere
Sterne auf . “

„ Reden Sie doch nicht ſolchen Unſinn , Doktor, “ rief Ditlef

Stöven gereizt . „ Als ob ich nicht wüßte , wie Ihr Herz klopft ,

wenn Sie nur einen Zipfel von Frau Sigrids Gewand ſehen . “

„ Stimmt , Napitän , ſtimmt , aber bloß vor Freude darüber ,

daß Frau Störnſen hier in dieſe alte Totenbude , nehmen Sie mir

nicht das übel , Kapitän , eine ſo helle Lebensfreude bringt . Weiß

Gott , ich bin ihr oft Gram geweſen , wiſſen Sie , Kapitän , das

iſt gewöhnlich ſo , wenn man ſich ſelber im Unrecht gegen den

anderen fühlt , aber jetzt , wo ich wahrnehme , daß Frau Sigrid

Sie ſogar froher ſtimmt , ſehe ich ihr vieles an . Ich glaube , ich

liebe ſie ſpgar . “
( Fortſetzung folgt . )

Cheater . Runſt ung Ulſtenſchan .
sElfüſſiſche Theater in Straßburg hat einen neuen Schlager ,

Repfer ' s Apothek , Schwank in drei Aufzügen , betitelt ſich

neuteſte Werk des erfolgreichen Dialektdichters G. Stoskopf . Das

rtrifft an Situationskomik , drolligen Szenen und wir⸗

Salegern alle andern Gtüche des Reyertoires bes El⸗

ſäſſiſchen Theaters und hal bei den bisherigen Ausfführungen in

Straßburg ſtets volle Häuſer und einen durchſchlagenden Lacherfolg
aufzuweiſen gehabt .

Prof . Dr . Czerny über die Bekämpfung krebsartiger Er⸗

krankungen . Im württembergiſchen Landesverein des Roten

Kreuzes hielt Samstag Geheimrat Prof . Dr . Czerny , Vorſteher
der Krebsforſchungsanſtalt in Heidelberg , einen Vortrag über

krebsartige Erkrankungen und deren Bekämpfung . Cu. ſchilderte

die verſchiedenen Arten von Krebskrankheiten in ihrer Entſteh⸗

ung , Entwicklung und Häufigkeit , und unterſuchte die Fragen

der Zunahme . Vererblichkeit und Uebertragbarkeit . Eine Zu⸗

nahme der Krebskrankheiten wird behauptet . Eine Schwäche der

ergriffenen Perſonen und Reizungen der betroffenen Teile ſchei⸗

nen die Krankheit zu begünſtigen . Nach vielfachen Beobachtungen

blieben von Kranken , die im erſten Zuſtand operiert wurden , 70

v. H. nach drei bis fünf Jahren ohne Rückfälle , von Kranken ,

bei denen ſchon die Lymphdrüſen ergriffen waren , 20 v. H.

wenn die Krankheit über die Lymphdrüſen hinausgriff , war ſie

unheilbar . Die Hälfte bis drei Viertel der Kranken haben vor

Operationen keinen Vorteil , weil ſie zu ſpät zur Operation gehen

In Deutſchland ſterben etwa 40 000 Menſchen jährlich an Krebs .

In neuerer Zeit werden durch Behandlung mit Röntgenſtrahlen ,

Blitzbüſcheln und Radium vielfach eine Verkleinerung der Ge⸗

ſchwülſte und hie und da auch Heilung erzielt . Sicherheit kann

erſt durch weitere Forſchungen erzielt werden . Vielleicht gewinnen

wir unerwartet durch die Chemie ein wirkſames Bekämpfungs⸗

mittel . Prof . Czerny empfahl die Gründung von Heilſtätten für

Krebskranke in ähnlicher Weiſe , wie in Norwegen Ausſätzige

behandelt werden . Als Vorbeugungsmittel empfahl der Vor⸗

tragende eine ſorgfältige Reinhaltung der Haut , Vermeidung von

Reizungen , ſcharfen Speiſen und Gekränken und einfache Lebens⸗

weiſe . Die Krebsforſchung , durch private Hilfe unterſtützt , ar⸗

beitet in verſchiedenen Ländern eifrig an der Befämpfung der

Krankheit . In Deutſchland beſtehen in Berlin , Frankfurt und

Heidelberg Anftalten für Krebsforſchung . Czerny ſchlägt zur

Sicherſtellung , ob eine Zunahme von Krebskrankheiten ſtattfindet ,

bor , die Aerzte im Zuſammenhang mit der amtlichen Volkszäh⸗

lung zu amtlichen Zählungen über die Häufigkeit des Krebſes

zu veranlaſſen , etwa alle fünf Jahre , ferner die Errichtung von

Pflegeſtätten für ſchwere und unheilbare Kranke in allen grö⸗

ßeren Städten unter Leitung von Vereinen des Roten Kreuzes .

Der Staat und die Dichtkunſt . Unter dieſer Aufſchrift läßt

ſich F. Engels im „ Berl . Tagebl . “ folgendermaßen vernehmen :
Der Schwediſche Reichstag hat den Dichtern des Landes jährlich
10000 Kronen als Ehrenſold zur Verfügung geſtellt , und ein

ſkandinaviſcher , in Berlin anſäſſiger Schriftſteller , Adolf Paul
hat dieſe Summe eine „ Lappalie “ genannt . Wir im Reiche und

in Preußen , wo die Kulturaufgaben , wie man weiß , nicht leiden ,

hören dieſes Tadelwort ungläubig und faſt verſtändnislos , wie

ein armer Mann , der mit einem Kanten Brot ſchon glücklich

wäre , nicht begreifen wird , daß ein Reicher ſein Stück Braten

verächtlich beiſeite ſchiebt . Wir vergleichen den ſchwediſchen Etat

mit dem preußiſchen — rund 200 Millionen gegen 3000 Mill . —,
und wir rechnen aus , daß unſer Land danach , ganz abgeſehen von

ſeinem größeren Reichtum , mehr als 150 000 M. für Dichterſolde

ausſetzen müßte . In Wirklichkeit gibt man nicht einen Pfennig .

Was heimlich aus den Dispoſitionsfonds des Kultusminiſteriums

fließen mag , kann nur ganz unbedeutend ſein , und wenn ber

König aus den ihm zur Verfügung geſtellten Mitteln einigen

wenigen Männern , wie dem Dichter der „Adjutantenritte “ , Det⸗

lev v . Lilienerbn ein Jahresgehalt ausgeſetzt hat , ſo ſind das

zwar rühmenswerte Akte , aber doch nur ganz perſönliche Aeuße⸗

rungen . Ja ſelbſt der Schillerpreis , von ſeinem Gründer , den

alten Kaiſer , mit der Zurückhaltung des vornehmen Laien , dem

Urteil einer literariſchen Jury freigegeben , ſollte in den letzten

Jahrzehnten mehr die Belohnung einer ſchönen Geſinnung als

eines ſchönen Talents ſein , und man hat ihn , da die guten Ge⸗

ſinnungen allein nicht genügen konnten , in der Taſche behalten ,
bis der Mann erſcheint , der ein „ Genie “ und zugleich „ zuver⸗

läſſig “ ſein wird .
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drüben ( mit einer Geſte nach den Magiſtratsbänken teben.
Schließlich wird der Antrag gegen die Stimmen der Soticl

ſo⸗

nten des Machſen unterſtützt , Ab⸗
er Artikel 60 der Algeciras⸗
weglicher Güter ſeitens15 akte betreffend die Erwerbung unbe der

Faurobäer ſoll in Tanger unverzüglich und demnächſt in den
übrigen Städten der Küſte durchgeführt werden . 5. Der Ge⸗

einer Hygienekommiſſiot
nunterſtellt werden , welche die Einnahmen mit 505

len wird . 6. Ein Regierungskommiſſär wird die Kanaliſations⸗
bauten in Tanger überwachen . 7. Die Beſtimmungen der Alge⸗
cirasakte , die Zölle betreffend und die die Erichtung einer Son⸗

dner 8. Die Abgaben
für die ſtädtiſchen Bauten ſollen für zwei Jahre von 8 auf 5

9. Der Machſen ſchiebt den Plan ,
von den Tanger paſſierenden Waren eine Tranſittaxe zu erheben ,

Stv . Bensheimer betont , daß er bei Begjun ſeiner
Ausführungen ſofort bemerkt habe , daß ſeine Freunde der Vor⸗

lage mit großer Sympathie gegenüberſtünden und ſie auf das

endigſte begrüßen . Wir erkennen vollſtändig die hohe ideale

t i Auch ſind wir

mit den Ausführungen des Stp . König völlig einverſtanden .
Er habe nur bemängelt , daß von ſeiten der Stadtverwaltung in

ben letzten Jahren zu wenig Baugelände zur Verfügung geſtellt
purde . Auch hätte das Gelände anders eingeteilt werden ſollen .

8 ſei ihm aber gar nicht eingefallen , dieſe Vorlage zurückzu⸗

weiſen , ſondern er ſei nur für Stundung der Strafſukoſten ein⸗

getreten .

e ſoziale Vorlage gemacht wurde .

* Gegen die Vorlage zu ſprechen , ſei ihm gar nicht ein⸗

ſalge
im Gegenteil , er habe es freudig begrüßt , daß eine

0

Oberbürgermeiſter Dr . Beack entgegnet , was die Stundung
ker Straßenbankoſten betreffe , ſo ſeien im Stadtrat keine ſolche

Anmenſchen . Es werde bin und wieder Friſt gegeben und die

Einteilung des Baublocks 34 betreffe ,

kung durchgehen mußten .

dgaußerordentliche Gutmütigleit des Sedtrats bringe es mit ſich ,
daß man da und dort derartige Poſten verliere . Was die andere

ng d ſo habe ja ſchon Herr
Bärgermeiſter Martin geſagt , daß ſchon auf die einfachſte An⸗

pegung hin nochmals die techniſchen Aemter die Grundrißeintei⸗

Stwo . . ⸗A. Klein ſteht ebenfalls auf dem Standpunkt der

PVorlage u. bemerkte ſodann , daß er dem Stv . Bensheimer zuſtim⸗
men müſſe , daß die Vorlage nicht genüge , der Wohnungsnot ab⸗

enige Stadt , in der Wohnungsnot herrſche .

zu dem billige Wohnungen erſtellt werden können .

weiſt der Redner noch auf die Stadt Dresden hin .

hin , daß ſeine Ausführungen nicht ganz zutreffen .

fjuhelfen . Es müßte noch etwas geſchehen , um die Wohnungsnot
n lindern . Die Wohnungsnot war vor einigen Jahren ſchon

da . Vor —4 Jahren ſei wenig gebaut worden und jedenfalls
müſſe auch ein Grund hierfür vorhanden geweſen ſein . In Karls⸗

kuhe gebe es eine große Anzahl leerſtehender Wohnungen , wäh⸗
kend wir hier in Mannheim ſo ziemlich allein daſtehen als die⸗

Es ſei dies wohl

mehr oder weniger auf die hieſige Bodenfrage zurückzuführen .

Die Aufgabe der Stadt dürfe nicht darin beſtehen , ihr Ge⸗

lände zu teueren Preiſen zu verkaufen , ſondern zu einem Preiſe ,
Ferner

Oberbürgermeiſter Dr . Beck weiſt den Vorredner darauf
Stv . Klein

habe betont , daß vor —6 Jahren zu wenig gebaut wurde und

dabei auf Karlsruhe und Dresden verwieſen .

allerſchlimmſter Art zu tun . In Dresden ſei
—— — . — ññ — ꝛꝛ —

Vierte muſikaliſche Akademie .

Er müſſe ihm

Bn daß man vor —6 Jahren hier einen Ueberſchuß an

ohnungen hatte und zwar in Höhe von 6,7 Prozent . Damals

hätten die Hausbeſitzer traurige Augen gemacht . Von Neubauten

wollten unter dieſen Verhältniſſen die Bauunternehmer nichts

wiffen . Die Stadt Karlsruhe habe jetzt noch mit einer Baukriſe
ebenfalls eine

Ein ganz ungewöhnlich reges Intereſſe tat ſich in weiteren

Kreiſen der muſikaliſchen Bevölkerung Mannheims für das ge⸗

ſtrige vierte Akademiekonzert kund . Und in der Tat bildete das⸗

ſelbe den Höhepunkt der dieswinterlichen Veranſtaltungen unſe⸗
War es doch der Leitung der muſika⸗

Zwiſchen Ben Sliman und der
wurde

Machſen nimmt alle Entſcheidungen betreffe ie 1
fi

1 55
9 n ·

le Entſche gen betreffend die Unterdrückung
der Kriegskontrebande an . 2. Die Polizei ſoll in allen Häfen
fort organiſiert werden . 3. Zwei Ingenieure des diplomatiſchen

aus Lalla

Marnia gemeldet , daß die Vertreter der Stämme der Beni
Sgnaſſen , welche vor einigen Tagen in den Lagern von Mar⸗

tinprey und Uiſchda eingetroffen ſind , um angeblich wegen der
zu unkerhandeln ,

und Sinfonie maßgebenden Sonatenform —

Meſchsert

ſich bei
i

unglaubliche Menge von Häuſern hingeſtellt , die zumteil leer⸗

ſtehen In beiden Städten ſeien die allerſchlimmſten Erfahrungen
gemacht worden .

Stv . Seiler kommt in einer Erwiderung auf die ver⸗

ſchiedenen Redner zurück und erwidert , Stv . Levi habe ihn als

einen Outſider bezeichnet . Er könne Stv . Levi nur ſagen , daß
er ſich nie und nirgends unterwerfen laſſe unter den Fraktions⸗
zwang , wie er bei einer anderen Partei beſtehe . Er danke auch
dem Stv . Mayer für die Belehrung , die er ihm gegeben bezügl .
der Wertzuwachsſteuer . Er möchte hierzu bemerken , daß die

Zuwachsſteuer eine gewiſſe Berechtigung hat , einen Wert aus⸗

zugleichen , der durch das Zuſammenwirken der Maſſe gebildet
worden iſt , daß aber eine Wertzuwachsſteuer auf Gebäude , auf
die viel zu hoch eingeſchätzten Gebäude in den alten Stadtteilen

erhoben werden ſolle , ſei nicht opportun , ſchon mit Rückſicht auf
die kömmende Vermögensſteuer , deren Wirkungen wahrſcheinlich
noch nicht recht erwogen worden ſind . Den Ausführungen des

Stv . Klein , daß dem Mangel an Wohnungen abgeholfen werde

durch großen Verkauf von Gelände , könne er nur zuſtimmen .
Stv . Noll weiſt auf die allgemeine Teuerung hin . Infolge

deſſen ſeien auch die Wohnungen teuerer geworden ; das ſei doch
klar . Wenn Stp . Bensheimer ausführte , es ſei zu wenig Ge⸗

lände für Bauzwecke freigegeben worden , ſo ſei er nicht damit

einverſtanden , denn in der öſtlichen Stadterweiterung , in

Neckarau , in Käfertal ſeien noch genügend Bauplätze . Die Wohn⸗

ungen ſeien auch nicht ſo teuer . ( Zu Stv . Bensheimer gewendet : )
Kommen Sie alſo einmal nach Käfertal und wohnen Sie bei

uns . ( Heiterkeit . ) Falls die 3. und 4. Bauzone in der Bauord⸗

nung gemindert werde , kämen die Wohnungen billiger . Aber die

billigen Bauunternehmer ſeien auch nicht auf Roſen gebettet .
Er fei gerade froh , wenn er nach Abzug der Steuer aus einem

8 recht herauskomme . Die Schätzung laſſe viel zu wünſchen

übrig .
Oberbürgermeiſter Dr . Beck macht darauf aufmerkſam , daß

Schluß der Debatte gewünſcht wird .
Stv . Bub verlangt noch das Wort .

Oberbürgermeiſter Dr . Beck erwidert , daß er nach der Ge⸗

ſchäftsordnung den Antrag zuerſt zur Abſtimmung bringen müſſe .

Der Antrag auf Schluß der Debatte wurde angenommen .
Sty . Levi verlangt das Wort zu einer perſönlichen Be⸗

merkung und beſtätigt , daß er Stv . Seiler einen Outſider

genannt habe . Er müſſe ſein Bedauern ausſprechen , daß der

Liberalismus ſoweit gekommen iſt , daß Herr Seiler Mitglied
ihrer Päartei iſt . ] ? ꝭi [ „ ee i

Ace:

ſei .
Stv . Levi entgegnet , daß er ſeine Ausführungen betreffs

des Stv . Seiler nur habe begründen wollen und das habe er

erreickt . 4

Der Antrag des Stadtrats wird hierauf einſtimmig an⸗

genommen .
5 5 8

Anſtellung eines Krankenhausdirektors .

Es wird die Anſtellung eines Krankenhausdirektors im

Hauptamte als etatmäßiger Beamter mit dem Recht auf Ruhe⸗

gehalt und Hinterbliebenenverſorgung und mit einem bis zu

10000 Mark ſteigenden Jahresgehalt beantragt .

Stp . ⸗V. Selb begrüßt die Voblage vor Allem deswegen ,

weil ſie einen größeren Schritt nach vorwärts in der Löſung der

Krankenhausfrage bedeute . Auch der Platz ſei nunmehr gefun⸗
den . ( Zuruf : Wo ? ) Das werde noch geſagt werden . Daß die

Platzfrage eine ſehr wichtige Sache ſei , viel Zeit zur Löſung

brauche und auch zu Debatten Anlaß geben könne , werde die
nächſte Vorlage zu Gemüte führen . Nachdem der Platz gefunden

Hoffentlich werde

man diehieſigen Aerzte dazu heranziehen , damit dieſe ihre prak⸗
ſei , domme das Problem des Hauſes ſelbſt .

tiſchen Erfahrungen verwerten könnten . Der anzuſtellende Kran⸗

kenhausdirektor ſolle eine dominierende Stellung erhalten . Er

denke dabei nicht an eine Dominante . ( Heiterkeit ) . Man wolle

einen erprobten Arzt haben .
falls ſchwierig ſein . Man hoffe , daß man noch rechtzeitig davon

verſtändigt werde , wer engagiert werden ſolle , damit das Kol⸗

legium ſeine Meinung dazu ſagen könne . Ein Gehalt von 10 000

Mark betrachte er als das Minimum . Er beantrage die Ge⸗

nehmigung der Vorlage , wünſche aber, daß der Vertrag mit dem

neuen Krankenhausdirektor dem Bürgerausſchuß zur Genehmig⸗

ung vorgelegt werde . f

Oberbürgermeiſter Dr . Beck bewerkt , es ſei ganz unmöglich ,

daß ſich derjenige , der auf den Poſten reflektiere , ſich nachher

einer Erörterung im Bürgerausſchuß ausſetze . Er bitte darum

um die Ermächtigung des Stadtrates , die Stelle zu ſchaffen und

es ihm zu überlaſſen , den Poſten nach beſtem Wiſſen und Ge⸗

wiſſen zu beſetzen . Man habe z. B. auch bei der Beſetzung des

Intendautenpoſtens nachher noch niemals eine Erörterung im

Kollegium gepflogen . Selbſtverſtändlich werde man die ge⸗

naueſten Erkundigungen einziehen und alles nach allen Seiten

erſchöpfen , um eine richtige Wahl zu treffen . Er möchte deshalb

bitten , daß der Stadlverordnetenvorſtand auf ſeinem Verlangen

nicht beſtehe , da es unmöglich erfüllt werden könne und auch

bis jetzt noch nicht geſtellt worden ſei .

eine dritte ſelbſtändig geſtaltete Themengruppe . Die mit kontra⸗

punktiſcher Meiſterhand geſtaltete Durchführung zeigt außeror⸗

dentlich charakteriſtiſche methodiſche Steigerungen . Die Inſtru⸗

mentation iſt von glühender Farbenpracht . Einzig ſtörend wirkt

nur das Bruckner eigentümliche Abbrechen der Gedanken und

Stocken des muſilaliſchen Fluſſts . Dem „göttlich langen “ Ein⸗

leitungsſaze folgt — abweichend von der für die Kammermuſik
das Scherzo , ein

Satz von köſtlicher Friſche und Unmittelbarkeit der Empfindung .

Der dritte und letzte Satz , vom Meiſter ſelbſt als ſein beſtes

Adagio bezeichnet , iſt in der Tat eine der tiefgründigſten , herr⸗

lichſten Offenbarungen in Tönen , wenn ſich auch ſeine Schön⸗
heiten nicht unmittelbar , ſondern bei näherer Vertrautheit er⸗

ſchließen . Herr Kutzſchbach hatte ſich des Werkes liebevoll

angenommen , und das Hoftheaterorcheſter ſpielte dasſelbe , von

kleinen Mißgeſchicken im erſten Satze abgeſehen , vortrefflich .
Die Blechbläſer vermieden in ihren heiklen Aufgaben im ganzen

glücklich die Gefahr eines allzuſtarken Hervortretens . Die Stei⸗

gerungen waren aufs wirkſamſte ausgearbeitet . Die prickelnden
Reize des Scherzos zdamen zu vollem Erblühen . Das Zuſammen⸗

ſpiel war hier von einer ſeltenen Einmütigkeit . Auf einen rußi⸗

gen Ton war die Wiedergabe des Adagios geſtimmt . Der geſpen⸗

dete Beifall war ein wohlverdienter . Der zweite Teil des Pro⸗

gramms enthielt Werke der beiden Romantiker Schumann

und Her m. Götz . Ihre waren Herr Profeſſor

und Frau H. Marx⸗Kirſch . Jener ſang den herr⸗

lichen Siederzyklus „Dichterliebe “, in der ihm eigenen vornehm

künſtleriſchen Art . Mesſchaerts hoheKünſtlerſchaft iſt ja auch
hier noch aus den Tagen des Muſikfeſtes gelegentlich der Roſen⸗

garteneinweihungs in beſter Erinnerung . Ein ſprachlich und ge⸗

ſanglich in gleicher Vollendung ſich bietender Vortrag , dem alle l

Regiſter menſchlichen Empfindens zu Gebote ſtehen , vereinigt
hm mit einer ſeltenen Geſtaltungs⸗ und Pointierungs

8

Die Perſonenfrage werde jeden⸗

der ſechſten muſikaliſchen Alabemie des vorletzten Winters

Stb . ⸗V. Selb bemerkt , wenn die Sache ſolche Schwierig⸗
keiten habe , werde der Stadtverordnetenvorſtand nicht auf ſeinem
Verlangen beſtehen . Er mache aber darauf aufmerkſam , daß
man eine ganze Reihe von Beamten mit 10 —12 000 Mark Ge⸗
halt habe , bei denen die Qualifikationen bei der Anſtellung durch
den Bürgerausſchuß erwogen wurde .

Oberbürgermeiſter Dr . Beck erwidert , man ſei ganz gern
bereit , den Stadtperordnetenvorſtand bei der Auswahl des neunen
Direktors zu Rate zu ziehen .

Stv . ⸗V. Selb erklärt ſich damit einverſtanden . 25

Sto . König bemerkt , es ſcheine Uebereinſtimmung darüber
zu herrſchen , daß eine ſpätere Diskuſſion über die Perſon des

Bewerbers ausgeſchloſſen ſei . Er nehme deshalb an , daß der Be⸗
ſchluß , den man zu faſſen habe , praktiſch die Tragweite habe ,
daß man das Gehalt von 10000 Mark bewillige und das übrige
dem Stadtrat überlaſſe . Dieſem Antrage ſtimme ſeine Fraktion
zu . Man erblicke darin , daß der Stadtrat dieſen Antrag ſchon

bei Errichtung der Anſtalt ſtelle , einen Beweis hoher ſtadträt⸗
licher Weisheit . Zu bedauern ſei nur , daß dieſe Weisheit nicht
auch bei anderen Bauten , z. B. bei den Schulhausbauten , ange⸗
wendet werde . Redner bittet zum Schluß um Auskunft darübe
wo das Krankenhaus hinkommen ſoll .

Oberbürgermeiſter Dr . Beck bemerkt , man habe nach
langen Erörterungen im Stadtrat den Platz im Käferthaler
Wald in der Nähe des Exerzierplatzes gewählt und zwar ſolle
auf der einen Seite der große Zentralfriedhof angelegt werden ,

( Langanhaltende ſtürmiſche Heiterkeit ) . Der Hauptporteil des
Karlsruher Krankenhauſes , des beſten in ganz Deutſchland ,ſei ,
daß der Kranke direkt in den Wald trete , wenn er das Haus ver⸗

laſſe . Das werde auch hier der Fall ſein . Der Hauptmißſtand
beim alten Krankenhaus liege in dem Umſtand , daß es umbant

ſei . Er habe genau feſtſtellen laſſen , daß 48 Proz . des Kranken⸗

hauſes in den letzten 20 Jahren erneuert worden ſeien . Bon
einem alten Krankenhaus könne deshalb nicht geſprochen werden .

Man werde auch in dem neuen Krankenhaus nicht etwas ſcha

fen , was in 15 oder 20 Jahren noch ſtandhalte . Den Vorteil der

vollſtändig freien Lage aber wolle man ſich auf eine lange Rei
von Jahren nicht nehmen laſſen . Deshalb werde der Bauplatz
ſo weit hinausgerückt .

Stvo . Bub begrüßt die Vorlage und ſpricht die Hoffnung

aus , daß der Stadtrat bei der Auswahl des neuen
Direktors

eine glückliche Hand habe . Was ihn perſönlich unangenehm be⸗

rühre , ſei der Umſtand , daß die Krankenhauskommiſſion in des
Platzfrage nicht gehört worden ſei . Die Kommiſſion ſei doch da⸗

zu da , daß derartige Fragen zur Sprache gebracht würden . Weng
der Stadtrat der Meinung ſei , daß die Krankenhauskommiſſion
nur Dekoration ſei , dann danke er dafür . 5

Bürgermeiſter v. Hollander bemerkt , die Vorlage habe

nicht den Zweck , die hieſigen Aerzte auszuſchalten . Im Gegen
man rechne auf ihre Mitarbeit , auf ihren bewährten Rat ; de

von umſo größeren Werte ſei , als ſie die hieſigen Verhältni
genau beurteilen könnten . Nur hätten die Krankenhausärzt
nicht ſoviel Zeit , daß ſie beim Bau des Krankenhauſes in

weitgehendem Maße zur Verfügung ſtehen könnten , wie es er⸗

forderlich ſei . Der Stadtrat habe die Abſicht , den neuen Direk⸗
tor ſchon im alten Krankenhauſe als Leiter des Ganzen und einer
Abteilung zu beſchäftigen , da die Stellung nicht ſo umfangreich

ſei , daß nicht einzelne Dienſtleiſtungen erfolgen könnten . Was

die Platzfrage anbelange , ſo ſei die Krankenhauskommiſſion ſ . Z .

zur Beſic g eingeladen worden . Die Kommiſſion habe auch

erklärt , daß ſie mit dem Platze einverſtanden ſei . Eine beſon⸗

dere Beratung in der Kommiſſion habe man nicht für notwendig

gehalten . Der Redner begründet weiter eingehend ,

der Frage der Anſtellung eines Direktors die Aerzte
hört worden ſind und empfiehlt ſchließlich die Annahme

lage , durch die ein oft geäußerter Wunſch erfüllt werde
Stv . Bub ſtellt feſt , daß er eine Einladung zur Beſicht

ung des Bauplatzes nicht erhalten habe . Nachträglich habe
gehört , daß der Stadtrat einen Platz herausgeſucht hatte .

Str . Stockheim glaubt , daß die Einladung durch
Verſehen unterblieben iſt .

Bei der darauffolgenden Abſtimmung wird die Vorlage ein

ſtimmig angenommen . 5

Erbauung eines Volksſchulgebäudes in der öſtlichen Stadt
erweiterung .

Beim Bürgerausſchuß werden zur Erbauung eines Volks⸗
ſchulhauſes neben der Mollſchule und zur Einrichtung der Ni
derdruck⸗Dampfheizung in der Mollſchule 1 200 000 Mark ange⸗
fordert .

Stp . ⸗V. Selb ſtellt namens des Stadtperordnetenvorſtande

den Antrag auf Ueberweiſung der Vorlage an eine gemiſcht
Kommiſſion , weil die Angelegenheit zu wenig geklärt ſei . Da

Volksſchulrektorat nehme bezgl . der Wahl des Bauplatzes
eine

Standpunkt ein , der demjenigen des Statiſtiſchen Amtes 5
entgegengeſetzt ſei . Man könne dem Kollegium unmöglich Fla

machen , wer Recht habe . Man werde ganz verwirrt , wenn

die Deduktionen höre , die von beiden Seiten zur Begrün
des jeweiligen Standpunktes vorgebracht würden .

Wenn

— — — —

kunſt . Jedes Lied wurde zu einem perſönlichen Erlebnis f

Hörer . Das Schlußwort erhielt der Komponiſt der
„ Der Widerſpenſtigen Zähmung “ , in ſeinem einzigen Kn

vierkonzert in B⸗Dur , und dieſem jüngſten aller Romantik⸗
lieh Frau Hedwig Marx⸗Kirſch ihre hohe , gereift
Die bochbegabte Künſtlerin , welche bereits in jungen

als ſte noch am Großh . Konſervatorium in Karlsruhe
pianiſtiſchen Stunden oblag, die Aufmerkſamkeit der muſikal 0
Kreiſe der Reſidenz erweckte , und von keinem Geringeren

Felir Mottl als Soliſtin in ein Abonnementskonzert der K

ruher Hofkapelle berufen wurde , vervollkommnete ihre
ſpäter bei Ed . Risler in Paris . Sie gehört heute ohne Zweife
zu den allererſten Vertreterinnen ihres Inſtrumentes und ha

ſich als ſolche ſchon vor mehreren Jahren in der deutſch
Reichshauptſtadt glänzend bewährt . Die Künſtlerin ſpielt

reizvolle Klavierkonzert von Grieg und wirkte auch im verge
nen Jahre in einem Konzert des Philharmoniſchen Vereins
Auch geſtern traten die damals von uns gerühmten Vorzüg ihr
Spieles : ihre glänzende Technik , die Mannigfaltigkeit ihre

ſchlagsnuancen , die Intenſität ihres Stilgefühls und die ſonn !
Klarheit und geläuterte Schönheit der Auffaſſung als Lichtp
ihrer Interbretationskunſt hervor . Mühelos wurdet

ſchwierigſten Paſſagen und die Kadenz ausgeführt . Der ror
ehalt des Mittelſatzes wurde in ſeinem ga

Die Wiedergabe des Finales war eine

und zeigte bei aller Wärme jene vornehm
g, die ein Charakteriſtikum vi

Die beiden Soliſten wur
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Mannheim , 11 . Dezember .

überlege , daß man ſich jetzt überzeugen laſſen ſolle von der Rich⸗

tigkeit einer Vorlage , für die man die Unterlage erſt am vorher⸗

gehenden Tage bekommen habe , ſo werde man zugeben , daß das

Reſultat eine reine Zufallsabſtimmung ſein müſſe . Er ſei des⸗

halb der Anſicht , daß man nichts beſſeres tun könne , als die

Sache einer beſonderen Kommiſſion zu überweiſen . Die An⸗

gelegenheit preſſiere nicht ſo , daß ſie heute übers Knie gebrochen

verden müſſe . Es handle ſich ja auch nur um eine Verzögerung

von 4 Wochen . Als Tag der Abhaltung der Sitzung ſchlage er

den 7. Januar vor .

Oberbürgermeiſter Dr . Beck erklärt namens des Stadtvats ,

daß er nichts gegen die Ueberweiſung an die Kommiſſion einzu⸗

wenden habe . Vielleicht könne man für den Gegenſtand eine

Abendſitzung anberaumen .

Stv . König wünſcht , daß ſich unter den Mitgliedern der

Kommiſſion auch der Stadtſchulrat befindet .

Stp . Levi erſucht um Beiziehung der ganzen Schulkom⸗

miſſion .
Der Vorſchlag hat eine längere Auseinanderſetzung zwiſchen

dem Stb . Levi und dem Vorſitzenden zur Folge , der die

Beiziehung der Schulkommiſſion für unzuläſſig erklärt . Die

wenigen Mitglieder , die ſich noch im Saal befinden , haben ihre

Plätze verlaſſen und umſtehen den Tiſch der Bürgermeiſter .

Stw . Dr . Sickinger ſtellt noch feſt , daß die Beſtimmung

des Ortsſtatuts , daß bei der Erſtellung von Schulgebäuden die

Schulkommiſſion gutachtlich gehört werden ſell , nicht eingehalten

worden iſt . Der Stadtrat habe beſchloſſen , den Bau auszu⸗

führen . Dann ging die Sache an die Schulkommiſſion , die ſich

dagegen erklärte . 2

Bürgermeiſter v. Hollander beſtreitet , daß die Ange⸗

legenheit in der vom Vorredner geſchilderten Weiſe behandelt

worden ſei . Zuerſt ſei die Sache an die Schulkommiſſion ge⸗

gangen , die ſich mit großer Majorität dagegen erklärt habe . Dann

wurde das Projekt dem Stadtrat vorgelegt , der ſich dafür aus⸗

geſprochen habe .
Das Kollegium erklärt ſich dann mit der Kommiſſionsbera⸗

tung einverſtanden . Die Kommiſſion ſoll ſich aus je zwei Mit⸗

gliedern jeder Fraktion zuſammenſetzen .
Wann wird die zweite Neckarbrücke dem Verkehr übergeben ?

Die dahingehende Anfrage der Stw . Anſelm , Naßner

und Vögtle wurde von Bürgermeiſter Martin beantwortet .

Wenn kein Froſt eintrete , werde die Brücke vorausſichtlich noch

in dieſem Monat dem Verkehr übergeben werden können . Es

könne aber auch Januar werden .

Sto . Bögtle bemerkte , die Anfrage ſei hauptſöchlich mit

Rückſicht auf die Kinder geſtellt , die der neuen Humboldtſchule

überwieſen ſeien .

Schluß der Sitzung kurz vor halb 8 Uhr .

* Vom Hofe . Geſtern nachmittag 3 Uhr beſuchte die Kai⸗

ſerin mit dem Großherzog und der Großherzogin Luiſe die Grab⸗

kapelle im Faſanengarten . Später erſchien die Kaiſerin zum Beſuch

des Großherzogs und der Großherzogin im Palais . Abends ver⸗

einigten ſich die in Karlsruhe anweſenden Fürſtlichkeiten zur Tafel

bei der Großherzogin Luiſe .

„ Ernännt wurde Poſtſekretär Wilhelm Fuchs aus Biebrich⸗

Mosbach mit Wirkung vom 1. Mai d. J . ab zum Ober⸗Poſtſekretär

bei dem Poſtamt 1 in Mannheim .
* Rhein und Neckar ſind ſeit geſtern einen vollen Meter ge⸗

ſriegen . Der Ahein zeigte geſtern 2,68 , heute 3,69 Meter , der

Neckar geſtern 2,66 , heute 3,66 Meter . Die Schiffahrt iſt wieder

in flottem Betrieb . Aus Maxau ( geſtern 4,68 , heute früh 6 Uhr

967 Mtr . ) wird jedoch wieder Fallen des Rheines gemeldet .

Jungliberaler Verein Mannheim⸗Neckarau . Mittwoch , 11 .

Dezember , abends halb 9 Uhr beginnend , bält im großen Saale der

„ Goldenen Krone “ Herr Prof . Dauß aus Mannheim einen Vor⸗

trag über „ Deutſchlands Kolonien “ . Daran anſchließend

werden ſchöne Lichtbilder aus dem deutſchen Oſtafrika und Südweſt⸗

afrika vorgeführt . Der Vortrag iſt ſo gehalten , daß er auch Damen

intereſſtieren wird . Damen ſind deshalb herzlich willkommen .

Der Nachfolger Mauls . Wie die „ Straßb . Poſt “ aus

ächerer Quelle erfährt , iſt zum Nachfolger des kürzlich verſtor⸗

benen Direktors Maul von der Turnlehrerbildungsanſtalt in

Karlsruhe Profeſſor Dr . Friedrich Röſch von der Oberreal⸗

ſchule in Mannheim auserſehen . Die Ernennung dürfte in den

nächſten Tagen erfolgen . Proſeſſoxr Röſch iſt ſeiner unterricht⸗
lichen Tätigkeit nach Mathematiker wie ſein Vorgänger Maul

auch er iſt als der Sohn eines Hauptlehrers im Jahre 1871

in Bretten geboren . Seit 1894 war er Lehramtspraktikant an

berſchiedenen Anſtalten , wurde 1902 Prof . an der Realſchule in

Kenzingen und 1904 als ſolcher an die Oberrealſchule in Mann⸗

heim verſetzt . Schon in der Schule ein vorzügl . Turner , bildete er

ſich unter Maulsveitung in verſchied . Kurſen zum Turnlehrer aus ,

erteilte an all ſeinen Anſtellungsorten den Turnunterricht und be⸗

Heidete im Vereinsturnen ſtets die Stelle eines Vereins⸗ und Gau⸗

lurnwarts , zuletzt im Rhein⸗Neckargau . Auf auswärtigen Turn⸗

feſten , ſo auch in der deutſchen und franzöſiſchen Schweig , holte

er ſich mehrere Preiſe . So darf man hoffen , daß das in Blüte

ſtehende badiſche Schul⸗ und Vereinsturnweſen unter ihm nicht

nur auf der Höhe bleiben , ſondern ſich noch weiter entwickeln werde .

lVPVerein für Volksbildung . Der 4. Lichtbildervortrag des

Herrn Prof . Salomon findet heute ( Mittwoch ) abend 8½ Uhr

im Bernhardushof ſtatt . Das Thema lautet : Zerſtörung

und Verbreitung der Vulkane “ . Eintritt frei .

„ Wafferverſorgung . Bei einer geſtern vormittag vorgenom⸗

menen Unterſuchung des Sammelbrunnens , der Heberleitung und

der Saugleitungen im ſtädtiſchen Waſſerwerk Käfertalerwald und

der dadurch bedingten Umſtellung berſagte infolge Nichtdichthaltens

eines Schiebers die eine Heberleitung und bald darauf auch die

zzweite Heberleitung . Infolgedeſſen mußte die Waſſerbeförderung

nach der Stadt kurze Zeit unterbrochen werden und entſtand deshalb

iu den oberen Stockwerben der Stadt Waſfermangel . Nach zirka

Eſtündiger Unterbrechung des Betriebes konnte der volle Betrieb

pieder aufgenommen werden , ſodaß die allgemeine Verſorgung in

er Stadt bald wieder hergeſtellt war .

„ Waſſerſchaden im Hoftheater . Im Hoftheater ereignete ſich

geſtern Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr ein Vorfall , der , wenn er nicht

rechtzeitig entdeckt worden wäre , verhängnisvoll für das Haus hätte

werden können . Wir erfahren darüber folgendes : Im Waſſerwerk

iſt geſtern , wie wir an anderer Sbelle melden , eine Betriebsſtörung

eingetreten , dadurch ſind die auf dem Boden des Hoftheaters unter⸗

gebrachten etwa 10 Reſervoirs , die ihre Aufſtellung über dem

Orcheſterraum in der Nähe der Gardine haben , leergelaufen . Als

nun der Druck wieder einſetzte , ſchloß eine ſelbſttätig funktionierende

Kappe nicht ab und einige der Reſervoirs lieſen dadurch über . Zu⸗

jällig waren zwei Beamte des Waſſerwerks mit der Reviſton der

Rohrleitung im Theater beſchäftigt und dieſen Männern gelang es

elsbald , die Urſache des Ueberlaufens zu entdecken und die Klappe zu

des Orcheſters bei der Bühne vollſtändig durchweicht . Da nun zu

war , daß bei der auf 8 uhr feſtgeſetzten Einheitsvor⸗

worden iſt .

ließen . Das Waſſer hatte aber mittlerweile den Plafond ober⸗

ſtellung möglicherweiſe ein Abbröckeln des Verputzes des Plafonds

erfolgen könne , ſo mußte die Vorſtellung abgeſagt werden . Der Zu⸗

ſchauerraum , wie auch das Orcheſter ſind vom Waſſer vollſtändig
verſchont geblieben . Gegen 8 Uhr ſammelte ſich eine große Anzahl

Menſchen vor dem Theater , die angeſichts der geſchloſſenen Türen

enttäuſcht wieder abziehen mußten . Die Gerüchte , welche ſich als⸗

bald unter den enttäuſchten Theaterbeſuchern raſch verbreitet hatten ,

daß der Plafond eingeſtürzt ſei , beſtätigten ſich alſo nicht . Aller⸗

dings hätte man das Publikum durch Anſchlag am Theater benach⸗

richtigen ſollen , was , ſoviel wir uns überzeugen konnten , nicht ge⸗

ſchehen war . Bei der näheren Unterſuchung hat ſich herausgeſtellt ,

daß der Schaden lange nicht ſo groß iſt , als man anfänglich annahm ,

ſo daß heute Abend die Vorſtellungen wieder aufgenommen werden

können .
„ Aus Ludwigshafen . Die als vermißt gemeldete Berbha

Eckrich wurde in Straßburg bei Verwandten ermittelt , zu denen ſie

ſich aus Furcht vor Vorhaltungen ſeitens ihrer Eltern begeben hatte .
* Mutmaßſliches Wetter am 12 . und 18 . Dez . Bei vorherrſchend

tweſtlichen bis ſüdweſtlichen Winden und verhältnismäßig milder

Temperatur iſt für Donnerstag und Freitag noch immer unbeſtän⸗

diges und neben kurzer Aufheiterung vorwiegend bewölktes und

regneriſches Wetter zu erwarten .

Von Tag zu Tag .
Ein Drama auf einer Lokomotive .

„ Paris , 10 . Dez . Ein furchtbaves Drama , das noch nicht

aufgeklärt iſt , ſpielte ſich in der vorletzten Nacht auf der Lokomotive

des Expreßzuges ab , der um Mitternacht von Cherbourg auf dem

Lazardbahnhofe eintraf , Während der Zug mit einer Schnelligkeit

von 110 Kilometern in der Stunde dahinraſte , wurden die Reiſenden
und Kondukteure durch ein Alarmſignal aufgeſchreckt . Es war bald

nach der Station Ebreux . Man ſtürgte auf die Lokomotive zu. Auf

derſelben ſah man den Heizer bleich und verſtört , unfähig , ein Wort

hervorzubringen . Er zeigte nur auf den leeren Platz des Lokomotiv⸗
führers . Mühſam ſetzte er auseinander , daß ſein Kollege , während

er ſelbſt an der Heizung beſchäftigt war , von der Lokomotive ver⸗

ſchwand , ohne daß er ſagen könne , wie es geſchah . Die Kondukteure

wußten nun nicht , was zu tun ſei , um den Expreßzug weiterzu⸗

führen . Zum Glück befand ſich im Train ein Maſchiniſt aus Argen⸗

teuil , der von einer Hochzeit heimkehrte . Dieſer Mann namens

Thomas übernahm die Führung der Lokomotive und brachte den

Zug nach Paris . Die Leiche des verunglückten Lokomotivführers

wurde zwiſchen Bonneville und Ebreux auf der Strecke in furchtbar
verſtümmeltem Zuſtande , ganz unkenntlich und entkleidet , gefunden .

Man hat merkwürdigerweiſe keine Spur der Kleider gefunden .

Tarnowska⸗Prozeß . Ro m, den 11. Nov .

In dem Gepäck der in Unterſuchungshaft befindlichen Tarnowska ,
die den Grafen Kamarewski ermordete , wurden für 40 000

Lire Juwelen und eine Sammlung unzüchtiger Photographien ge⸗

funden .
— Bootunglück . Bern , 11 . Dez . Auf dem hochange⸗

ſchwollenen Doubs⸗Fluſſe bei Refrain au der franzöſiſchen Grenze
ſchlugen zwei Kähne mit Werkleuten um . Drei Franzoſen und zwei

Schweizer ertranken .
— Verworfene Rebiſion . Leipzig , 11 . Dez . Die

von dem Angeklagten Beſelin im Königsberger Japperprozeß gegen

das Urteil vom 9. Juli eingelegte Reviſion hat das Re ichsgericht

berworfen .
— Verunglückte Bergwerker . Eſſen , 11. Des. Auf

der Zeche „ Bruchſtraße ! fauſte infolge Reißens des Förderſeiles der

Förderkorb in die Tiefe . Sechs Bergleute wurden ſchwer verletzt.
Neubau⸗Einſtur z . Lauſanne , 11 . Dez . Heute

nachmittag ſtürzte ein im Bau begriffenes Haus kurz nach der Wie⸗
deraufnahme der Arbeit ein . Zahlreiche Arbeiker , meiſt Italjener ,
wurden unter den Trümmern begraben . Zu den Rettungsarbeiten
wurde die Feuerwehr aufgeboten . Die Arbeiten ſind ſchwierig und

gefährlich . Bis heute abend 5 Uhr waren ziwei Tote und zwei Ver⸗

letzte geborgen . Man glaubt , daß die Zahl der Toten ſ ieben

beträgt .
— Hinrichtung . O els , den 11. Dezember . Der

Drainagearbeiter Kaiſer aus Thiergarten im Kreiſe Wohlau ,

der ein zwölfjähriges Mädchen vergewaltigt und ermordet hatte ,
wurde geſtern durch den Scharfrichter Schwietz⸗Breslau hinge⸗

richtet .
— Ein im Irrenhaus erwürgter Kapell⸗

meiſter . Paris , 11 . Dez . In einer Marſeiller Irren⸗
anſtalt ſtarb dieſer Tage ganz plötzlich der Komponiſt und

früherer Kapellmeiſter eines Varietes , Tailler . Infolge einer

anonymen Anzeige wurde vor der Staatsanwaltſchaft eine

Unterſuchung angeordnet und dabei feſtgeſtellt , daß Tailler
von ſeinen Wärtern , als ſie ihn binden wollten , erwürgt

Tetzte Hachrichten und Telegramme .
* Mainz , 10 . Dez . Bei den heutigen Stadtratswahlen

ſiegte die bürgerliche Liſte mit großer Majorität

über die ſozialdemokratiſche Liſt e.
* Koſchmin , 10 . Dez . ( Amtliche Meldung . ) Bei der

heutigen Reichstagserſatz w ahl im Wahltreiſe Kroto⸗

ſchin⸗Koſchmin wurde der Rittergutsbeſitzer Dr . b.

Trzeinski ( Pole ) gewählt .

Paris , 11 . Dez . Das Kriegsminiſterium hat geſtern

eine Automobilmitrailleuſe , die im Kampfe gegen

die mauretaniſchen Stämme Anwendung finden ſoll , nach Oran

geſandt .
* Toulon , 11 . Dez . Ein von dem italieniſchen In⸗

genieur Conti erfundenes Torpedo , womit die franzöſiſche
Marine demnächſt Verſuche vornehmen wollte , iſt vor kurzem

abhanden gekommen . Der Seepräfekt ordnete eine ſtrenge Un⸗

terſuchung an .
* London , 10 . Dez . Der Kaiſer beſuchte nachmit⸗

tags die Firma Waring and Gilow , ferner den Deutſchen Klub

und machte weitere Beſuche ; um 7 Uhr 30 Minuten kehrte er

nach der Botſchaft zurück . Zur Abendtafel in der Botſchaft

waren geladen : Sir William Ramſay , Lord Curzon , Sir

Erneſt Caſſel , Graf Mensdorff , Marquis de San Guliano ,

Graf von Benckendorff , Marquis de Soveral , Mr . Haldane ,

Sir E. Birkbeck , Baron Alfred von Rothſchild , Colonel Legg ,

Mr . Gill , Sir Edward Grey , Earl of Lonsdale , ferner von

der Botſchaft die Herren v. Stumm und Prinz zu Stolberg .
* Chriſtiania , 10 . Dez . Die Verteilung des

Nobel⸗Friedenspreiſes fand heute im Feſtſaale des

Nobel⸗Inſtituts ſtatt . Anweſend waren eine große Anzahl

Geladener , darunter die Mitglieder der Regierung , des diplo⸗

matiſchen Korps und zahlreiche Storthin mitglieder . Um 12

Uhr erſchienen die Mitglieder und der Präſident des Nobel⸗

Komitees . Der Miniſterpräſident Loepland widmete dem ber⸗

orbenen König Oskar von Schweden einen Nachruf , in dem er

eſſen hohes Intereſſe für die Friedensbewegung und deſſen

Verdienſte zur Erhaltung des Friedens während der Auflöſung

der Union hervorhob . Danach hielt der Geſandte Profeſſor

Hag rup einen Bortrag über die Friedenskonferenz im Haag ,

worauf Loevland die bereſts gemledeten Namen der Friedens⸗

preisträger bekanntgab .
Stockholm , 10 . Dez . Wegen des Ablebens des

Königs Oskar von Schweden fand die Verteilung der Nobel⸗

preiſe ohne das übliche Zeremoniell ſtatt . Es erhielten den .

Preis für Phyſik Michelſon⸗Chicago , den Preis für

Chemie Buchner Berlin , den Preis für Medizin

Laveran⸗Paris und den Preis ſür Literatur Kip⸗

ling ⸗London .

Zur Arbeiterbewegung .

* Krefeld , 10 . Dez . Die von den ausgeſperrten

Stoffwebern nachgeſuchte mündliche Verhandlung wurde

von dem Arbeitgeberverbande der Seideninduſtrie mit dem

Hinweiſe darauf abgelehnt , daß die Konkurrenz auf dem Welt⸗

markte und die Gefährdung der Krefelder Induſtrie nicht ge⸗

ſtatteten , höhere Löhne zu zahlen und weil in dn letzten Jahren
nicht unerhebliche Lohnaufbeſſerngen eingetreten ſeien . Die

Fabrikanten geben den Arbeitern anheim , die Verbeit wieder

aufzunehmen, damit der Ausſperrungsbeſchluß wieder rück⸗

gängig gemacht werden könne .

Aus dem Reichstag .

Berlin , 10 . Dez . Die Petitionskommiſ⸗

ſäon des Reichstages überwies der Regierung eine Pe⸗
tition um Verbeſſerung der Dienſtſtellen der Militär⸗

kapellmeiſter zur Erwägung . Die Regierung teilte mit ,
daß im Kriegsminiſterium Verhandlungen in der Richtung der

Wünſche der Petenten ſchweben . — Eine Petition des Bundes

deutſcher Verkehrsvereine in Leipzig um Aufhebung der

Aukomobilſteuer wurde der Regierung als Material
überwieſen .

Berlin , 10 . Dez . Die Kommiſſion des Reichstags
ſür den Geſetzentwurf bekreffend die Majeſtätsbeleidi⸗
gung hat eine beſondere Redaktionskommiſſion mit der durch
ihre Beſchlüſſe veranlaßten Abänderung der Regierungsvorlage
betraut .

Die Automobilinduſtrie .

Berlin , 11 eDz . Dem Berl . Lokalanzeiger zufolge fa

geſtern Abend im Reichsamte des Innern eine
von Vertretern der Regierung und der Antomobilinduſtrie ſtatt
die ſich mit der Feſtſtebung des gegenwärtigen Standes der Au⸗
tomobilinduſtrie befaßte . Den Vorſitz führte Unterſtaatsſekretär

Wermuth. Anweſend waren zahlreiche Automobilinduſtrielle .
Der Referent, Regierungsrat Albert teilte mit , daß die von faft

allen Seiten zugeſtandene Stockung in der A utomobil⸗

induſtrie die Regierung veranlaßt habe , Erhebungen dar⸗

über anzuſtellen , in welcher Weiſe von Reichswegen dieſe

junge Induſtrie unterrüßt werden könne , welche
Mittel zu ergreifen ſeien , den Fabriken weitere Abſaßgebiete
zu beſchaffen . Zu dieſem Zwecke wurden im Reichsamte des

Innern verſchiedene Fragebogen entworfen , die der Verſamm⸗
lung vorgelegt wurden . Bei der Beſprechung der Abfaſſung der

Fragebogen zeigte die Regierung den Vorſchlägen der Indu⸗
ſtriellen das größte Entgegenkommen . Die Fragebogen werden

anfangs Januar zur Verſendung gelangen . Ueber den Inhalt
der ausgefüllten Fragebogen wird ſeitens der Regierung ſtrengſte
Diskretion gewahrt .

Herr von Stepgel und die Reichsfinanzreform .
** Berlin , 10 . Dez . Der Reichsſchaßſekretär Frei

von Stengel hat bekanntlich angekündigt , daß dem
im Januar die Fortſetzung der ſpgenannten Finanzreform d. h .

Steuervorſchräge zur Deckung eines Bedarfs von etwa 150
Millienen vorlegen werde . Der Widerſtreit um die Natur dieſer
Steuervorlagen hat zum Teil die Generaldebatte des Etats be⸗

herrſcht. Man iſt nach der „ Irkf . Ztg . “ , neuerdings in parla⸗

mentariſchen Kreiſen ſehr geſpannt , ob es Frhrn . von Stengel
überhaupt gelingen wird , Steuerprojekte vorzulegen , die bei den

gegenwärtigen Mehrheitsverhäliniſſen des Reichstags auch nur

einige Ausſicht auf Erfolg hätten . Man ſcheint ſich darüber

auch im Bundesrat noch ſehr unklar zu ſein , und damit hängen
wahrſcheinlich die immer wieder auftauchenden Gerüchte von

11 Wechſel im Staatsſekretariat des Reichsſchatzamts zu⸗
ammen .

Die Wirren in Portugal .
* Piſſabon , 11 . Dez . In zahlreichen politiſchen Ver⸗

ſammlungen bildete die Perſönlichkeit des Königs din Gegen⸗

11
g

en d e Zwei Parteiführer er⸗

ärten , ſie wüßten nicht , wie weit zu n ſie imſtande
wã

um die Freiheit zu retten .
—

Berliner Drahtbericht .
[ Von unſerem Berliner Burean . ]

Berlin , 11 . Dez . Eine weitere Fort

Kommiſſionsberatungen , die kürzlich in 0
durch zuſammengetretene Vertreter des Reichsamts des

Innern und des Handelsminiſteriums , der Provinzial⸗

behörden und Männer der Praxis in der Frage der Reform

der Arbeiterverſicherung ſtattfanden , iſt zunächſt nicht in Aus⸗

ſicht genommen . Die bisherigen Beratungen fanden bei den

Regierungspräſidenten in Breslau , Danzig , Düſſeldorf und

Berlin ſtatt . Der nächſte Schritt in der Reformtätigkeit wird

eine Fühlungnahme der maßgebenden Stellen mit den

Führern der politiſchen Parteien ſein .

Berlin , 11 . Dez . Der Gouverneur von Togo ,

Graf Zech aus Neuhofen , trifft in den nächſten Tagen in

Berlin ein , um in den nächſten Monaten im Reichskolonialamt
an den ſein Schutzgebiet betreffenden Angelegenheiten mit⸗

zuarbeiten .

J Berlin , 11 . Dez . Der Entwurf eines Scheck⸗

geſetzes wird vom Bundesrat noch vor Weihnachten ab⸗

gefertigt werden und dürfte dem Reichstag vor ſeinem Wieder⸗

zuſammentritt bereits vorliegen .

E Berlin , 11 . Dez . Die Generalkonferenz
der deutſchen Eiſenbahnen , zu welcher alljähr⸗

lich die Staats⸗ und Privatbahnverwaltungen des Reiches

ihre Vertreter entſenden , findet am nächſten Freitag im

Sitzungsſaale des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten

ſtatt . Zur Entſcheidung gelangen in dieſer Körperſchaft die

wichtigſten Tarifſachen , nachdem dieſe in den einzelnen Län⸗
dern ſchon vorbereitet vorden ſind . Die Beſchlüſſe der General⸗

konferenz ſind für alle beteiligten Verwaltungen bindend . Die

5 richtet ſich nach der vertretenen Bahnſtrecken⸗

änge .

Bayern und der Flottenverein .

( Berlin , 11 . Dez . Aus München wird berichtet :

Die Pretektoratsniederlegung des Prinzen
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Ruprecht von Bayern hat hier fortgeſetzt lebhafte
Preßkommentare zur Folge . Die „ Allg . Ztg . “ bemerkt , daß

der Flottenverein die bisherigen Wege verlaſſen habe und ſich
in politiſche Abenteuer zu ſtürzen drohe . Die liberale „ Augs⸗

burger Abendpoſt “ erklärt , daß das Präſidium des Flotten⸗
vereins in vollſtändiger Verkennung der Lage die Grundlage

der erſt mühſam erzielten Einigung ſelbſt wieder zerſtört

habe . Für den bayeriſchen Landesverband werde dadurch eine

Lage geſchaffen , die ihm ein ferneres Zuſammenarbeiten mit

der Vereinsleitung in Berlin unmöglich mache . Von den

Zentrumsblättern begrüßt der „ Bayeriſche Courier “ das Er⸗

eignis mit unverkennbarer Genugtuung .

N

Drahtnachrichten unſeres Londoner Bureaus .

＋ London , 11 . Dez . Die Verhetzung des Häuptlings

Dinicul ſcheint beendet zu ſein . Hauptmann Stuart be⸗

gab ſich nach Baſutu Kraal , wo ſich Dinicul aufhielt und der

Häuptling willigte nach kurzen Unterhandlungen darin ein ,

ſich zu ergeben . Er begab ſich mit großem Gefolge und

Dienerſchaft nach Pietermaritzburg , wo er ſich vor einem

Schiedsgericht wegen Anſtiftung der Rebellion zu verant⸗

worten haben wird .

Liebenswürdigkeiten .

London , 10 . Dez . „ Daily Chronicle “ widmet dem

Kaiſer einen herzlichen Abſchiedsartikel und

ſagt , er hofſe , daß der Kaiſer ſeinen Beſuch bald und oft er⸗

neuern werde und daß die Berliner Gelegenheit haben , König

Eduard einen eben ſo herzlichen Beſuch zu bereiten .

Marokko .

F London , 11 . Dez . „ Daily Chroniele “ meldet aus

4

DTanger , daß nach übereinſtimmenden Berichten von Ein⸗

geborenen und Europäern ſich in der Stadt Rabat 14 ein⸗

geborene Stämme und der Reſt der geſchlagenen Truppen des

General Baſady konzentriert haben . Die Truppen beziehen

ein Lager 8 Meilen von der Stadt auf dem Wege nach Caſa⸗

blanca . Die Hälfte der aufrühreriſchen Stämme wollen in der

Moſchee heilige Eide geſchworen häben , ſämtli ch e

Ehriſten zu erſchlagen , weil die europäiſchen Mächte

der franzöfiſchen Invaſton kein Ende bereiten . Nach anderen

Gerüchten iſt der Scheik Abdul von den Truppen Mulay

Hafids geſchlagen worden . Die mauretaniſchen Notabeln und

die Marabuhts proteſtieren gegen die Sicherheiten , welche die

Franzoſen für die neue marokkaniſche Anleihe verlangt haben .

Der Proteſt richtet ſich in erſter Linie gegen die Zugeſtändniſſe
des Tabak⸗ und Opiummonopols , ferner dagegen , daß ein

Franzoſe ſich zur Erhebung von Abgaben in die Verwaltung

des Magzen hineindrängt und daß die Franzoſen für den

Fall , daß die Anleihe nicht rechtzeitig rückgezahlt werden ſollte ,

guf alle Länder des Magzen ein Pfand nehmen können .

eetaksi 4

Volkswirtſchaft .

Frachturkundenſtempel auf Ueberfuhrſcheine .

( Mitgeteilt von der Handelskammer Mannheim . )

Mit ſofortiger Wirkung verfügten im Juni d. J . die Eiſenbahn⸗

behörden , daß „nmach den vom Reichsſchatzamt über die Verwendung

des Frachturkundenſtempels neuerdings aufgeſtellten Grundſätzen “

der Stempel nicht nur zu erheben iſt , wenn ein Frachtbrief die Sen⸗

—
4

dung begleitet , ſondern auch , wenn ihr irgend ein anderes Begleit⸗
papier beigegeben iſt , wie 3. B. der Ueberfuhrſchein bei Ueberführung

einer Sendung zwiſchen verſchiedenen Ladeſtellen derſelben Station .

Dieſe Verfügung hat hier zu einer großen Zahl von Beſchw

laß gegeben , die ſich vornehmlich gegen die Ungerechtigkeit

Dis Verfügung ſanktionierten doppelten und mehrfachen

belaſtung derſelben Sendung richteten .
fort an den Bundesrat ſi
eererr

Iwangs- Perſteigerung .
Donnerstag , 12 . Dez . 1907 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich in vdiengem Pandlokale
4 , 5

Zandgs
bare Zahlung im

Vollſtre ungswege öffentlich ver⸗
ſteigern : 5576

1 Gasofen , 1 goldene Herren⸗
Uhrkeite , Möbel aller Art und
Verſchledenes .

Maunheim . 10. Dezbr . 1907.
Elliſſen , Gerichtsvollzieher⸗

Zwangs⸗Verſteizerung.
Donnerstag , 12. Dezbr . 1907 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich in dem Pfandlokal

4, 5 hier gegen baie Zahlung
im Vollſirecküngswege öffentlich
verſteigern : 55765

1 Blechrundmaſchine , 1 Boor⸗
maſchine , 1 Nähmaſchine ,
Klavler , ſowte Möbel verſchie⸗
dener Art .

Maunheim , 10. Dezemb . 1907.
ahnert ,

Gerichtsvollzieher⸗

Verſteigerung .
Die zum Nachlaß des 7 Schmied

Johaun Ott her gehörigen
Fahrniſſe verſteigere ich
Mittwoch , 11. Dezember 1907 ,

nachmittags 2 Uhr
in 1 17

pffentlich gegenbar : Verſchiedene
komplette Betten

mit Federbetten ( nußbaum ) , 1
eint . Schrauk , 1 Tiſch , Spiegel ,
Stühle , Nachtlifbe , 1 Küchen⸗z
ſchrank , Bilder , Koffer , 1 Taſchen
uhr , 1 Haarkette , Eheringe , Her⸗
reukleider , Wenßzeug , Küchenge⸗
ſchirr , ferner : 1 Schaukelſtuhl ,
1 Sadenregal , 2 große Spie⸗

el mu Ständer ,1großer Pfei⸗
erſpiegel mit Goldraymen , 1

großer Bodenteppich , eine Anzahl
Drahtpuppen und Büuen mit

Füßen , 1 Abſchluß olzwand , 1

ſehr ſchöner Gasheizofen mit
Regulierhahnen Siemens , 1

ſehr ſchönes, eichenes Eckbüffet
mit Sofa , 1 OSeigemälde , 2

goldene Damenuhren , 2 ſilb .
Herrenuhren ,verſch . Schmuck⸗

achen , verſch . Bücher , 1 große
iriſchartsuhr , 1 Eisſchrank . 1

Käſig mit Kanarienhahn und

ee
5570

heodor Michel ,
Waiſenrat .

Töö AuneJ
K6. 13 Sane v. 1715

9in Geinsheim .

Umlage⸗Nachträge.
Wir machen darauf auf⸗

merkſam , daß die Umlage⸗
Nachträge zur Zahlung fällig
ſind und erſuchen ergebenſt ,

7J die ſchuldigen Beträge alsbald

zu entrichten . 31025

Mannheim , 9. Dezbr . 1907 .

Stadtkaſſe :
Röderer .

Jwangs⸗Yerſteigerung .
Donnerstag , 12 . Dezbr . er . ,

nachmittags 12¼ Uhr
werde ich in Waldhof mit Zuſam⸗

menkunft am neuen Waſſerturm
gegen bare Zahlung imBoll⸗
ſtreckungswege öffentlich verſteigern :

Berſchiedene Möbel .

Manuuheim , den 10. Dezbr . 1907.

Haag ,
Gerichtsvollzieher .

Valſtigeung kines Fürl⸗
Aubefens.

Freitag , den 20 . Dezember
1907 , nachmittags um 2 uhr
zu Geinsheim im Gemeindehauſe ,

laſſen die Erben von Joſe
Adam IV. Weinhäudler , von
da, öffen tlich auf Eigentum ver⸗
ſteigern :
Steuergemeinde Geinsheim
wei Wohnbäuſer mit Fabrik⸗

gebänden , Slall , Scheuer , Re niſe ,
Hof, Garten und Acker auf ,207
ha Geſa nitfläche .

Das Auweſen , in welchem
früher eine Zündholzfabrik be⸗
trieben wurde ; liegt am Bahn⸗
hofe Geuusheim ungefähr 100 m
vom Ort entfernt gegen Haßloch
in wundeiſchöner Gegend und ] ?
eignet ſich zum Betriebe einer
Eigarrenfabrik oder einer Wein
galldlung . Keller und Fäſſei
ſind vorhanden .

Es kaun bis zur Verſteiger⸗
ung auch aus freier Hand ver⸗
kauft werden .

Nähere Auskunſt erteilt der
Agent Johann Adam Henria

75935

Haßloch , den 9. Dez . 1907.

Kgl . Notariat :
Reiſt , K. Notar .

ſtetragene Kleider
Schuhe , Stiefel kauft zu höchsten
Preisen , Brym , F 6, 67 , 55480

Die Handelskammer hat ſo⸗

hmit der eingehend begründeten ?

55766

erden An⸗
der durch
Stempel⸗

dwandt , der Hohe Bundesrat bvolle die Verfügung des Reichsſchatz⸗

amts , durch welche die ſogen . Ueberfuhrſcheine als Frachtbriefe für

ſtempelpflichtig erklärt werden , außer Kraft ſetzen . Daraufhin iſt

vom Reichsſchatzamt unterm 5. Dezember folgender Beſcheid ein⸗

gelaufen : „ Der Handelskammer erwiedere ich auf die an den Bun⸗

desrat gerichtete Eingabe vom 21 . Juni d. J . betr . die Erhebung des

Frachturkundenſtempels für Ueberfuhrſcheine , daß der Bundesrat

in ſeiner Sitzung vom 3. Oktober d. J . beſchloſſen hat , die Eingabe

mir zu überweiſen . Ich trage jedoch Bedenken , eine Aenderung der

im Einvernehmen mit der Eiſenbahnverwaltung aufgeſtellten

Grundſätze über die Verwendung des Frachturkundenſtempels im

Eiſenbahnverkehre nach dem Antrage der Eingabe herbeizuführen .

Hierzu beſteht umſo weniger Anlaß , als es die Natur des

Frachturkundenſtempels als eines Urkundenſtempels mir ſich bringt ,

daß die für die einzelnen Beförderungsabſchnitte ausgeſtellten

jetwefligen Frachturkunden der entſprechendem Stempelabgabe unter⸗

liegen .

Auch muß der Begriff des Frachtbriefes für die Anwendung

des Reichsſtempelgeſetzes ſelbſtändig und unabhängig von den Be⸗

ſtimmungen des Handelsgeſetzbuches beurteilt werden , wie dies hin⸗

ſichtlich des Begriffs des Konnoſſements in einem Urteile des VII .

Eibilſenats des Reichsgerichts vom 19 . Märs 1907 ausdrücklich

anerkannt worden iſt . “

Da dieſer Beſcheid von der Handelskammer nach den Aeuße⸗

rungen der um Unterſtützung angegangenen badiſchen Regierung

vorausgeſehen war , hat die Kammer in Gemeinſchaft mit der

Wormſer Handelskammer ſchon unterm 30 . Auguſt das Erſuchen
an den Deutſchen Handelstag gerichtet , er möge eine geſetzliche Ab⸗

änderung der allem Anſchein nach auch vom badiſchen Finanz⸗

miniſterium für unbillig gehaltenen Beſtimmungen beantragen .

* *

Maſchinenfabrik Wery , Zweibrücken . In der geſtern ſtattgehab⸗

ten Generalberſammlung fanden die Vorſchläge der Verwaltung

Annahme . Es zommt demnach eine ſofort zahlbare Dividende von

8 Proz . ( wie im Vorjahre ) zur Verteilung .

Waſſerſtandsnachrichten im Mouat Dezember .

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein . . 40. A1 . e
Konſtanz ½71 2,82 2,88

Waldshut . ,40 2,85 2,65

Hüningen ,90 1,08 1,26 1,88 2,78 2,10 Abds . 6 Uhr

Kehhl ,41 1,58 . 75 . 86 . 17 2,86 ] N. 6 Uhr

Lauterburg 2,06 3,36 4,02 Abds . 6 Uhr

Marxan J4275 2,74 2,78 8,40 3,93 4,68 2 Uhr

Germersheim 2½27 2,85 3,5 . - P. 12 Uhr

Manuheim . 80 1,83 . 02 2,15 2,68 3,69 Morg . 7 Uhr

MWa , dale . - P. 12 Uhr

Bingen „ ,80 ,95 1,22 10 Uhr

Kaubd . „ 0,90 0,95 0,89 1,04 1,34 1,70 2 Uhr

Koblen . 81 1,59 1,98 10 Uhr

Köln . J0,98 1,05 1,17 1,30 1,68 2 Uhr

Ruhrort J0,18 0,0 0,63 6 Uhr

vom Neckas :
Mannheim . . 86 . 90 1,97 2,20 2,66 3,36 ] V. 7 Uhr

Heilbronn 0,18 0,0 0,14 0,48 0,91 0,76 V. 7 Uhr

% 0,19 . 0) — 19 — . 13 . ) 0,08 .0,19 .

Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;

für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Alfred Beelſchen ;

für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Mich . Schönfelder

für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

G. m. b. . : Direktor : Ernſt Müller .

Man beachte das Inserat der Berliner Schirm - Industrie

Max Lichtenstein , D 3 , 8 , Planken , ( Grüne Rabattmarken . )
67942

Bezeichnende Merkmale der

Heisels
sind ihre

unerreichte Dauerhaftigkeit
verbunden mit

höchster Eleganz
Jahrelange Erfahrungen und besonderer Fortschritt in

Fabrikation ermöglichen es , etwas Hervorragendes zu bieten .

148M Mk .

nec
übertreffenalle deutschen undfremden

Fabrikate durch saubere Herstellung
und appetitliches Trockenverfahten ,
welche hohen Wohlgeschmack und

schönstes Aussehen gewährleisten .
5

Tocle mnit „ Khorte .
5 6589

. , —
Zum tägl . Gehr
WaAsseH, 7750mittel .

zartss Wwelsss
Händs . Nur echt in roten Cart .
4 10, 20 U. 50 Pf. Kalsep - Bogee 5
Selie 50 Pl. Tols-Selie 25 P .

Sperlalltäten der
Holnrion Mack in Um 2. P .

7 audht l. Wasch .
nentbehrliobesg
erschönert d .

IL . R . Zeurmesr ,Pelz -
H 1, 6, Mannheim

empflehlt Peilz - Stolas u. s. W. inHandlun 8 reicher Auswall . 67282

RSPHDGtUuHem . Auswrahlsemndumnmgemn .

79 77 —
Zwecke auch voxzüglich zum Stiches
geeignet , Alleinverkauf bei

Martin Deeker ,
A 3 , A, vis - - vis vom Theater . Tolefon 1298.

Eigene Reparaturwerkstatt

2
Schreibmaschins .

5 4
Mässig im Preis . — Frstklassig in jeder

Rozlehunc .
Aunähernd 25000 im Gebrauch .

Refterenzen , Katsloge , und Vorführung auf
Wunsch kostenlos durch d. Generalvertret . :

Hans Schmitt , C 4 , I .

68898 Telephont 428

Fleischextract
Dunkel von Farbe .
Stark concentwirt .
— Sehr ergiebhig .

Ueberall erhältlich⸗

fergeskeilt unter skändiger staallicher Controſle .

678

Weltschume

Stopfgänsel
mit Leber von 35 Pfg . per Pfd .

ſowie zerlegtes

Gansfleisch
jeden Tag friſch geſchlacht ,

Gänſefett roh u. ausgelaſſen .

Alle Sorten

Goflügel
empfiehlt 55523

A . Doiny ,
I 5 , 19 , Telephon 3729 ,

75963 Halteſtelle der Eleltriſchen

BFBRCCCCCCCCC

15
AageseigeneFabrikate.

Theewurst
das Feinste was in Cervelatwurst
geboten werden kann . Bei ganzen

Würsten à Pfd . 1,40 M.

FPrische Salami

von vorzüglichem Geschmack .

Westfal . u, polnische Methwufst
zum kochen .

Billigere Schirme Die feinsten Schirme

15⁰
von Mk . an von

58
bis Mk .

30

Weisse Bockwürste
( nünchner Art ) .

Mageres Dürrfleisch .

Müdges , Schwelnsbauchftelsch

Ide Defleatess-Hauerkraut
von bestem Filderkraut , welches
auf der Ausstellung den ersten

Spegial - Fabrikation

Herren - und Damenschirme .

Eigen - Schirmfabrik mit Grossbetrieb in Zerlin .

ganz dünner eleganter

Preis erwarb , empfehlen 55081

Geschw . Leins
0 8 , 3 .

FFEECCCCCCCC00

Franz Jos . Heisel / ee
Grösstes und bllligstes Spezſal - Hut - u. Schirmgeschäft in Deutschland .

P 1, 12 , Planken , II 1, 7 . Breitestr . , I I, 2 , Breitestr .

Sοοο . sk̃eee
2 Die echten

lieerf jedes Ouantum
engros und detal ! 50 K

Ludwig & Schüttnelm 2

9 4% 4, 3. 2

Aüfe 3
5

88

ünstig fürWederverkäufe

eeeee



Uhren , Gold -

Flühre nur

ud

3 5eenert . ( rerAr eeee

Wig Köhler 11
und Silberwaren jeder Art .
gute und bewährte Fabhrikate .

dold . Herren - u . Damenketten

Ringe in jeder Preislage .

Brillantringe .
Wand - und Standuhren

zu jedem Styl und Farbe passend .

— — Glashütter Uhren .

755⁵86 Rabattmarken .

75680Hanus Grassmiich
Atelier fur moderue Plotographie

G 6, 2 bieben Apollo · Iueater - Tel . 3270 .

Gr. Hof⸗ u. National⸗Theater
Mannheim .

Mittwoch , den 11 . Dezember 1907 .

21 . Vorstellung im Abonnement B .

SALOME .
Drama in einem Aufzuge nach Oscar Wildes gleichnamiger
Dichtung in deutſcher Ueberſetzung von Hedwig Lachmann .

Muſik von Richard Strauß .

Regie : Der Intendant . — Dirigent : Hermann Kutzſchbach .

Perſonen :

Herodes Guſtav Bergman .

Herodias 1 8 Betty Kofler .
S „ Signe von Rappe .

Jochanaan Hans Baſil.
Narraboth . 5 „ Fritz Vogelſtrom .

Page 5 Elſe Tuſchkau .
5 Alfred Sieder .

5 Hugo Schödl .
hee .

Sens
g Garth⸗

4. ans Copony .
5. Jod

1

12555 Joachim Kromer .

. ) Nazarener .
Juitz

1 —. 50 Hugo Volſin .

. )
Nunt „ „ dee er

Kappadozier „ Karl Marx .
Sklave 1 Thereſe Weidmann .

Gefolge des Herodes und der Herodias , Soldaten , Sklaven ,
Stlavinnen , Muſiker .

Kaſſeneröffnung 6½ uhr . Anfang 7 Uhr. Ende 8 % Uhr .

Große Eintrittspreiſe .

Reues Theater im Roſengarten.
Mittwoch , den 11 . Dezember 1907 .

Die Nolbrücke .
( La Passerelle ) .

Luſtſpiel in 3 Akten von Ferd . Greſac und Francis Groiſſet .
Deutſch von Max Schönau .

Neu einſtudiert von Emil Reiter .

Perſonen :

Bienaimé , Advokat 5
ſeine Couſine

aron Roger von Gardannes
Helene Dumoulin 8

Alexander Kökert .
Alice Hall .
Alfred Möller .
Lene Blankenfeld .

Planchet , Schreiber ) bei Fmil Beriſch .

Roſalie, Kammermädchen ) Jacque⸗ Anna Starrs .
Baptiſtin , Diener line Guſt . Trautſchold .
Victoire , Dienſtmädchen bei Binaims Ida Schilling .

Saſfeneröſſng . 71½ Uhr . Anfang 8 uhr. Ende nach 10 uhr .

Volkstheater
im Colosseum am Messplatz

Donnerstag , den 12 , Dezember
abends 8½ Uhr 175958

dtastspiel d. Herrn Edmund May
Bunter Abendl

Humoristische Vorträge des Herrn

Edmund May
dazu : Der Mörder

Burleske in 1 Akt

soWie : Das heissliebende Kätchen
Burleske in 1 Akt

15 Mark
in Bar , welche die Theaterdirektion auszahlt , werden auf folgende

— — —

Ein Fläschchen wird mit Linsen gefüllt , verschlossen und ver -
slegelt . Die Anzahl der in dem Fläschchen enthaltenen Linsen
sollin erraten werden . Es istnicht notwendig dass die Stückzahl
genau erraten wird , wer der Stückzahl am nächsten kommt , er -

hält die 15 Mark ausbezahlt .
Beschtemn Sde die Hlarate !

Jubilaums-Männergesangverein,Mannhelmia
Lokal R 4, 7. Mannbeim . gegr . 1907 .

Sonntag , den 15 . Dezember 1907 , abends 6 Uhr
im Saale der Bäckerinnung 8 6 , 40

Weihnachtsfeier
verbunden mit Gabenverloſung , geſanglichen , humoriſtiſchen ,
muſikaliſchen und theatraliſchen Aufführungen . Hierzu laden
wir unſere verehrl . Mitglieder , deren werte Familienange⸗
hörigen , ſowie Freunde unſeres Vereins höfl . ein und bitten

um recht zahlreiches Erſcheinen . 75952

Bier vom Faßz .
Die Programme liegen im Sagale auf .
Ohne Karte hat niemand Zutritt . Der Vorſtand

ſcals Tondltorel
Waldbauer

921 , 4 . Breitestrasse Tel . 13ʃ0.

Grösstes Spezial-ſteschäft
75180

Weihnachts-Konlekt
in bekannt vorzüglichen Qualitäten .

Laubsdge-U. Werkzeugkästen
Mach dem 1. Akt findet eine größere Pauſe ſtatt . Ofenschirme , Kohlenkästen

Neues Theater⸗Eintrittspreiſe .
22222r

Im Gronbh . Softhenter .

Donnerstag , 12 . Dez . 1907 . 19 . Vorſtell . im Abonnement U.
Zum erſten Male :

TAnd .
% Brand

Dresden als Gaſt .
Anfang 7 Uhr .

„ Paul Wiecke vom Kgl . Hofthegter in

Relbmaschinen , Flelschhackmaschinen

Blumentische , Bettflaschen

Schlittschuhe
bis zu den feinsten Systemen

garantlert geruchlose Petroleumöfen
empfiehlt 75954

Hirsch Schuster

epollo . e Saalbau . )
Täglich 8 Uhr abends Letzte Woche !

die mit so grossem Beifall Das phänomenale
aufgenommene 851

Dezember - Programm .
Ausstattungs - Operette 85

ur noch5p Jage s
„Aadettenstreiche“ 0

ChesterDieekMusik von Victor Holländer

mit Hrna Ernani v. Berliner

Metropolthester als Gast . mit seinem tollkühnen

40 Damen Ballet

Nur wenige Tage ! und dle and . Attractionen .

Nach Schluss der Vorstellung
im „ Apollo - Theater “ „Labarek Render - vous

der Künstier

E2455 U
Herren - und Damen - Friseur

Amertigung sämtlicher Haararbeiten .

Todes - Saltomortale

arl Brenner

F à , 19 und 20 .

Re

„ Germania “
756450 1, 10/11 .

Empfehle meinen Saal zur Abhaltung von

Hochzeiten , Gesellschaften

und Versammlungen .

Weise unter den Besuchern der heutigen Vorstellung ausgeraten .

Reſtauration zur Litdertafel , ( 2, 332.
Kulmbacher Bier , ½ Liter 15 Pfg .

Schrempf⸗Bier ( Karlsruhe ) hell und dunkel .
Gute Küche , Mittageſſen im Abonnem . zu 70 Pfg . u. 1M.
Naturreine Weine aus der Wennhandlung F. E. Hofmann .

1687 Inh . Samom Oertel .

Für den Haushalt u. Postllobketten

*

Sier - und Weinhandlung
S 6, 33 , part .

Mülnchener Augustinerbräu
Fürstenbergbräu ( Fatelgetränk S . M. d . . )

Pilsner Kaiserquelt 5
Kulmbacher ( Erste Aktienbrauerei , Ia .

11 5
Karlsruher Brauereigesellschaft vorm . K. Schrempp , hell u. dunkel

4 Weine , Liqueure in allen Preislagen . 55
Niederlage des Selzer - Brunnen Grosskarben ,

Apollinarisbrunnen .

Teleton 446 .

empfehle in Mlaschken ,
Syphon u. Webinden :

7467

F . E , Hofmann

6, 33 , part .

0

zu Ueschenken
empfehle sämtliche

Lederwaren , Schulranzen ete .
solideste Ware , billigste Preise .

M. Bärenklau , Eà , 17.
Grüne Marken . .

ENNNN C 0
Eründliche Ausbildung 7

Nandelss chule
In allen kaufm . Fächern

für Damen und Herren . Tages und Abendkurse .

Felnste Referenzen und Dank -

5 , 2.
Schrelben . Elntritt täglich . : :

73263

SS — — — — j —
555

— — —

14,6 Tanzinſtitut M4,6
Otto Getzel .

Geehrten Damen u. Herren zur gefl. Keuntnis , daß ich An⸗
fang Januar 1908 einen teuen Kurſus beginne .

Donnerstag , den 5. Dezember beginnt ein Kurſus für
mehrere Beamten und Kaufteute , wozu die Beteiligung einiger
Damen noch erwünſcht iſt .
75680 Otto Hetzel , geyr . Tanzlehrer

ſänchener Thamasbräuf
hell und dunkel

½ Flasche 26 Pfg. ½ Flasche 18 pig .
in Syphon per Liter 50 Pfg .

75881Allein - Vertrieb

B . Ansmann ,
Blerkellereien

Seckenheimerstr . 80 . Tel . 2992 .

Weihnachtsbitte
für die Kleinkinderſchule der

Stadtmiſſion .
Um in der bevorſtehenden Weihnachtszeit den Klein⸗

kinderſchülern unſerer Stadtmiſſion wieder eine Be⸗

ſcherung veranſtalten zu können , wenden wir uns
vertrauensvoll an die Freunde und Gönner der lieben
Kleinen mit der herzlichen Bitte , uns Beiträge zu
dieſem Zweck gütigſt zukommen zu laſſen .

Da während des Winters auch viele Arme hilfe⸗
ſuchend zu den Stadtmiſſionaren kommen , nehmen wir
Lebensmittel und Kleidungsſtücke ebenfalls gerne ent⸗

gegen und ſagen zum Voraus für jede Gabe innigen

ank. 75549

Mannheim , den 28 . November 1907 .

Frau Stadtpfarrer Achtnich , 64 , 2; Frau Carola

Bender , Carolaſtr . 10 ; Frau Konſul Heinr . Born⸗

hauſen . E 7, 24 ; Frau M. Heidenreich , U 8, 9:

Frau Hofjuwelier Heisler Wwe. , B 1, 4; Fräulein E.

Nüſſeler , E 5,8 ; Frau Dir . Poſt , Kaiſerring 18 ;

Frau Bauinſp . Rümelin , L II , 283; Frau Dir .

Schellenberg , Carolaſtr . 57 Frau O. Schmidlin ,

Jungbuſchſtr . 13 ; Schweſter Pauline Geiger , K 2, 10 ;
Ph . Krämer , K 2, 10.

Hilfsverein der Jeulſchen Juden.
Abteilung Maunheim .

Aufruf !
Das Zentralbureau für jüdiſche Auswanderungsan⸗

gelegenheiten , Abteilung Hamburg , teilt uns mit , daß eine

große Anzahl über Hamburg auswandernder ruſſiſcher und

rumäniſcher Emigranten in der denkbar ſchlechteſten Be⸗

kleibung daſelbſt eintreffen und wäre es dringend geboten ,
die bedauernswerten Emigranten mit anſtändigen Kleidern

zu verſehen , wenn man die Leute nicht der Gefahr aus⸗
ſetzen will , daß ſolche am Einwanderungshafen infolge des
ſchlechten Ausſehens an dese Landung gehiudert werden .

Die Vorräte an Wäſche , Kleidungsſtücken und Stiefeln
gehen bei dem Hilfs⸗Komitee in Hamburg zur Neige .

Wir bitten daher um gütige Zuweiſung von gut erhal⸗
tenen Bekleidungsgegenſtänden jeder Art an Herrn

Marcus Wohlgemuth , hier , 6 5 , 6 .

Mannheim , im Juli 1907 . 75 919
Hilfsksmitee der Deutſchen Juden

Abteilung Mannheim .

Sanatorum Hirsau
bel Calw . Württ . Sehwarzu . Calw NMo. 39

für Nervenleidende u . innere Kranke .
Das ganze Jahr geöffnef . Prospekt gratis . 6840

O.
Orosse Auswahl in modernen Kunsthlättern 815

Einrahmen von Bildern u. Spisgeln in jeder Stilart .

Jos . Ebert , Slaserei u. Bideteinfahmgeschäft, T 5, 5
— Mitglied des Allgemeinen Rabatt - Sparverens .

.

Weihnachtsbitte .
Auch in dieſem Jahre bitkte

50 ich alle Glieder meiner Ge⸗
meinde , die etwas tun können
und alle Freunde und Gönner

unſerer Lutherkirche , dazu
zu helfen , daß wir den Armen
und Kranken , den Witwen und
Kinderneinekleine Weihnachts⸗
freude bereiten können . Mein

Piarrbezirk iſt derjenige , in
dem vorwiegend Fabrik⸗
arbeiter wohnen , deren

Lage bei den teuren Miet⸗
Kohlen⸗ , Brot⸗ und Fleiſch⸗
preiſen oft wirklich eine
überaus gedrückte iſt , ſo
daß viel ſoctale Not ſich findet⸗

Da ſind ſehr viele , beſonders
kinderreiche Familien , die gar
nicht daran denken köunen ,
ihren Kindern auch nur die

beſcheidenſte Weihnachtsfreude
u machen . Von der Chriſt⸗

ſrende aber heißt es , ſie ſei

„allem Volk widerfahren “ .
Thun wir das Unſere durch

eine milde Gabe , daß es Wahr⸗
beit bleibe .

Für jede , ſelbſt die kleinſte
Gabe , auch an Naturalien ,

Wäſche , abgelegten Kleidern ,
Schuhen ꝛc. , die in den kin⸗

derreichen Familien ſo nötig
gebraucht werden , dankt im

755⁴Voraus .
Paul Klein ,

Stadtpfarrer an der unteren

Pfärrei der Lutherkirche ,
Dammſtraße 39 .

NB. Ueber alle Gaben wird

ſ. Zt . öffentlich quittiert !

Weihnachtsbitte !
Beim Herannahen der Wei⸗

baee
und Gönner unſerer Anſtalt⸗
auch in dieſem Jahre unſerer
Waiſen zu gedenken , damit
wir in den Stand geſetzt ſind ,
denſelben ein frohes Feſt be⸗
reiten zu können . Gütige Gaben
werden dankbar
nommen von Fräulein Eliſe
Gaertner , M 5, 3 75705

Der Vorſtand
der Marien - Waiſen - Anſtalt .

Monosram : und
Kunst - Stickerei

Zeichen - Atelier . 34689
Wilh . Hautle , 9 , 14.

Telephon 2804 .

Dntereht .

Handels-Kurse
von 65070

Vine . Stock
Mannheim , I gtage.

Telephon No , 1792, .

Ludwigshafen ,
Kalser Wilhelmstr. 25 , J. Etage

Telephon No . 909 .

Buchfſuhrung : einf . , dopp .
amerik . , Rkanfm . Rechnen ,
Wechsel - u . Eſfektenkunde ,
Handelskorrespondens ,
HMontorpraxis , Stenogr . ,
schönschreiben , deutsch u.

lateinisch , Rundschrift ,
Maschinenschreiben ete ,

( 60 Maschinen ) .

Gründlich , rasch u. billlg .

——

Garant . vollkommene Ausbild .

Euahlreiche ehrendste
Auerkennunssschreiben

von titl . Persönlichkeiten
als nach joder Richtung

„Mustergiltiges
nsfituk

amln würmste empfohlen ,
Unentgeltlich . Stellenvermittlung
Proapektegratis u. franko .
Herren - u. Damenkurse getrennt .
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135 Jede

Fahrrad Achtung! fAchtung !
Um vor Umzug zu räumen , verkaufe sämtliche 5

1 1
7 55

Näumaschine 10 — —9
4

Halanterie - u lederwaren Sniamssine
Strickmaschine

Limoleum 12⁵
2 5

200 em breit , elegante Muster Um Mk.

zu ermässigten Preisen .
1i

N 2
1 20

1 Sehreibmaschine Lino S 200 en breit , uni , in allen Farben Um Mk. L.
Zurückgesetzte Sachen entsprechend billiger . 64227

Iwird tadellos und
repartert . b4

Valentin Fahlbusch im Kaufhaus .

Mechamiker .

Frändige Ausstellung der Apparate in Vetrist. e 2423 .

Neckarau :

JohWaillant demscheſd
Mannheim :

0 5 ,

Ango Feber
Rathausstr . 2J . Tel . 3492 .

0
3 200 em breit , Granitmuster , durch - 75Linoleum

uent En M 1
8 200 em breit , mlald. Musterung 75Li 1 Oleum

unzerstörbar , aparte Dessins m Mk. 2
2 200 em breit , hochaparte unzer - . 25Linolenm n , Mee Mter um .

2

Linoleum - - Teppiche 2000 25 50 6100b . d . 10 n

Linoleum - Läufer allen
Breiten. 8O .

Inlaid - und Granit - Linoleum - ResteHBeeleufendsſe Specialfabrik kr Gas-Badebfen. 5elWiederverkäufer

11 al un 1 55 N .
flzen numbu

ken⸗ Wal
15 D. R. Pans .

Fabrik - Lager G 6, JOb . 630611

een

8

—

leichleske

Ofote
für Ceuchtgas , Benzin oder Sauggas

1. Teſeph . 2570 .

50 Spezial-Teppich- U. Linoleum - Geschäft

ne ll

S

0
N

5220 Kaufhaus

Sogen 61

90 dlangs
Clacs - Winterhandschuhe für Herren und

Ibecingu 5

bis zu 14 Mtr . Länge mit 25 % Ermässigung .

Jitz Brumlik rawgeln
Pel . 3184 . Eckhaus PFanken Eingang Marktstrasse . Pel . 3184 .

Linoleum - Unterlagen und Verlegen billigst . 7587⸗

imtliche Qualitäten sind garantiert fehlerfpei .

— —

Kaufhaus

Bogen 61J . Grether
empfiehlt billigst 75749

Grosse Auswalkl 0
Damen & MIIItärhandschune Pelz - Hosent dger * Kragen Mansgheften
handschuhe Kravatten , stets Neuheiten Sport - und Reiss - Mützen 0

Filz - und Seidenhüte in modernen Formen

Spezialität : Unlform - und Schuler - Mützen für alle Klassen vorrätig
Moderne Knaben - und Mädchen - Mützen * * Allgemeiner Rabatt - Verein

—

koſtet nebe
ſtehender

ver -

träge
ſeitig , alſo 2 Stück von Mk. 1

Einfache , dauerhaſte Bauatt und die

damit verbundene geringe nbnüßung ,

unbedingte Betriebs⸗Sicherheit , Nn⸗

ſpruchsloſigkeit in der Wartung und

ruhiger , gleichmüßiger Pang ſind die

Kigenſchaſten , weſche den guten Ruf

pfeift , muſtziert uſw .

von 4 Mark au .

Verlangen Sie ſof. Katalog

Badewannen Meſſer ,

Fritz A. Lange ,
55548 Leipzig 175

ſir
Mar

A —
Tonarm⸗
apparat im

10 Stück

ſchiedenen
Geſangs⸗ ,

Solo - ,
Qnuarxtett⸗u.
Muſikvor⸗

eitere Platten , doppel⸗

an. Billigſtes Muſianſtrument ,
welches ſingt , ſpricht , lacht . weint ,

Billige Apparate ſchon

auch ülber audere Junrumente ,
Waffen ,

Uhren , Photogr . ⸗Apparate Näh⸗
maſchinen , Wring⸗ und Mangel⸗

maſchinen , Spoktartikel ꝛc ꝛc,
S . m. b. H.

Gegründet 1840N⸗ Uhrmacher „ % 98 .
.

Zu Weihnachten empfehle mein re

Iunren öolt . mnö bnate
73732in nur guten Qualitäten zu billigsten Preisen ,

ſtlashütter Uhren von A.8 65 985
—50

30

Neu 4 *
8 ＋5

eröffnet ! oiet Eröffnet ! 15
BreitestrassePI . , 4 P I . 4

unſerer ſſlaſchinen begründet haben
Feines Spezial - Geschäft

Benz & Cie
L. 10

Rheiniſche Basmoforen⸗Fabtit
Lederwaren

„
LUXUsS -

Akliengeſelſſchaft ſannheim
. 28 ch en K Arti K el 5

Span. brmendünHonig Fa! 1170

gar . naturreln . Blenenprodukt . If Die Eröffnung meiner f
Pfund - Dos 11 . — 1 2 — — U

ee
— 3 Weihnachts - Ausstellung S

67385 * 55 * 7

VVVVVV 2 Inlands-Honig gar . rein 11 zeige hiermit erg . an u. lade zur Besichtigung derselben, weſche 1
„ „ nach Eintreffen säàmtl . Neuheiten reichhaltigst ausgestattet

Für Weihnnehten empfehlen :

ul . 8
„ % % 10 ist , höfl . ein . — Die Ausstellung umfasst in grosser Auswahl : f

empfehlen : 54562

Adolf feiffer eeee Lederwaren , faushalt- , Lunus - l . 7 7 80 0
cn tbaumständer IIII

Sebrauchsartitel Rippes Broncen, pohhalöüss, öllte , Ball u
mm n

Scnlitte
n Talete - Arſteb Kaakseinnel . beanlsedaſsnchem, Feftcen ff

Werkseugkasten 8 55 05 n geht Schſldpatt und Imitaflonen . in aparten und neuesten Dessins 10
Kerbschnitskasten Küchenwagen Zügeleisen e„ l 157

Gaskoch - Herde Schirmständer ſacumin mache jeh
noch besonders aufmerksam . 11

Pilett.- Selb e Kasseften Ofenvorsetzer
vereine erhalten Extra - Rabatt . ꝛk⁊xæk

08
Taschenmesser Schlittschuhe Slumentische neues Linoleum -

Hauswirtschaftliche Maschinen firaleZuecke .

Adolf Pfeitfer & M. Ludewigs, d. m . b. l .

Werkzeug - Spezialgeschäft

Reinigungs · u. Kon-
servlerungsmittel .

List & Schlotterbeck ,
. 1, Heidelbergerstr .

75837

121

7 Ruhrkohlen und 0l
5 deutsche u . englische Anthracit

5

liefern in bester gualitkt u billigsten Preisen franko Haus .

P 7, 22 Heidelbergerstrasse P 7, 22

Dilettanten - Hobelbänke , Werkzeugkasten , 75804 5

Kerb ehnitzkasten , Laubsägekasten . 75 Zu verkaufen . 2 1725

Grosse Auswahl feiner Taschenmesser .

15378

Wegen Platzmangel noch neue
Waſchmaſchine zu verkaufen .

0 5. 3. Wutſchaft .

August & Emil Meten

Lager: Fruchthahnhofstr . 22038 .
Telephon Nr . 3928 .

Lontor : Luisenring J 7, 19.

Telephon Nr . 217 .



Deutſcher Reichstag .
70 . Sitzung . Dienstag , 10 . Dezember .

Haus und Tribünen ſind gut beſetzt . In der Hofloge

Präſtbent Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um
18 Minuten .

Kung

5
Das Vereinsgeſetz .

. ( Zweiter Tag . )

des Vereinsgeſetzes fortgeſetzt .

Landesausſchuß ohne Aenderung einſtimmig angenommen .

ger ſind , wie beſcheiben wir ſind .
das allgemeine Reichsgeſetz . ( Hört ! hörtl )
dem jetzigen Zuſtande können wir uns nicht zufrieden
Schlechter geſtellt werden wir durch dieſen Entwurf
Sprachenfrage .

Ausnahmen , die an keine Schranke gebunden iſt ; ſie kann
und auch für ſpezielle Fälle erfolgen . Aber im franzöſiſchen

erlaubt .
hoten .

geſprochen und ſpreche gern deutſch .
wir find Deutſche geworden .

ſprache kanäſheßrer gern bedienen , beſonders beim Verkehr

(Beifall. ) Aber das Gros der Landbevölkerung ſpricht fran
do

Über alle Zweifel erhaben iſt , das darauf zurückgef

jeten . Sollen wir dafür

keit .

verſtändlich zu machen .
der Schnabel gewa
verſtehen
verkümmert werden .
die Verhandlungen zu einem großen Teile no

giehung die erfreulichſten Reſultate .

teſten und bequemſten verwalten . Nirgends iſt die H
ruhiger und lohaler als dort .
wird das beſtätigen . Die

aus nichts beſſeres wünſchen , als daß in Elſaß⸗Loth

müſſen dieſe Ausnahmebeſtimmung umſo f
uns ſchon längſt
heraushängt .
wahrlich ſeit 36

Tag gelegt . ( Beffall . )

Während dieſer Rede hat ſich der Pr

Wir Elſaß⸗Lothringer haben doch

und beſonder ? bemerkenswerte
keiten im Hauſe aufmerkſam .

ſchwelgte in allerlei abfälligen Ausdrücken . Er nannte das

»erzreaktionär “, er ſprach von einer „ Zuchthausordn
und bediente ſich anderer maßvoller Ausdrücke .

ſammenhängt , in den Boden hinein .

2 Poſadowsky , hörte man früher von der Seite nicht .

einmal Stammgaſt in der Wilhelmſtraße war

Hört !

Fortſchrittl Merkwürdig ,
Herren ſo tolerant reden läßt .

ing auch etwas wie Kulturkampfton durch ſeine
(Sehr wahr ! ) J

gationen uſw . , halten wir für durchaus gerechtfertigt , da
ieſe — ich zitiere Eugen Richter — allergefährlichſte

( Sehr richtig ! )

hands off ! Fort von dieſer Materie Ihre Hand !

hafter Beifall . ) Wenn erſt einmal die Kampfdebatte
dann ſchreien Sie Zetermord
genau : dann iſt die Religlon in Gefahr !
„ Stimmen von

hinein : die Zeiten des Diokletian und Decius ſind wieder im

( Heiterkeit . )
Unfu

1
2 Sie am allermeiſten vorgeworfen , daß durch ſeine
die Religion in Gefahr kommt .

dann

getriebenl Und dem Reichskanzler ,

in

Selbſt im deutſchen Sprachgebiet iſt der

Gebrauch der deutſchen Sprache nicht allgemein vorgeſchrieben .
Der Bezirkspräſident hat die Ermächtigung zur Zulaſſung von

jedes z um

ieſe

eeee Materie dieſe gange Geſetzgebung ungeheuer kompliziert
Wenn wir den konfeſſionellen Frieden

wollen , und wenn Sie ihn vor allem wollen , dann ſage ich Ihnen :

da
io ; dann wiſſen wir

Dann kommen die

Maria Laachl “ und ſchreien ins Land

Am Tiſche des Bundesrats : v. Bethmann⸗Hollweg .
nimmt

zu Beginn der Sitzung der Kronprinz mit ſeinem Adjutanten

Rlaß
einem Herrn aus dem preußiſchen Miniſterium des Innern

1 Uhr

Nach Erledigung einer Rechnungsſache wird die erſte Leſung

Gregoire ( lib . Lothr . ) : Wir geben gern zu , daß der Ent⸗

wurf eine Verbeſſerung unſerer bisherigen Zuſtände bedeutet .

Daher wurde zu nicht geringem Stolze unſeres Staatsſekretärs
b. Köller der von ihm eingebrachte Geſetzentwurf von unſerem

Sie
können daraus ſehen , wie gute Menſchen wir Glſaß⸗Lothrin⸗

Freilich , wir wollen unter
Alſo mit

geben .
der

enerell

prach⸗
gebiet iſt der Gebrauch der franzöſiſchen Sprache von rechtswegen

Nach 8 7 dieſes Entwurfs iſt er von rechtswegen ver⸗
Der Redner exläutert hiſtoriſch und geographiſch die

Sprachgrenzen in Lothringen . Ich will nicht ſagen , daß die deutſche
Sprache in Lothringen keine Fortſchritte gemacht hat ; im Gegen⸗
teil ſprechen heute viele , deren Mutterſprache franzöſiſch iſt , auch
deutſch . Ich ſelbſt habe im Elternhauſe als Kind nur franzöſiſch

( Lebhafter Beifall . ) Denn
( Lebhafter Beifall . ) Und

wie es mir ergangen iſt , ſo ergeht es Tauſenden , deren Mutter⸗

iſt und die die deutſche erlernt haben und ſich
mit Deutſchen .

3öſiſch .
ch ein Regierungsbeamter , deſſen wagreee Geſinnung

Uhrt , daß dieſe

Bevölkerung von jeher romaniſch , alſo franzöſiſch geſprochen hahe ,
daß es alſo nicht böſer Wille iſt , wenn ſie auch heute nicht deutſch

ſpräche . Kein Moment könnte ungünſtiger gewählt werden als

gerade der jetzige , uns eine ſolche Verſchlechterung wie im 8 7

büßen , daß man mit

der Bevölkerung anderer , weit entlegener Landesteile nicht zu⸗
frieden iſt ? Das wäre eine ſchreiende Ungerechtig⸗

Der Zweck einer Verſammlung iſt doch , ſich gegenſeitig
Was nützt es aber zu reden , wie einem

5 5 iſt , wenn die andern es nicht
Unſer öffentliches Leben würde dadurch vollkommen

Auf unſeren Lothringer Bezirkstagen werden
1 rein franzöſiſch

geführt , und doch ergeben ſie in jeder , auch in nationaler Be⸗
Gerade diejenigen Kreiſe ,

in denen die franzöſiſche Bevölkerung wohnt , laſſen ſich am leich⸗
altung

Jeder Verwaltungsbeamte bei uns

Franzoſen können von ihrem Stand⸗
ringen

as Syſtem der Ausnahmebehandlung weiter aſer abtehner 1ärfer ablehnen , als
alſe

nun

ahren mehr als Gngelsgeduld an den

äſident
des Reichstags Graf Stolberg in die Hofloge
begeben und macht den Kronprinzen in längerer
Unterhaltung auf die Parteigruppierungen

Perſön lich⸗

Dr . Müller⸗Meiningen ( freiſ . Vp . ) : Das meiſte Intereſſe
geſtern hatte ſelbſtverſtändlich bei der ganzen politiſchen

Konſtellation die Rede Trimborns . Herr Trimborn
Geſetz

ung “
Er verdammte

alles , was nur irgendwie mit dem Block und der Blockpolitik zu⸗
Solchen Hohn , wie geſtern

Trimborn angewandt hat gegenüber dem Nachfolger des
( Sehr

gut ! ) Das waren andere Töne zu der Zeit , als Herr Trimborn
( Hört !

Lachen im Zentrum . ) Es war ja ſehr nett ,
beinahe rührend , wie Herr Trimborn geſtern fortgeſetzt
vonmoderner Kultur ſprach ( ſehr gut ! ) , von modernem

wie die Oppoſition doch die

Ich widerſtehe der Ver .

ſuchung , dieſe pikante Seite ſeiner Rede heute zu beleuchten . Es
Rede .

ch erkläre : die Beſtimmung über die Aufrecht⸗
erhaltung der lanbesrechtlichen Vorſchriften , betreffend die Kongre⸗

durch
und

( Leb⸗
iſt ,

Land !
Was haben Sie damit bei den — für

en Sie

lanspreſſe als Reichsbello bezeichnen ( Heiterkeit ) ,
in

Politik

die Kulkurkampfdebatte hier iſt , dann

ändlich keiner geweſen ſein , Sie kommen dann

Vorwurf der Kulkurdebatte und des Kul⸗ !

Deutſchen Reiches dageweſen

mann ruft : Sehr richtig ! )

turkampfes ! Es ſcheint mir wertvoll , in dieſem Stadium der

Verhandlung das feſtzuſtellen . Den Herren von der äußerſten
Linken möchte ich ſagen , daß unter der Herrſchaft der Zentrums⸗

partei das Zuſtandekommen eines Reichsvereins⸗ und Verſamm⸗

lungsrechts deshalb eine Unmöglichkeit bedeutet , weil das Zen⸗
trum nach ſeiner ganzen Struktur nicht in der Lage iſt , die Frage
vom kirchenpolitiſchen Standpunkt loszulöſen . So⸗

lange aber die Kirche vom Staate ſich alimentieren und prote⸗

gieren läßt , ſolange muß der moderne Staat an ſeinem Ober⸗

aufſichtsrecht gegenüber der Kirche feſthalten .
Bringen Sie nicht eine Kulturkampfdebate herbei durch den zwei⸗
ten Abſatz Ihres Toleranzantrages ? ( Gelächter im Zentrum . )
Wenn eine e hier ausbricht , dann ſind Sie

allein daran ſchuld . ( Gelächter im Zentrum . )
Mit dieſer Materie haben dieſe Fragen gar nichts zu tun ,

und Sie wiſſen recht wohl , daß die Bundesſtaalen auf ihre kirch⸗

lichen Hoheitsrechte nie Verzicht leiſten . Das hätten Sie ſich er⸗

ſparen können .
Nun zur Kritik dieſes Geſetzes ! Ich wage

55
e , obwohl ich bekanntlich vor einigen Tagen unter Tränen

e m geſchworen haben ſoll ( Schal⸗
lende Heiterkeit links ) , daß wir nie mehr Oppoſition

machen wollen ( Erneute Heiterkeit ) — ſo zu leſen in Ihrer

Preſſe ( zum Zentrum ) , in der „ Kölniſchen Volks⸗

zeitung “ . Ich wage ſie , obwohl wir das Reichsvereinsgeſetz

ohne Aenderung , ohne Murren — wie wörtli in der „ Köln .

Volkszeitung “ 5 leſen iſt — dieſe reaktion äre Pille

herunterſchlucken müſſen . ( Schallende Heiterkeit links ,
Lärm im Zentrum und bei den Soz . ) M. . , dieſes
Ehrenblatt , genannt „ Kölniſche Volkszeitung “ , von einem

frommen Mann in den letzten Tagen erſt als der Taufſchein
des Katholiken des 20 . Jahrhunderts benannt

( Stürmiſche Heiterkeit links ) , als die Eintrittskarte in

das Himmelreich . ( Minutenlange ſchallende Heiterkeit .
Zuruf : Mehr kann man nicht verlangen ! ) Ja , gewiß , mehr kann

man nicht verlangen . Dieſes Blatt , dem ein frommer Mann in

der Agitation dieſes Beiwort gab , hat ſogar entdeckt , daß die Ab⸗

lehnung 155 Geſetzes ſeitens der Freiſinnigen der Hauptgrund
der letzten Kanzlerkriſis geweſen ſei . ( Gelächter bei den Freiſ . )

Wenn ich Ihre Preſſe in den letzten Wochen und Monaten

verfolge , ſo muß ich mir ſagen : welch borniertes Publi⸗
kum muß dieſe Preſſe leſen ! ( Zuſtimmung links ; große Un⸗

ruhe und Gelächter im Zentrum . ) Vergleichen Sie einmal an

ein und demſelben Tage die „ Germania “ ! und die „ Köl⸗

niſche Volkszeitung “ . Die „ Kölniſche Volkszeitung “
ſchreibt da : Dieſe Freiſinnigen vor allem ſind die reinen Sklaven

des Reichskanzlers , ſie freſſen ihm aus der Handl

(Heitere aee im

keit . ) em gleichen Tage ſchreibt die „ Germanja “ : Dieſer

Reichskanzler , er taſtet an den Kronrechten , dieſer Reichskanzler
will ein parlamentariſches Regime einrichten , und

wenn man noch von „ Gottes Gnaden “ ſprechen kann , müßte man

noch hinzuſetzen „ und von Gnaden der Freiſinnigen “ .
Dieſe mit einem parlamentariſchen Ausdruck gar nicht zu be⸗

zeichnende gemeine ( große Unruhe im Zentrum ) Zuſam⸗
menhetzung des Reichskanzlers und Sr . Majeſtät
des Kaiſers , ſowie des Reichskanzlers und der Staatsſekretäre
und Miniſter und ſämtlicher Parteien hier im Hauſe iſt eine

Hetze , wie ſie noch niemals ſeit Beſtehen des
i ſt . ( Lebhafte Zu⸗

ſtimmung links ; Gelächter und Tumult im Zentrum . )
Nach dieſer kleinen Abrechnung — ( Lachen und Lärm im

Zentrum ) — Sie lachen ! Wenn Sie noch weinen

könnten , würden Sie über ſo etwas weinen .

( Lautes Gelächter im Zentrum . ) Was die Vorlage ſelbſt anlangt ,

ſo wird leider auch in Zukunft Deutſchland bezüglich des Vereins⸗

und Verſammlungsrechts nicht an der Spitze der Natio⸗

nen marſchieren . ( Sehr richtig ! links . ) England , Frankreich ,
Norwegen , die Vereinigten Staaten werden uns leider auch in

Zukunft mit Neid in der Beziehung erfüllen . Das natürliche
Korrelat des allgemeinen Wahlrechts iſt ein von polizei⸗

lichen Handſchellen losgelöſtes Vereinsgeſetz .

( Zurufe bei den Soz . ) — Gewiß , wir machen hier praktiſche
Politik . ( Ahal im Zentrum . ) — Darüber wollen Sie ( zum

Zentrum ) ſich mokieren , die Partei der Kompromiſſe
jahrzehntelang ! ( sLebhafte Zuſtimmung links . ) Der

andere Teil der Geſetzgebung , ohne den wir kein Geſetz zuſtande

bringen können , iſt leider anderer Meinung als wir . Die ver⸗
bündeten Regierungen nehmen zu ſehr Rückſicht auf die hiſtoriſche
Entwicklung in Deutſchland . Vom hiſtoriſchen Standpunkte aus

muß allerdings anerkannt werden , daß die Geſetzgebung große all⸗

gemeine Vorzüge und Fortſchritte gegenüber dem jetzigen Zuſtande
bringt .

Die Beſeitigung der Buntſcheckigkeit , die Beſtimmungen über

Anmeldung und Auflöſung — wir werden verſuchen , die dehn⸗
baren Begriffe auf das möglichſte Mindeſtmaß zurückzuführen ;
und dann die Beſeitigung der Schranken aus Geſchlecht und aus
Alter : die deutſche Frau iſt endlich dem deutſchen
Mann gleichgeſtellt . ( Fragende Zurufe von den Sozial⸗
demokraten und Heiterkeit . ) Sie wiſſen , ich meine bezüglich des

Vereins⸗ und Verſammlungsrechts . ( Große Heiterkeit . ) Nach
Kampf freue ich mich feſtſtellen zu können , daß end⸗

lich der deutſchen Frau die erſte Sgas der ſo⸗
genannten Bkockpolitik in den Schoß gefallen
iſt . ( Ein Heiterkeitsſturm bricht aus ; immer von neuem ſetzt er

ein , das
Nughe

Haus lacht , der Präſident , der Redner , die Tri⸗
bünen , der Kronprinz , lachen und lachen . Minutenlang endas Gelächter . Die Sitzung ſcheint aufgelöſt . Der Präſident
bittet um etwas Ruhe . Man beginnt von neuem zu lachen . End⸗

lich kann Dr . Müller⸗Meiningen fortfahren ) : Endlich iſt die

deutſche Frau von der Schmach befreit , mit Wahn⸗
ſinnigen und Verſchwendern een vollſtändig gleichgeſtellt

u werden . So ändern ſich die Zeiten ! ( Heiterkeit und Beifall . )

pane⸗ hatten die Herren hier in der Mitte bei der Behand⸗
ung der deutſchen Frau ( Große Heiterkeit , aus dem

Zentrum kommen die Lachſalven taktmäßig , Dr . Müller⸗Meiningen
ruft ihnen zu : Wer zuletzt lacht , lacht am beſten ! ) Früher hatten
die Herren in der Mitte bezüglich aller dieſer Frauenfragen
andere Anſichten . Da hieß es nach dem bekannten Apoſtel⸗
wort in den Korinthern , Kapitel 14 , Vers 37 ( Schal⸗
lende Heiterkeit ) — da ſteht geſchrieben : „ nd die Weiber A

laſſet ſchweigen in der Gemeinde ! Denn es ſoll
ihnen nicht zugelaſſen werden , daß

ſe⸗
reden , ſondern ſie ſollen

untertan ſein , wie auch das Geſetz ſei. Wollen ſie aber etwas
lernen , ſo ſollen ſie daheim ihre Männer fragen . Es ſteht den
Weibern übel an , in der Gemeinde zu reden . “ ( Ein Zentrums⸗

So , ſehr richtig , ſagen Sie ! ( Heiter⸗
keit , ein Zentrumsmann ruft : Block ! die anderen rufen es ihm
nach : Block! Block! Lachen links . ) as war Ihre Anſchauung

noch bis zum Straßburger Katholikentage 1905 , druck

entrum . ) Warten Sie nur ! ( Heiter⸗

haft unter „öffentliche Angelegenheiten “ .

dann trat auf einmal eine auffallende Wendung ein . 1902 er⸗
klärte noch ein Wortführer des Zentrums : „ Die Kommiſſion will

eine Gleichſtellung der Frau in Vereinen und Verſammlungen

nicht eintreten laſſen , meine Freunde billigen dieſen Zuſtand . “
( Sört ! Hört ! ) Wir wollen keine aktive Beteiligung der Frau ,

ſo lange die Frau kein politiſches Stimmrecht hat , ſoll ſie auch von

politiſchen Vereinen und Verſammlungen ferngehalten werden . “

Wiſſen Sie , m. . , wer dieſer Redner was ? — Trimborn !
Nun lachen Sie doch , Herr Trimborn . ( Heiterkeit . Trim⸗

born ſitzt , die Hände lauſchend an den Ohren , ſchweigend da . ) Herr
Trimborn , es geht doch nichts über Geſinnungst üchtigkeit

eines Zentrumsmannes ! ( Unruhe im Zentrum . ) Da⸗
mals hat das Zentrum unſeren Antrag niedergeſtimmt. Wie es

trefft — bald ſo , bald ſo ! ( Heiterkeit und Beifall , Lachen und Zu⸗
rufe der Sog . ) Müller⸗Meiningen wendet ſich gegen dieſe :

Ach ja , Sie helfen ja Ihren Bundesgenoſſen — dieſe Vegeiſterung !
Es gibt jetzt ſelbſtverſtändlich gar nichts , was ſo radikal wäre , das

nicht vom Zentrum unterſtützt würde . Die Taktik iſt ja ſonnenklar ,
alles muß berrungenieret werden .

In der Zentrumspreſſe hört man ja bezüglich der Zulaſſung
der Frauen zu politiſchen Vereinen und Verſammlungen die ver⸗

ſchiedenſten Auslaſſungen . Die „Sächſiſche Volkszeitung “ ſchreibt
dazu : „ Jeſuiten und ehrliche Landarbeiter nehmen an der Freiheit
nicht teil , dagegen ſteht kein Hindernis im Wege , daß nunmehr die

Dirnen auf der Straße ſich organieſieren . ( Hört ! Hört!l )
Die Bewegung des Dr . Heim in Bayern iſt wohl bekannt , es iſt
aber auch bekannt , daß Dr . Heim ſelbſt erklärt hat, daß er in

dieſer Beziehung in ſeiner Partei allein ſtehe . ( Hört ! Hört ! )

Wir wiſſen , daß er guf das allerleidenſchaftlichſte von ſeinen
eigenen Parteigenoſſen bekämpft wird . Ich bitte den Staatsſekretär
dringend , baldmöglichſt eine geſonderte Vorlage zu machen zur

Ausdehnung des Koalitionsrechtes der gewerblichen
Arbeiter auf ländliche Arbeiter und Dienſtboten .
( Beifall Iinks . ) Profeſſor Ernſt Francke , der den Herren in der
Mitte naheſteht , hat in ſeiner „ Sozialen Praxis “ erklärt , daß dieſe

Materie nicht mit dem Entwurf in Zuſammenhang gebracht worden

iſt , damit nicht die Gefahren , die dieſes Geſetz bedrohen , noch ver⸗

mehrt werden . ( Hört ! hört ! links . ) 8
Das Geſetz weiſt einzelne Vorzüge auf , ſo vor allem den Weg⸗

fall des Mitgliederverzeichniſſes , den Fortfall des Präventivver⸗
botes und die Angabe der Auflöſungsgründe . Bisher war auf

dieſem Gebiete ein reiches Feld für die Poligeibeamten vorhanden .
Es war nicht ihre Schuld , wenn die Luſtſpieldichter ſich nicht noch

mehr mit der Materie beſchäftigten .
Ein Proteſt gegen das ſächſiſche Landtagswahlrecht war eine

Aufforderung zu einer unſittlichen Handlung . Als bei einer Be⸗

ſprechung der ſächſiſchen Steuerbelaſtung dazwiſchen gerufen wurde:
Das iſt ein Skandal ! l , wurde die Verſammlung aufgelöſt, weil

das Publikum eine die Ordnung gefährdende Haltung eingenommen
hatte . ( Hört ! hört ! Heiterkeit links . ) Eine Reihe geradezu

burlesker Fälle aus Hamburg ſind im vorigen Jahre vor⸗

getragen worden , wo ſich die Frauen aus der Republik Hamburg

in das Land des Hammerſteinſchen Segments nach
Altona hinüberretten mußten ( Heiterkeit ) , um über Proſtitution

ſprechen zu können . Denn Bor delle zu halten , war da⸗

mals in Hamburg noch Mode ( Zuruf links : Iſt es auch
heute nochl ) , aber ſprechen durfte man nicht
darüber . ( Sehr gut ! links . ) Solche Fälle ſind für die Zu⸗

kunft vollkommen ausgeſchloſſen . ( Stadthagen ruft : Sehr

irrig ! l ) Darüber werden wir uns in der Kommiſſion noch ver⸗

ſtändigen . Ich geſtehe zu , daße inige Paragra phen dieſes

Geſetzes noch dringend der Verbeſſerung bedürfen .
Wenn z . B. der Polizeibeamte die Wahl eines angemeſſenen Platzes

hat , ſo kann ich mir wohl denken , daß er ſich in einigen Gegenden
die Rednertribüne oder den Präſidentenſitz aus⸗
ſucht . ( Heiterkeit und Zuſtimmung links . ) Hier müſſen wir Klein⸗

lichen Schikanen vorbeugen . Das Recht der Genehmigung von

öffentlichen Aufzügen darf nicht von der politiſchen
Parteiſtellung abhängig gemacht werden. ( Sehr richtig !
Unks und bei den Sozialdemokraten . ) Ich halte es für eine grund⸗
falſche Bekämpfung der Sozialdemokratie , wenn man ihr mit der⸗

artigen kleinen Schikanen irgendwie Abbruch tun will . (Sehr
richtig ! links . ) Nein , ſozüchtet die Polizei die Sozfal⸗
demokratie ( lebhafter Beifall⸗links ) , und gerade wir vom

bürgerlichen Standpunkt aus haben das allergrößte Intereſſe , der⸗

artige Schikanen auf das allerſchärfſte zu be⸗

kämpfen . ( Sehr richtig ! links . ) Ueberhaupt erblicke ich den
großen allgemeinen Nachteil der Vorlage darin , daß an zuviel
Stellen vielzuviel polizeiliche Angſt vor dem ſoge⸗
nan ' nten roten Geſpenſt zwiſchen den Zeilen zu leſen iſt .

Die Beſtimmungen über die Anzeigepflicht , die Genehmigung ,

Ueberwachung uſw . ſind leider — ich erinnere an das Wort des

Grafen Poſadowsky — ſind leider derart geworden , daß man mehr

an die Nähe der ruſſiſchen Grenze als an die franzöfiſche Grenze
dachte . ( Lebhafte Zuſtimmung links . ) Frankreich hat mit der
polizeilichen Anzeige gründlich aufgeräumt . Es bedeutet eine

Ueberſchätzung der polizeilichen Gewalt und der Bedeutung der
polizeilichen Willkür zugunſten der Staatsordnung , wenn man

derartige kleine vormärzliche Geſchichten in dieſes Geſetz hinein⸗

bringt . ( Lebhafter Beifall links . )

Es müßte genügen , daß dem Staat das Rechtzur Ueber⸗

wachung eingeräumt wird ohne die gleichzeitige Pflicht ſen
An⸗

eige . Man ſollte nach württembergiſchem Muſter die öffentliche
e der Anzeige gleichzuſtellen . Wir erwarten zuver⸗

ſichtlich , daß die verbündeten Regierungen hier unſeren Wünſchen
unter allen Umſtänden Rechnung tragen . Die Bedenken wegen
der „öffentlichen Angelegenheiten “ teile auch ich. Wenn ein

Rauchklub es ſich einfallen ließe , über eine höhere Beſteue⸗
rung des Knaſters ſich zu fällt das unzweifel⸗

efährlich iſt auch

die allgemeine Befugnis der Polizei zur Auflöſun

von Vereinen . Hier brauchen wir ein Au
die Gefahr des Präventivverbots muß ich anerkennen . Wirmüſſen

Geſeh
eir einer derckrtigen Ausdehnung allgemeiner Begriffe im

Ge Damm
un gur erux des ganzen Der Bun⸗

desrat hat ſelbſt gefühlt , daß die Spra enberordnung

aus kulturellen Gründen nicht überall durchgeführt werden kann .

Er hat eingeſehen , daß es eine Bloßſtellung vor dem
uslande wäre , wenn bei internationalen Kongreſſen erſt die

Aben entſcheiden ſollte , ob eine fremde Sprache
gebraucht werden darf . Die Anerkennung dieſes internatis⸗
nalen Schamge 95 hs muß im Geſetz ſelbſt ausgedrückt wer⸗
den . ( Beifall links . ) Nicht bloß bei künſtleriſchen und wiſſen⸗

ſchaftlichen Kongreſſen , ſondern auch bei politiſchen Kongreſſen
muß das gelten . Im nächſten Jahre findet hier in Berlin der

interparlamentariſche Kongreß 5 alſo ein Kongreß , beſtehend
aus Mitgliedern Parlamente der Welt . Welchen Ein⸗

müͤßte es auf die Kollegen anderer Parxlamente machen .
8



wenn erſt das Berliner Polizeipräſidium geſtatten müßte , daß auf
dieſem Kongreß engliſch , franzöſiſch uſw . geſprochen werden darf !
( Sehr richtig ! links . ) Schon de Eingabe würde uns

bloßſtellen . Die politiſch⸗ ite der Frage liegt aber auf
anderm Gebiete . Ueber Elſaß⸗Lothringen ſind wir genau der An⸗

ſchauung des Vorredners . Es müßte ungemein die Elſaß⸗Lothrin⸗
＋ ger erbittern , wenn die ihnen garantierken Rechte in die Willkür

der adminiſtrativen Behörden geſtellt würden . ( Sehr richtig !
links . ) Das wäre eine Maßregel politiſcher Kurzſich⸗
tigkeit . Von einer derartigen Beſtimmung hätten nur die

Franzoſen Vorteil . Die Sympathie für Deutſchland wird dadurch
untergraben .

Wir verlangen , daß für Elſaß⸗Lot
den verbündeten Regjerungen zu er
richtig ! links . ) e gilt von den Schles⸗
wigern , die erſt 1889 die deutſche Schu ze erhielten . Es wäre

ungerecht , wenn man mit derartigengkampfbeſtimmungen gegen dieſe
kleine Schar von Schleswigern vorgehen würde . ( Sehr richtig ! )
Auch hier hätte nur die deutſchfeindliche Bewegung den Nutzen .
( Sehr richtig ! links . ) Eine deutſchfeindliche Kopenhagener Zeitung

ſchrieb auch ſchon , daß es ihr Recht ſei , wenn die deutſche Regierung
auf dieſe Art die deutſch⸗däniſche Verſtändigung möglichſt bald zum
Stillſtand bringen würde . ( Hört ! hört ! ) Noch unbegreiflicher
wäre es , wenn für die kleinen littauiſchen , maſuriſchen und wen⸗

diſchen Sprachgebiete derartige Ausnahmebeſtimmungen gelten ſoll⸗
den . Von all dieſen Gebieten kann nicht behauptet werden , daß ihre
Bevölkerung eine Gefahr für die deutſche Nation und die deutſche
Sprache ſei . Für alle dieſe Sprachgebiete müßte im Geſetz der Ge⸗

brauch der fremden Sprache garantiert werden . Aber die bloße
Gefahr beſteht darin , daß eine ſolche Ausnahme dieſer Gebiete

für die Polen eine Verſchärfung mit ſich bringen
würde , wenn die Polen allein im § 7 gelaſſen würden .

Wenn ich mich ſelbſt auf den Standpunkt der verbündeten Re⸗

gierungen ſtelle , ſo iſt doch immer die Frage noch ſehr kompliziert .
Wir müſſen aber auch zugeſtehen , daß das , was die Herren Polen

tun , nicht immer gerade die Taten von Waiſen⸗
knaben ſind . Eine gewiſſe polniſche Hetze iſt unverkennbar ; ſie

iſt im Schulſtreik unzweifelhaft zum Ausdruck gekommen . Ich
möchte den Herren Polen ſagen : Sie täuſchen ſich , wenn Sie glau⸗
ben , daß Sie durch Drohungen und fanatiſche Maßloſigkeiten etwas

erreichen werden , und daß dadurch die Lage der polniſchen Nation

irgendwie gebeſſert werden könnte . Solche fanatiſche Maßloſigkeiten
würden nur verbittern , und verſchlechtern die Stellung der Polen
in der öffentlichen Meinung .

Die Vorgänge in Lemberg und Wien haben am meiſten dazu

beigetragen , daß in weiten Kreiſen die Ueberzeugung ſich geltend

gemacht hat , baß es ſich hier pieß bloß um eine preußiſche , ſondern
um eine großpolniſche Frage handelt . Ich glaube , daß auch das

deutſche Parlament das Recht hat , gegen die kaktloſe und geradezu
unperſchämte Art der Einmiſchung der ſlawiſchen und der mit

ihnen verbündeten klerikalen Partei Oeſterreichs in innerpolitiſche

Fragen des Deutſchen Reiches zu proteſtieren . ( Lebhafter Beifall ,
Ledebour ruft : Laſſen Sie doch das , kommen Sie doch raus mit

Ihrer reaktionären Geſinnung . ) Dr . Müller⸗Meiningen : Herr
Ledebourski ( ſtürmiſche Heiterkeit ) ,Sie können in ſolche Fragen
doch gar nicht dreinreden . ( Lebhafter Beifall , Gelächter der Sozial⸗

demokraten . ) Der Größenwahn auf der äußerſten
Zinken des Hauſes iſt bereits ſo groß , daß man uns „blaſſe

cht vor den Sogialdemokraten “ vorgeworfen hat , als wir neu⸗

lich die Sitzung bald vertagten . Wir können ja nichts dafür , daß
die Sozialdemokraten nicht das geringſte Empfinden dafür haben ,
was es bedeutet , wenn Fremde in unſere inneren politiſchen Ver⸗

Hältniſſe ſich einmiſchen . ( Lebhafter Beifall , Gelächter der Sozial⸗
demokraten , Ledebour trommelt mit der Fauſt auf ſeinem Pult
und macht fortwährend Zurufe . Vizepräſident Dr . Paaſche er⸗

mahnt ihn , die ſtändigen Zwiſchenrufe zu unterlaſſen . ) Dr .

Müller⸗Meiningen : Die öſterreichiſchen Polen haben die Rumänen

rartiges nicht von
twi

( Sehr

1

und andere Nationen vergewaltigt . Sie ſind die allerletzten , die

ſich als politiſche Tugendbolde und Sittenrichter aufſpielen können .

5 ( Lebhafter Beifall , Gelächter der Sozialdemokraten und der Polen . )

95* Meine bpolitiſchen Freunde haben die allerſchwerſten
0 Bedenken gegen die Ausbildung von beſonderen Sprach⸗
82 maßregeln auf die öſtlichen Provinzen , auf Poſen , Weſt⸗
5

preußen und Oberſchleſien . Wir haben die größten Bedenken vor
0 allem dort , wo es ſich um gemiſcht⸗ſprachliche Bevölkerung handelt

und die Sprache in Grund und Boden gewurzelt iſt , wo es ſich
15 um eine jahrhundertelange ethnologiſche Ent⸗

5
wicklung handelt . Wir halten es für dringend notwendig , daß

in
den polniſchen öſtlichen Landesteilen der deutſche Beamte auch

die polniſche Sprache lernt . Wir ſind der Ueberzeugung , daß itt
5 der Oſtmark der Beamte ſeine autoritative Stellung den Polen

55 gegenüber nur zu wahren vermag , wenn er der polniſchen Sprache
mächtig iſt . Nicht den Polen zuliebe , ſondern in erſter Linie im

Intereſſe des Deutſchtums verlangen wir ,

um die berechtigten Intereſſen des Staates und

bringen . ( Beifall . )
liegt uns die Verbeſſerung der

werden alles tun , v
der Staatsbürger in Einklang zu

Nach zwei anderen Richtungen
Vorlage am Herzen : zunächſt die Wahlverſammlungen !

ſ . Die Zwölfſtündige Anzeigepflicht iſt vollkemmen werklos . ( Sehr
9* richtig ! links . ) Die Verſammlungen finden nachmittags oder
6s abends ſtatt ; ſoll man nachts zwölf Uhr zur Polizei laufen ? Nach
hr dem bayeriſchen Geſetz ſind alle Wahlverſammlungen vom Tage der

86 Ausſchreibung der Wahl an frei von Anzeige. Ich glaube gut

unterrichtet zu ſein , wenn ich behaupte : die bayeriſche Re⸗

les aufgeboten ,um dieſe Beſtim⸗
einzuverleiben .

alterun at1 5
dem Reichsgeſetz

( ör b pbrt(Hört! hö 5515
Leider iſt es ihr nicht gelungen . (Hört! hört ! ) Die Aufrecht⸗

erhaltung dieſer Beſtimmung würde die Freude an dieſem Geſetze

1⸗ bei dem zweitgrößſten Bundesſtaat ſehr vergällen . Es iſt eine For⸗
n⸗ derung Gerechgtelt daß man das Volk nicht mit kleinlichen
he polizeilichen Vexationen quält . Wir ſprechen hier aus reicher Er⸗

r = fahrung . Die Herren von den Verwaltungsbehörden der verbündeten

en Regierungen ahnen gar nicht , welche Propaganda gerade
en mit dieſen kleinen Vexationen in Wahlzeiten für die Sozial⸗

in demokratie getrieben wird ! ( Zuſtimmung . ) Ich rufe Ihnen

5 wieiter zu , nun endlich einmal auch die leidige Plakatfrage

el 2 u löſen . In Hamburg durfte nicht einmal über das Thema

ich 5Sertelt Ghir geſprochen und ein Plakat angeſchlagen werden,
1 weil die ſexuelle Ethik etwas vollkommen Unſittliches 705

Solch

7 lächerliches Zeug iſt nicht bereinbar mit dem Geiſt des Ge⸗

en etzes .
im 135 Alſo ich möchte dem Staatsſekretär etwas mehr Ver⸗

tkrauen zum deutſchen Volke in dieſer Beziehung
n⸗
18 in einem zweiten Punkte vermiſſe ich dieſes Vertrauen .

im. Grundſtein werden für die ſtaats⸗

750 ung des deutſchen Arbeiters . Die Gewerk⸗
die ckt aber im bisherigen Zuſtande ein Aus⸗
0 Notwendig wäre eine Beſtimmung , wonach Zwecke ,

die Norm, ſondern der liberale Zug in der An⸗

Das Geſetz genügt nicht , ſondern es muß die gute

treten . ( Sehr wa
endig, das

gyr ! ) Eine gewiſſenhafte andauernde

daß der Beamte auch

1 5 polniſch lernt .

n Alle dieſe Momente müſſen bei der Neufaſſung des § 7, die

1 wir als unbedingt notwendig anſehen , berückſichtigt werden . Bei
55 gutem Willen wird es auch gelingen , dieſem Paragraphen eine

r. andere Faſſung zu geben , die es erlaubt , daß die Rechte des

* Staates in Einklang gebracht werden mit deren Ver⸗

letzung geradezu eine Stärkung der großpolniſchen Agitation be⸗
0

deuten würde . So wie der § 7 jetzt lautet , wird er nach unſerer
8

Heberzeugung keine Mehrheik finden . Wir werden uns gewiſſen⸗

15 Haft mit 15 Löſung dieſer ſchwierigen Aufgabe befaſſen , und wir

[ nationalen

7

dauern brinzipiell , daß die berbündeten Regierungen mit der Be⸗
ſeitigung polizeflichen Mißtrauens nicht radikaler vorgegangen ſind .
Wir erkennen aber auch gern an , daß der vorliegende Geſetzentſpurf
ein begrüßenswerter Fortſchritt und eine paſſende
Grundlage iſt für eine freiheitliche Geſtaltung unſeres öffentlichen

deutſchen Lebens . Wir hoffen und wir wünſchen , daß es der Kom⸗
miſſion gelingt , ein Geſetz zu ſchaffen , das wir nicht nur begrüßen
vom Standpunkt des Satzes : Ein Volk ein Recht , ſondern
auch von dem Standpunkte : Ein zur politiſchen Frei⸗

heit reifes Volk , ein freiheitliches Rechtl ( Leb⸗

hafter Beifall links . )

Abg . Fürſt Radziwill ( Pole ) : Die Angriffe gegen meine
Landsleute weiſe ich zurück , bin mir aber bewußt , im deutſchen

Reſchstag zu ſprechen und das gemeinſame Intereſſe zu vertreken .
Unerhört waren die Angriffe . Die objektive , freiheitliche Auf⸗
faſſung des Staatsſekretärs in Ehren : aber von einemfreiheit⸗
lichen Zug kann hier allewege nicht die Rede ſein . Die deut⸗
ſche Sprache im Verkehr unter Deutſchen , aber hier handelt es ſich

doch um den Verkehr bon Nichtdeutſchen unter ſich ! Wie darf der

Staatsſekretär achtungswerte Volkskreiſe ohne weiteres als illoyhal
und daher vechtlos hinſtellen ! Feierlichen Proteſt erhebe
ich gegen dieſe Worte des Staatsſekretärs und des Dr . Hieher .
Eine unbeweisbare Verdächtigung iſt der Vorwurf der Ab⸗

ſonderungsgelüſte . Ich verlange Beweiſe , ſonſt erkläre ich das als

Verleumdung . ( Vizepräſident Dr . Paaſche ruft den Redner
zur Ordnung . ) Der Reichskanzler hat ſich bei ſeiner Antipolen⸗
politik im Reiche und in Preußen auf Friedrichden Großen
berufen . Ich möchte die Philoſophen aus der Wilhelmſtraße
( Heiterkeit ) zu Beginn des zwanzigſten Jahrhunderts bitten , ſich
ein Beiſpiel an dem großen König , dem Philoſophen von

Sansſouci zu nehmen , der ſich Ende des 18 . Jahrhunderts
ein Denkmal geſetzt hat in der Mühle von Sansſouci ,
vielleicht ſchöner , als das Meiſterwerk draußen Unter den Linden .

( Lebhafter Beifall bei den Polen und im Zentrum . ) Herr Mül⸗

ler⸗Meiningen möge es mir verzeihen , wenn ich das Wort Kultur⸗

kampf hier gebrauche , aber die Polenpolitik iſt nur eine

Fortſetzung des Kulturkampfes . Man ſpricht von
„ öffentlichem Wohl “ . Ach, aus Gründen des öffentlichen Wohls
ſind die Häupter von Ludwig XVI . und von Marie Antoinette

auf der Guillotine gefallen , iſt das edelſte Blut Frankreichs in
Strömen gefloſſen . ( Hört ! Hört ! bei den Polen und im Zentrum . )
Das Vorgehen gegen die Polen hat in der ganzen ziviliſierten
Welt einen Schrei der Entrüſtung hervorgerufen . Ver⸗
geſſen Sie das nicht bei Beratung des Geſetzes . ( Lebhafter Bei⸗

fall bei den Polen und im Zentrum . ) 5

Staatsſekretär des Innern v. Bethmann⸗Hollweg : Ich werde
auf den zweiten Teil der Rede des Fürſten Radziwill nicht eingehen .
( Hört ! hört ! bei den Polen . ) Ich halte mich an das , was zur Be⸗

ratung ſteht , das Vereinsgeſetz . ( Sehr richtig ! rechts und
bei den Natl . Lachen bei den Polen . ) Ich ſoll geſtern gegen die

Stammesgenoſſen des Fürſten Radziwill Vorwürfe erhoben haben ,
die ich nicht beweiſen könnte . ( Lebhaftes Sehr richtig ! bei den
Polen . ) Ich habe von ſeinen polniſchen Stammesgenoſſen geſtern
kein Wort geſagt . Ich habe lediglich geſprochen vom nationa⸗

len Charakter des Deutſchen Reiches . ( Lebhafte Zu⸗
ſtimmung rechts und bei den Natl . ) Abſonderungsge⸗
Uüſte ſind vorhanden . ( Lärmende Zurufe bei den Polen :
Wo denn ? wo denn ? ) Sie ſind vorhanden ! Iſt Ihnen denn un⸗
bekannt , daß in der Provinz Poſen eine allgemeine Boy⸗
kottierung aller deutſchen Kaufleute und Ge⸗
werbetreibender ſtattfindet ? ( Lärmender Widerſpruch bei den
Polen . Lebhaftes Sehr richtig ! rechts und bei den Natl . ) Sind
das keine Abſonderungsgelüſte ? Und wiſſen Sie nicht , daß die Po⸗
len damit angefangen haben ? ( Lebhafter Widerſpruch
bei den Polen . ) Ich könnte Ihnen Berichte vorlegen ( Zurufe von
den Polen : Berichte ! Zeitungsausſchnittel ) , die das beweiſen .
So iſt es , nicht umgekehrt ! ( Lebhaftes Sehr richtig ! )
Und meinen Sie denn , daß nicht nur eine Abſonderung , daß auch
ein illohales Verhalten darin gefunden werden muß,
wenn wir , wie wir es vor zwei Jahren erlebt haben , in der pol⸗
niſchen Preſſe die Bemerkung gefunden haben : Bevor Preußen
ſein Tſchuſchimg gefunden habe , werde es nicht beſſer werden

( Hört ! hört ! Unruhe . ) Das iſt eine Mitteilung in einer polniſchen
Zeitung . ( Ein Pole fragt : Welche ? ) Ich habe ſie im Abgeord⸗
netenhauſe angeführt , der Verleger hat eine harte Strafe bekom⸗
men . Das ſind bekannte Dinge . Haben Sie nicht unſere Gegen⸗

der Haß gegen das Deutſchtum überkocht ( der
Staatsſekretär ſpricht es mit verhaltener Erregung ) — wie der
Wunſch nach Wiederherſtellung von Polen in ganz deutlicher Weiſe
ausgeſprochen wird ? Wir ſollen doch nicht die Augen vor klaren
Tatſachen verſchließen . Ich frage Sie , welcher Pole wird es
denn gegenwärtig auch nur wagen können , vor ſeinen Landes⸗
genoſſen draußen den Traum nach Wiedererſtehung
des Jagellonenreiches aufzugeben . ( Lebhafte Zuſtim⸗
mung . ) Der Staatsſekretär führt eine Aeußerung des damaligen
Abgeordneten von Stablewski an , die Polen rufen ihm zu : Schon
lange her ! — Gewiß , aber glauben Sie wirklich , daß ſich die Ge⸗
ſchichte ſo abgeſpielt hätte , daß nun dieſe Wünſche vollkommen ver⸗
ſchwunden wären ? 728 8

Sie haben es erlebt , und ſehen Sie nicht täglich , wie ſich das
Großpolentum nicht nur bei uns , ſondern auch in den Nachbar⸗
ſtaaten entwickelt , daß es ſich um eine große , bon eine r

elementaren Leidenſchaft getra⸗
gene Welle handelt , welche ſich auf uns zuwälzt ? Der Abg .
Skarzynski hat bei der erſten Leſung des Etats uns genau aus⸗
einandergeſetzt , wie er ſich die Zukunft erhofft . Leugnen Sie

doch nicht dieſe nationale tatſächliche Bewegung , wenn Sie ſehen ,
wie ſich der Pole in ſeiner Sprache abſchließt , wie er ſich ſperrt
gegen die deutſche Sprache . Wiſſen Sie nicht , wie das Kin d ,

das in der Schule deutſchgelernt hat, in der Familie
gehindert wird , die deutſche Sprache weiter zu treiben ? Dann

wollen Sie noch ſagen, daß die Polen keine Abſperrungspolitik
treiben ? Sie ſetzen ſich mit den unmittelbaren Tatſachen der
Geſchichte in Widerſpruch . ( Lebhafter Beifall rechts

und bei den Nationalliberalen . ) Die Konſequenzen daraus zu
ziehen , iſt ein Staatsgebot für das Deutſche Reich⸗
Von dieſem Geſichtspunkt aus habe ich Ihnen geſtern auseinander⸗
geſetzt , wie der § 7 eniſtanden iſt . Von der aufgeſtellten Regel
wird und ſoll überall da generell Gebrauch gemacht werden , wo es

notwendig iſt , und dort , wo der Gebrauch des fremden Idioms
nicht dazu dienen foll , die Abkehr vom Vaterlande zu bertiefen
und Beſtrebungen zu fördern , die dem Deutſchen Reiche
feindlich ſin d .

Ziehen die Herren doch alle die Konſequenzen daraus ! Wo
es ſich nicht um Voltsbewegungen handelt , welche in ihrem Ur⸗

grund eine nationale Färbung haben , die dem Deutſchtum ent⸗

gegengeſetzt iſt , wer den wir nicht daran denken , von
den Volksgenoſſen zu verlangen , daß ſie nicht auch

in ihrer Mutterſprache ſprechen ſollen . Daß es derartige Fälle
viel in Deutſchland gibt , nun da ſtimme ich mit den Abgg . Dietrich
und Hieber und vor allem mit dem Abg . Grégoire überein . ( Bei⸗
fall rechts und bei den Nationalliberalen . ) Wir werden die Kon⸗

ſequenzen daraus ziehen , und ich will an dieſer Stelle gegenüber
den Ausführungen des Abg . Grsgoire , die in einem wohl⸗

ziwill ſtanden ( lebhafte Zuſtimmung rechts und bei den

Nationalliberalen ) erklären , daß alle die Bedenken , die
der Abg . angeführt hat, wegfallen werden . ( Bei⸗

fall rechts und bei den Nationalliberalen . ) 5 15

das Geſetz freiheitlicher auszu
zuläßt . Wir heißen die Beſeitigung der Beſchr

den ſind wir mit d
muß das Parlament beſorgen .gen zuſammen: Wi rauen gut ; nicht ſo

— nberſtanden

in der Welt , und die Polen erwarten eine ſolche Unglücksnachricht !

wart miterlebt , wenn Sie nicht wiſſen , wie in der polniſchen Preſſe

tuenden Gegenſatz zu denen des Fürſten Rad⸗

Abg . Kolbe (Rp. ) : Auch wir ſind bereit , in der Kommiſſion
geſtalten , ſoweit es das Wohl des

*

renze . Die Verrohungſeitigung der Alters
dunimmt erſchreck⸗der ſchulentlaſſenen Jugen rſchreck⸗

lich zuz es klafft eine Kluft zwiſchen Schule und Militärdienſt⸗
zeit , Der Liberalismus ſollte beherzigen , was die Schiller, Fichte ,

Humboldt uſw . über die Erziehung des Volkes geſchrieben haben .

Unreifen Buben die Verſammlungstätigkeit zu überlaſſen ,
iſt nicht der Weg , den jene Männer gewieſen haben. Man muß

für die ſtaatsbürgerliche Erziehung der Jugend zielbewußt ſorgen ,
durch gute Literakur , durch Fortbildungsunterricht . Verengen wir
nicht den Geſichtskreis der Jugend durch Einzwängen in eine

Fraktionspolitik ! Keine größere Anerkennung konnte der Schul⸗
behörde gezollt werden als von Heine . Seine Ausführungen liefern
den Beweis , daß unſere Schulbehörden auf dem Poſten ſind. Das
Zentrum berſtehe ich nicht : iſt es eine Solidaritäts⸗
erklärung des Kleinblocks ? oder ſagt ſich das Zentrum:
was geht uns die Jugend der 37 Millionen im Deutſchen Reiche
an , die nicht katholiſch ſind , wenn wir nur durch unſere Organi⸗
ſation imſtande ſind , die Schulenklaſſenen der anderen 28 Mil⸗
lionen an unſere Partei zu ketten ? Ich hoffe , daß ſich ein Block
bildet , der kräftig genug iſt , um den verbündeten Re ierungen

eine Gabe zu überreichen , auf die ſie nur aus Schüchtern⸗

heit und Beſcheidenheit nicht zu hoffen wagen .

( Der Kronprinz hatte die Reden ſoweit angehört . Er ver⸗
läßt jetzt nach drefſtündiger Anweſenheit die Hofloge und das
Haus . )

gemeint haben .
werden von Feſſeln ,

n

ächtet , ein Einſchreiten des Staates gegen ihn verlangt 900

Hört! ) n
hat Herr Dr . Müller ſchon vorgeführt .

Sie

norddeutſche Bureaukratie , insbeſondere die

Leiſtung . Wir wollen verſuchen , d 0

fretungsprozeß ſich fortſetzt .
Ich f

ſerbativen die Zeit für eine Ne
kommen halten .

Manches
f

paragraph . Der iſt erſt in einem ſpäteren Stadiuf
kommen — nicht von den Großinduſtriellen , das iſt wider

die Gegengründe ſind der Regierung ſpäter als minder o

ſchienen . Uns haben ſie an Schwerkraft nicht verloren , Gr.
Rechtmäßigkeit und der Zweckmäßigkeit . Der Staatsſekretär
bei uns nicht Unſicherheit des nationalen Empfindens an
kennen die Gefahren der großpolniſchen Bewegung, wi

Aſpirationen und nehmen ſie ernſt . Die polniſchen Prob
von Preußen untrennbar ; die Geſchichte hat geſprochen.
uns bon anderen außerhalb Deutſchlands nicht hineinrede

ſche Politik wird nach deutſchen Jutereſ
macht ! Aber es gibt ein Recht auf e 5

näherungsprozeß möge nicht durch eine Ausnahmebeſtir
Man betraue nur Beamte mit

wachung , die der fremden Sprache mächtig ſind Gut , ver

politik darſtellt . ( Beifall links . )

Abg . Roth ( wirtſch . Vgg . ) erklärt ſich als Wü

im allgemeinen mit dem Entwurf einverſtanden ; er bemerkt

bezügliche Aeußerung ſeines Landsmannes Erzber

könne ſich dieſen ſprachlos abſolut nicht vorſtellen. 0

Abg . Hanſſen ( Däne ) behandelt den Sprachenpar⸗ ap

vom Standpunkt der Dänen in Nordſchleswig , Die Be eh
Deutſchland und Dänemark haben ſich in letzter Zeſ
Der § 7 wird neue Unruhen ſchaffen . Das iſt eine

Wei iterberatung Mittwoch 1 Uhr , vorher Zeppelin⸗Nachtrage
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TVerloren
f in Trauring

mit dem Na⸗
1889

eli P. Heitzmaun
gezeichnet , am Bahn o⸗

iheien verloren , gegen Be
lohnung abzugeben 55755eb

Ludwigshafen
beres Rhe nuſer

1Vermischfes .

Ig . geb. Dame , a Bureautät . ,
Nalleinſt möchte F eundſch .m.
ebenſ . Dameeptl . zuſ . wohn. .ein.
Haus . Off .u. Nr 156 5a . d. Exp.

Tücht . Schneiderin nimmt
noch Kunden in u. auß . d. Hauſe

Humes⸗- Blonſ . u. Kinder⸗
lleider . Poſtlarle genügt . 15677
Erbrecht . Augarteuſtr . 67, JII

P gepr . langj . Kranken⸗
ſchweſter , mit Ja. Zeugn , in

allen Fa ein der Krankenpflege
ausgebildet , empfiehlt ſich den
geehrt . Herrſchaften und Herren
Kerzten ür Privatpflege . 15891

Kepplerſtraße 32 . 2. Stock .
A 2. Januar Beginern

Lehrkurſes 5575

Zuschnelden u.

Kleldermachen
Woran noch einige junge Damen
tellnehmen können .

Käth . Manger⸗Otto , U 7, 23
parlerre
Da euſchneiderei .

Heidrertebr
Lotranteching 12000 Mik. ;

Neſkaufſchiling, der Oft .
Nr . 158 5 au oieExped . bs . Bl.

Lebensverſicherung .
Welche Geſellſchaft gewährt
gegen Abſchluß einer Police
einnem tüchligen Kaufmann
Credit bis 5000 Mk. Off . u.
Nr. 15688 a d. Exp . ds . Bi .

60 Mk geg. Sicherheit von

e in: Dame zu leihen ge⸗
ſucht . Rückz . n. Uebereink . Off .
A. Nr . 1 686 a. d. Exp . ds . Bl

1 Lerkauf. f
Piano 80

gebrauchte , billig
Demmer, Ludwigshafen

Sic . Eriſeml
Anderweitigem größerem Unter⸗

nehmen halber , verkaufe mein
flotigehendes , nachwe sbar ren⸗
tables Geſchärt , Thee u. Kon .
ſttüren , paſſend für 1 oder 2
Daimen. , Condittionen güniſg .

Gefl . Oſſert . unt . „ Exiſtenz “
an die Exp. d. Bl. 55752

7 22 —5 2 gute Lage h er
Aklnles Hhls, 44löckig, 165 gim
Hiiche , Bad ( Waſchk. ) , hochpart ,

alkon , verh . w. f. 54000 M.

Stock

Atlelier für

vermieten oder zu ver⸗
kauſen . Offerten unter 15693
an die Erxpedetion d. Bl.

Schünes Küffet
Preiswert zu verkaufen . 15674
Näheres Gebr . Reiß , Möbe⸗
lahrik , Kepplerſtraße Nr . 19 .

iſcht , Stühle , 2 gr Spiegel ,
Marmortiſche , 1 großzer

Gaskochberd , 2 kupferne
Waſſerkochteſſ , Wagen⸗

dectken, 1 Siteolelier , Kleider⸗
Haken, Arbeitsnſche und 1 großer
hierteiliger Spüftiſch zu verk

Näheres M 2, 10, Laden .

15673
150 7, 7, 1 Treype .

Eine ſehr gur erhalt . Singer⸗
KRähmaſchine , mit Hand⸗ und
Fusbelrieb , billig abzugeben . 58705

0 Lameyſtraße 5, 2 Treppen .
Nachzuffag . v. 2 — Nachmittags .

Kindertheater Büßnenein
kicht. zu v. Mah. i. d. Exp.

iumittelgr . amerikan ,Jalouſiepult ,
neuer

Awan mit hoher Lehne ,
1 gebrauchter Spieltiſch
billig abzugeben .
55747 , 10 ,

eeesesesesa
Schöne Palmen von der

Ausſtellung geeignet a. Weih⸗
Kachtsgeſch . , z. v. E 8 , 1. 5554

Ein hocheleg . moderner Abend⸗
mantel , hellgrau Tuch , zu verk.
15200 8 . 30 , II .

804

Divans ( neue )
als Spezſalität von 35 Mk. an
in allen Preislagen . 47445
A. Meski , Schwetzingerſir . 97.

Schönes Buffet , Waſchkom
Marmorpl . u. Spiegelaufſ . ,

Divan, Kanapee , Spiegem. Konſ.
inderbett,pol . lak. Kleider⸗

chr. neue Nähm . Hd. ⸗u. Fußbetr .
üſchgarn . ,rot, ſchw. Salont . ,

Auszieht mehr. vollſt . Bett. dab .
Zeghochhäupt . Federbett m. Ia .

Landfedern, uſw . billig zu ver⸗
kaufen . 15687
Aean Beckerſtraſte 4, part .

Hi te
„

scoweit die Zutaten von uns gekauft werden .

der vorgeschrittenen Saison wegen , erheblich reduziert .

80
Bei Einkauf von 2 Mark einen hocheleganten Wandkalender gratis .

Von heute ab kommen sämtliche garnierte und ungarnierte

Hüte zur Hälfte eee

des ausgezeichneten Preises zum Verkauf . Bis zum 18 . ds . Mts . werden

gratis garniert
Die Garnier - Artikel sind

1 einfach . Schreibtiſch zu verk .
15896 Jungbuſchſtr . 7, 2. St .

Valen fnden.

Ordentliches Mädchen
für kinderloſe Eheleute p. 1. Jau .
geſucht. 55746

Näßheres U c , 14 . 2. Stock

Empfeble tücht . Reſtaura⸗
tisusköchin ſof . u. mehrere
Mädchen ſofort od. 1. Jan .in
nui gute Priv . ⸗Häuſer . Stellen⸗
Bureau Weiß , I 4, 4. 15692

Braves fleißiges Mädchen
per 1. Jan . bei gutem Lohn geſ.⸗
ldens Rheindammſtr . 37 , 3. S.

Zur Ue ernahme einer Wurſt⸗
Filiale werden tücht , geeignete
Bewerber geſucht .

Offerten unter Nr . 55748 an
die Exped . dieſes Blattes .

Hen Suchen
Gehildeter junger Mann , wit

allen kaufm . Kenntniſſen vertraut
ſucht Stelle als

1
Volontär

in Fabrik oder Eugros⸗Geſchäft .
Gefl . Offert . erdeien unter H. 8.
No 15706 a. d Exped . erbelen .

Il . Mann ſucht Stelle a. Packer
Ausläuier oder dergl . Off . u.
Nr . 15691 an die Exp . ds . Bl .

Stelle ſucht en blav . aubere⸗
Zim . ⸗Mädch . b. 1. Jan b. fein .
Fainm Zu erir . B5 , 3, 8. St . Lazzcl

Ein Alleiumüdchen
das etwas kochen ſann , ſucht ſof.
Stelle . Stellen⸗ Vermittlung
Schneider , Gontardſir . 31. 180

Ein ZtehpaltmitSluhlMetgesuahe
2 große helle Zimmer für

Lager u. Bureau geſucht . Gefl .
Off . u. Nr . 15690 a. d. Exp d. Bl .

eiv erfräul . ſucht ver ſon. oder
ſpäter möbl . Zim , in der

Nähe des Va nhofs . Off . erbet .
unter Nr . 15679 an die Erped .

Brautpaar ſucht ſchöne 3⸗
Zimmerwohnung im öilichen
Stadtteil p. 1. Februar . Offer “.
unt . No. 15707 g. d. Exnedition .

3 Zim . Wohn . . Bad , Schwetz⸗
ingervorſt od. Aindenh . per 1.

Febr . od. März geſ. Off .m. Preis
erb. u Nr. 15678 an die Exhed .

38 „ 2
Größeres Fabrikgebäude

in guter Lage der Stadt , event .
auch als Magazin zu verwenden ,

er 1. Januar 1908 zu vermiet .
Näheres durch die Expedition

dſs . Blattes unter Nr . 54172 .

mit Aufzug und ſchönem
hellen Keller insgeſamt ca .

12000 Im ſofort zu verm .

Näh . In 8, 5, part . 55198

Magazine. Werkſtätte zu bermiel.
Nah . Gontardſtr . 18 , 2. 1

Amerikanerſtraße 44
Werkllätte 9 3 m event .
Magazin zu vermieien . Näheres
N. Stutz , Eliſabelbſtr . 8. 18682

Lalge Röterſtraße Nr. II
eine Werkſtätte mit freiem
Platz zu veruneten . 52852

Näheres H , 4.

Ichwetzingerſtr .153 , 2 verſchie⸗
Odene Werlſtatt . iunt Toreinfahrt
und Lagerplatz auch als Magazen
geeignel , ſoſort n vermieten . 3 1

Mäb. Mheinhäuſerſtr . 27 , J.

Weinkeller mit Abfüllraum ,
auch einzeln u. als Lager f.
jede Brauche a. 1. April 1908
od. früh . zu vermiet . Erfr .
Eliſabethſtr . 5, 2. St . l . 15374

Lagerraum
mit Magazin , lehr ſchön hell,
lrocken in vermieten . 155715
Zach . Oppenheimer , Q T. 17b.

Werffall 50. Nager . Keller
120 àqm evtl . m. Burcau im
verm . Näh . 8S 6, 38. 55737

Große helle Werkſtall
zarterre . Rheinhäuſerſtr ita .

4½ & 10 Mir . ſo ort zu verm
Nabo . Gg . Baumann , Nlein⸗

bänſerſtraue 18. 35475
Gewölbt . Keller m. Gas⸗ u.

Waſſerltg . , 200 Qdrtm . groß ,
m. Toreinfahrt ſof. zu verin .
Näh . Rheinauſtr , 6, 3 Trepp .

54902

Lu umeten .
gegenüber dem Frie⸗8 6, 29 drichspark , elegante

Partere⸗Wohnung 7 Zimmern
wovon e wit beſondere Eingang
zu Burean geeignet , au ' 1. April
1908, eventſtell auch früher zu
ver teten . 55507

Näheres daſelbſtſt 1 Tr . boch.

1 ein leeres Zimmer
0 955 24 nac dem Hof, für
Möbel unterzuſtellen . Pr. 7 M.
Zu erfrag B I. Ja , Laden . 55132

97 1 Schoner 2. Stock ,
7 und 8 Zimmer mit

Bad , auch für Bureau ſehr ge⸗
eignet , per ſofort odei ſpäter zu
verm . ( 52992 ) Näh . 3. St .

F 4 2. St . , Wohnung
von 4 Zimmer . mit

kleinem Magazin per ſofort
15503

F 3 , IZa ,
7 Zimmer u. Küche , II . Ctage ,
ſoſort für M. 1109 . — jährl . zu
vermleten . 15201

W. Groß . , Colliniſtr . 10 .
* ſchön ausge⸗4 , 7

ſtattete Wohng ,
mit 6 geräumigen Zimmern .
Badezim . , Speiſetkammer u.
ſonſtigem Zubehör per ſofort
zit vermieten . 51082

F 8 7 ( Kirchenſtr . ) , pact . ,
um der Nahe d Hafens ,

2 ſchöne Zimmer , ſep. Eing . , als
Bureau od. Lager ſof. od. ſpäter
zu v. Näh . daſ . part . 55805

1 t Luisenring , 4. Stock ,
1 15 26 schöne , geräumige 6
evtl 8 Zimmer , Küche , Bad u Zu-
pehör sofort od. sp. zu verm . 18239

3 Zimmer und
1 1. 12 1 3. Stock ,
ii vermieten . 15203

Teubau H 2, 5
Wohnungen von 5 Zimmern ,
Kliche, Bad. Manfarden ꝛc. per
ſofort oder ſpäter zu vermieten .

Näheres daſelbſt oder
54968 Luiſenring 46 , II .

Meubau , J 6, 6.
ſhöne - Jimmer⸗Wohnungen ,
Bad de. per ſofort zu verm . Näb .
Bureau , Roſengartenſtir . 20. 85

9 7 22 part . , 4 Zimmer w.
Zubehör , Koch⸗ und

Leuchtgas , zu vermieten . 15309
2. St . , 6 Zimmer⸗K 15 12 Woßhng . zu verm . ,

mit reichlichem Zubehör . 15695
Näberes 4. Stock daſelbſt .

L4 4 Hinterh , 2 Zim
Aund Küche zu v. 18641

Näb . bei Düringer im Hauſe

1 15, 15, (aseirg
II . und III . Stock , je 8 Zimmei
mit all . Zubeh . per 1. Apkil 1908
zu ver meten . Näh . Friedrich
Stauch, Baugeſchärt , Tudwigs⸗
hafen , Rottſtr . Nr . 55. 55377

. 1S, . 1428
vis - - vis dem Hauptbahnbof , eine
ſchöne Part . ⸗Wohnung , 5 Zim .
per 1. April 1908 zu verm .

5 , 17
Hinths . 2. Stock , 1 Zimmer mit
groß . Küche u. 2 Zin , m. Küche
an inh . Leute zu vrm , je monatl .
20 M. Näb . R 7, 39 prt . 15404

11 . Dezember 1907 .

Augufta⸗Aulage9
Herrſchaftliche Wohnung

3 Treppen hoch , 3 Zimmer
nebſt geſchloſſener Veranda ,
per 1: April 1908 zu verm .

Eckhaus
Bachſtr . und Seckeuheimerſtt .
ſchöne 4 und 5 Zim . ⸗Wohn ⸗
ungen mit Badezimmer und
ſonſt . reichlichem Zubehör
per Jaunar 1908 od . ſpäter
zu vermieten . 55574

Näh . Werte & Hart .
mann , Burean Auguſta⸗
Amlage 9. 55574

Zismarckſtraße :
Wohnung von 5 Zimmern nebſt
Zubehör im 2. St . ver 1. April
oder früher zu vermieten . 55304

Näheres L 15, 11, 2. Stockl .

Beelhovenſtraße l ,
Zimmerwohnung mit Zubeh . ,
4 Stock , per 1. April zu v. 15507

Bismarckſtraße
Belle⸗Etage , 8 Zimmer , Bad
und reichl . Zubehör per 1. April
zu vermieten . Näberes :
54721 Li 8 , 1, 4. Stock .

Charlotkenſtraße 4, 3. Slock ,
4 öne Zimmer mit Bad und
Zubehör ver 1. Jau . zu v. 15286

Dammſtr . 32, 2 Tr .
2 Zimmer und Küche zu ver⸗

mieten .
55 555 ——5

Friedrichsplat 3
ſchönſte Lage Manuheims

Belle Etage , 8 Zimmer ꝛc.

per 1. April zu verm . 55152

Näh . 4 Treppen daſelbſt .
FEFC

Grabenstr .3, II. Stock
4 Zimmer , Küche , Bad de. per
ſoforl zu vermieten . Näh . Bürs
Kuiſenring 46U . 52150

Hniserring⸗Zimmerwohnung mit Zn⸗
1 5 per 1. April 1903 au
vermieten . 18563

Näh . Kirchenſtr . 12.

Käſertalerſtr.ö9
ubau ne 3 u. 4 Zimmer⸗

Bad n. Man ſarden
per ſofort oder ſpüter zu rern

Näh . Augartenſtr . 64 .
＋ 9 3

aſenſg gahede
89 Backerel.

Luiſenring 25
4. Ftece eK
blas, ſofort bezlebbar , za
vermieten .

agen Lamen⸗

ſt 2 8 55401

Luisenring 56
arterrewohnung mit 5 Zimmer⸗

F u. . w. pr . 1. April
1908 zu v. Näh . im 4 Stock . 55117

am Martiplaß ,
Naagfr. Ia zgere
4 Zi . Wohn . mitBalkon ,
Kämmer und Zubeh . auf 1. Jan⸗
oder ſpäter zu verm . 15491

Landteilſtr . 17 ,
4 Zim . ⸗Wohnungen mit Badei⸗
1 0 zu vermieten . 15292

Näheres Waldparkſtr . 28 ,
varterre .

Neerfechſr. A 5ecerWegzug
ofort oder ſpäter zu v. 15508

Näheres 1. Stock daſelbſt .

Meetftloſtruße 37 u. age⸗
2. Stock , zu vermieten . 1540˙0

Parkring 35

ſegeube
dem Friedrichspark

errſchaftliche Wohnung von
6 großen immern , 1 Tr. hoch,
mit allem Zubehör per Januar
oder Aptil zu verm . 54995

binz Wilhelmſtr . 23 Part -
P Wohn . , 7 Zihmer in. Zub . per
1. April zu v. Näb . 5. St . 55667

1 Ded

Renlershofftaße 3,
5 Zimmer , Bad und Maäd ben :
kammer , ueu hergerichtet , ſofort
oder 1. Avril zu verm , Näheres⸗
part . bei J . Räſch . 55180

Rheinhäuſerſtraße 12,
5. St . 1 Zimmer und Küche
zu rermieten . 55485
un Faeſe I4 , pf. , 5 Zim .

mit Zubehör , evtl . mit Burtau
zu vermieten. Näh. 1 Tr . 55093

R öp , cöſe Zim. ⸗Wahn ,
auf 1. Jannar 1908 zu ver⸗

züteten . Näh . nart . 55627

11 26 Eckladen, verkehrsr .
„00 Sr . , mithwohuung

od. Bureau u. Lagerränme
1. Aplil z. v. Ausk. 2. Si .

U 4, 6, Neuban
4 Zimmer . Bad , Speiſeka mer

und Manſarde , 55669
2 Zimmer und Küche zu verm .

Näheres Q 7, 6, B: told .

Aphornstr . 35
2 Zimmer u. Kütge pr. 1, Janugr
zu vermieten . 15481

Näheres im Ladey .

„ Augartenſtraße 2, 23 .
Küche u. Bad zu vm. 15588

Pei
1849—

1 2 5 9
Schwetzingerſtaße 30

Neubau , aſtock. Fabrirgebäude ,
Rollbahn , elektr . Licht, Nordlicht
und Oberl . , Gas⸗ und Waſſer⸗
leitung , ca. 260 am pr . 1 Jan .
zu vermieten . 556715

Näheres Tatterſallſtraße 48 ,
1 Treppe .

Werderſtr . 8, 55521

ſch. 3 Zimmerwohn . part . m.

Zubeh . u. Manſ . auf 1. Aprif
1008 zu verm . Näh . i. 2. St .

15 5 chüne Werkſtatt ,
Windeckfir. 91 für Soda⸗
waſſer⸗Fabrikant beſtens geeignet⸗
an vermieten . 828



Wrunngcaln ,

1

1

böllſſandige⸗ Bett . 1 Komo⸗
de , 1 Küchenſchrank , ! Tiſch, Gas⸗
lücder billig . v. S 1. 10, 2. St . 18284

* 1 *
5Bülow- Pianinos

erſtklaſſig . Fabrikat , moderne
Ausſtatiung , 10 Jahre Garan⸗
tie . — 51593

Direkter Verkauf an
zu Fabrik⸗Engros⸗

Fr . Siering, 08 , 8.

Teleph . 3690 . —Kein Laden ,
daher beſte und billigtte Be⸗
zugsquelle . — Katalog frei .

Planinos zu vermieten .
erhaltener Zimmergas

ofen billta zu verkaufen . 5554

— III . , rechts.

zum Hand - undNihnafſhile
d.

Fußbekrieb , gebr. ,
tadellos nähend , billig zu verk.

———
en A, 2 05. 5. Slock

1½ jährig , fürenAchuan75
iger ünd ſehr

wachſam , ſof, zu verkaus 15597
7, 12 .

Schorfer Woſfehund
[ Männchen ) 1 Jahr 5

Billig zu
berkaufen . Riedfeldſtr . 38. 1888 !

Zuhtfarren⸗a .
Bin wieder mit

ein. groß . Trausport Schweizer
Zuchtfarren in verſchled Preis⸗
lagen angekommen u, lade Kaufer
höfl . ein . 15615

Karl Gütlich ,
Domänenpächter n. Farrenhändl .
Dörrhof , bei Oſterburken ( Baden) .

Ein ſchöner Papagei , der
ſpricht , und eine faſt neue

Zither zu 1 55632
J8 1. Stock .

Feile Haraet
Kanarien

St . Seifert
mit erſten und Ehrenpreiſen
prämiiert à Hahn Mk. 3 , 10 ,
12 , 15 , 20 , zu verk . 54607

555Schwab , Börſe

LSeelen faden. ]
Wer Stellung ſucht

verlange die „ Deutſche Ba⸗
kanzenpoſt “ Eßlingen 82 . 9

500 offene Stellen
ſind durchſchnittlich monatlich bei
uns gemeldet , ebenſo gut empfohl .
Bewerber für kaufmänn . Stellen
aller Art . 1442

Kaufmänniſcher Verein

Frankfurt a . Main 32
Vermittlung koſtenfreif . Prinzipale
U. Bereinsmitglieder . Ueb. 63000
Stellen bis jetzt beſetzt . 17000
Mitglieder Vereinsbeitrag halb⸗

80
4 M. Geſchäftsſtelle en

errn Rudolf L. Kaufmann ,

Ein jnnger Maun
( militärfrei ) , mit ſchöner Hand⸗
ſchrift und init allen vorkommen⸗
den Bureauarbeiten vertraut , zum
Eintritt per 1 Jaunar

geſucht .0
mit Gehallsanſprüch .

und Zeugnisabſchriften unter
Nr . 55477 au die Erped . d. Bl .

Tüchtiger

Hilisheizer
für eine Brauerei p ſof. geſucht .

Off. unter Rr . 55695 an die
Grped . ds. Bl.

Uasdcht eine Persan
die abwechſelnd die eine Woche

Portierdienſt , die andere

Woche Nachtwächter dienſt
zu verſehen hat . Bewerber

wollen ihre Geſuche unter An⸗

gabe bisheriger Tätigkeit , mit

Zeugnisabſchriften und Ge⸗

haltsanſprüchen unter Nr .

55645 an die Exp . d. Bl . richt .

FF

Junger Manun
für Regiſtraturarbeiten auf

ezn hieſiges Burau zum Ein⸗
toitt per 1. Januar 1908

uchl. 6988

Off, nater G 781 F. M. gelucht.
an Rudolf⸗Moſſe , Manußeim .

rzeuivex .

Gmwirnumiſler
für Pfeſſer⸗ u. Kaneelmühle
geſucht . Tagelohn M. 450 .

de Haen-erneen & böhne,

Düsselderf 67. 15912

Wieg meiſerpoſſen
zu heſetzen .ſbfott

Es wollenſich nur ſolche
Bewerber melden , weiche
ähnlichen Poſten in grö⸗
ßever Fabrit nachweislich
ut ,r folg bekleidethaben .

Offerten mit Lebenslauf ,

Zengnisabfchriften u. Gehalts⸗
anſprüchen an 1496
Heddert nteimer Kupferwerk

vorm . F. A. Heſſe
Guſtavs erg bel M

Geſucht wird ein tüc

Laulmamnicht

Ht. Tach.

5
2 6unter

Cokef pol und duch
Neiſen ſich eignet für Fasrit der
Eiſenwarenbranche , auf 1. Jan .

Offerten unter No, 55628 an
die Expededition ds. Bl. erbeten .

Stenotypist .
Auf das Bureau einer chemi⸗

ſchen Fabrik wird ein flotter

Maſchinenſchreiber
und Steuograph

möglichſt Ga abelsberger , zu bal⸗
digem Einiritt

geſuch !.Offerten mit Augabe von Ge⸗
haltsanſprüchen uner Nr. 55684
au die Expedition dIs . Blis .

Kaufmänniſch gebt
fahrener Neutuer od. Penſ onär,
für einige Stunden täglich u. zur
Verktretüng des Chefs

Off unt . Nr. 15564 u. d. Ex

8 tägl . ſ5nten⸗Peifß3 20 Mk. led. Staudes verd .
Nebenerwerb durch
häustl . Tätigk . , Vertr . ꝛc. Näh . Er⸗
werbscentrale in Fre iburg i. Br .

15763

Lebensſtellung
findet tücht . Herr durch Ver⸗
tauf unſerer derühmten Fut⸗
terkalke an Laudwirte u. Wie⸗
derverkäuſer . Auch als Neben⸗
erwerb paſſ . D. Hardung &Co.
Chem. Fabr . Leipzig⸗Entritzſch .

— — —
Für ein großeres Geſchäft wird

per 1. Jau . anſs Büro ein tücht .

Fränulein
als

Behhaltzrin gegueht,
die mit der einfachen owie dop⸗
pelten Buchführung ganz ver⸗
traut , und ebenſo att allen
HKontorarbeiten Vertert iſt .Es wird n aluf Per⸗
ſönlichkeit ref chon
in grönerem Geſchäfte tätig war
und Ia . Zeugniſſe autzuweiſen
hat . Offerten erbitte poſtlagernd

55705

9251

L. W Ludwiashaien .

Atbeikerinnen
die das gutbezablte Aulegen an
der Buchdruckpreſſe erlernen
wollen , finden bei ſoſortiger Be
zahlung Stellung . 55694

Vuchdruckereich. Jgcgh,le ge.

Pet u. bürg . Köchinnen , Zimmer⸗
u. Alleinmädch ' finden ſoſort u.

1. Jau . Stellung . Bureau Mühl⸗
nickel , R 4, 3. Tel . 3342. 1855

Beſſ . Perſonal
für Ausland ſucht und empfiehl
52512 Beck⸗Nebinger , P 4, 15.

Jüngeres Mädchen zu kleiner
N Falmilte geſucht . 55659

Näh . Waldparkſtr . 39 , 1 Tr. l.

Su be per 15. Dez. zur kleinen
Familte eine tüchtige Köchin ,
welche auch Hausaubeit veruich : .
Näb . Charlottenſtr . 3

5, 1

Zuche noch nehr . ſehr gute Kochin. ,
Zimmerm . , All . ⸗M. a. . u. l .Jau .

in gut. Dienſt . , Zimmerm . u. Köch.
in ſgut. Haus aliſft . Fbr . u.Straßb .
Perf .Kö . ſ .Ausb. f . Priv . u. Hotel .
Büro Engel R 4,7. Tel . 3717. 1581

unabhängige Frau ,
Aeltett, die gut kann ,
findet per Januar angenehme
Stellung dei alleinſtehendem
30 jährigen Herrn , vorläuſig
tagsüber .

Gefl . Off . befördert unter
Nr 55730 die Exped . d. Bl .

Neſtaurationskochinnen und Bei⸗
küchinnen , Mädchen , die kochen
können , Allein⸗ , Zimmer⸗, Kinder⸗
Haus⸗ und Küchenmädchen wer ben
ſehr geſucht u empfohlen , 55729

Frau Eipper , 1, 15
Tele on 3247.

Monatsfrau
55653

Kepplerſtr. 40 , 1 Tr. , rechis

0 2

2 2 8

Drcktnr 708Seß

Mannheim

Hauptvertretung :

72
Elektricitäts - Ges . m . b .

Telephon 682

Eine einzige

Osram - Lampe
kann im dahr im MWittel 38 Mank ,
in günstigen Fällen bis 100 Markk

Stromkosten sparen .

. .

O 4, 89 .
u. 325lʃ .

7

155 e
er - Apparate ‚Modells Star “

Seleral-BDenot der sehten Amerikaner An 78100
Schesken , beste Fabrikate 2u hilligstgp0brisen

Eunnnen aus Celkulaid .

Fasfefr -Apnarate dautsches Fabrikat
Hausagotheken in allen Preislagen

die erste Hülfe im Hausbalt

Schgelden unmsgllez! Sofortige Benbtzung !
Keln Warten bel dem Friseur !

Koelns Zeitversäumnis !

Taschen - Tiseh - , Tafgl - u. Dessert -

Slosetstühle , gerzchlos
von dem emischsten bis zu dem feinsten Genro

Eitels . Dieselben können zu jeder Ein -
richfung passend pollert oder gebeizt werden .

Kinder - Waschfische , Bahy-Waschgarnituren

mossef , Tranchierbesfecke Praktische Sesghefke zur Krankengfege

f
2,1 Friedrich

Segruümndet 1858 .

15 öII
4 21

PelepRORH 460

Zu; achtsgeschenken
empfehle

Hüte u . Mützen in alen Neuheiten

Regensehirme
Polz⸗Wäreh

z zs ate neenbuenen
zu den allerbilligsten Preisen .

Friedrich Grether
4 , 10 , Jungbuschstr . und Filiale Mittelstr . 37a .

Mitelied des Allgemeinen Rabstt - Spar - Vereins . 75808

e 18jährigen
3

nung und ſchönerHandf riſt ,

Sohn achtbarer Eitern , wird per
1 . Jan , guie kaufen . Lehrſtelle
gefucht

Gefl Offerten bel. man unter
Nr. 15639au die Exp. zu richten.

ſeſten Suchen .
verhelr.Kenſehme ,Maun , Aufangs zoer , ge

wiſſenhaft und pünktlich , ſucht

Stellung als EGinkaſſterer ,
Bureaugehi life oder ähuliches .
Beue Reſerenzen .

Offerten unſer Nr . 15427 an
an Exbed. d. Bl.

Ferſſeir . kantt Mann in mittl .
D Jahren , pa. Referenzen , ſucht

für nachmtttags Ver trauenspoſt .
Näheres K 3, 10, part . 15416

Tachleörkrondent Ferter
11 CrpedientF

ſofort Stel⸗

1999
Gefl

ge ole unt Nr .

Büro unddNeiſe .
ücht. Naurm . „langiäbr. gerein

in Süddeutſchl . 1. Schweiz , pertekt
ape fucht Eugagement .
Off. unter Nr. 15596 au die Erp .

8 Mädchen aller Art
ſu len u. finden die beſten Stellen
b. Fr Hartmann 6, 2. 55291

Mädchen ſuchen und finden
aun 1. Jaunar gute Stellen .

Stellenburean Hilbert ,
8 , 5 . 55657/

Anftänd . Mädchen ,
weſches ſelbſttänd . gut bürgerl ,
kochen kann ſucht ſoſort Steile .

156880
7, 19 , 4. St .

ſſeſgasbcle.
1 oder 2 ſchön möbl .

eſach. Zim mer in guter Lage

für. ſofort geſucht .
Offerten ' mit Preisangabe unt ,

556186 an die Erved. d. Bl.Mir

Gut, möbf . Zimmer ( even .
Wohn⸗ und Schlaizimmer )

möglichſt mit Vadegelegenxeit
von beſſerem Herrn in der Ou⸗
ſtadt per 1. Jauuar geſucht . Off .
Uut. 8. H. Nr 1541 an die Exped.

8don —4 Zimmer⸗Wohnung
von ruhtgem e nel

1. April 1908 zu ntieten geſuchl ,
Off. Unter Nr. 15439 an die Exp .

ſue 3 Zim . ⸗Wohnung auf
April zu mieten geſucht .
Oſſerten mit Preis unter Nr.

15945 an die Exped . ds. Bl.

Hrfumiges lettes Zimmer
nit Küche und Kammerx , mit

ſeparat . „Eingang, mit Kaßſee ,
ner l. Jauuar 1bos gefucht .
Offert mit 1 unt . No 55676

chüft
und Lager ge⸗

April 1908 ge⸗
Offerten an Iſidor

Börſe, Tel , 281

für B

eige tet ,
J1icht .
Kaufmanrn, Be

Eine gutgehende

Wirtscehaft
in beſter Lage iſt per ſofort
oder ſpäter unter günſtigſten
Bedingungen zu verkaufen
event . zu vermieten

Gefällige Angebote unter
Nr . 55424 befördert d. Exp .

115Teaul
vermieten , ſoſort bar ,

Perſonen aufz zug, Zen tre
elektr . Li bt.

Maunheimer⸗ Börſenbau⸗
Actien⸗Geſellſchaft .

Buüro oder auch Als
N Magazin ſotort oder ſpäter

u v. Näh. H 7, 35. Laden .

Läden .
5 94 et Laden mit

ſeuſe nSchau⸗
fenſter und an⸗

ſchließ. Zimmer , 50 M. monatl .
E 1, 7a, Laden . 55151

1 1 „ 5

Aanu zu ver , . Näh . K 1, 5a
Laden ſanzlet ,2. St . 88668

N3 , 5 ( Fochaus )
2 15 moderne Läden mit je
1 Nebeurgum per ſoſort oder
ſpäter billig u vermieten . 5585 7

Näh . Seyfried , 2. Stock .

Heſdelbergerſtaße P 7, 24,
Laden ,

80 qm groß , auch geteilt , zu verm .

Bureau
zu vermleten , circa 170 qm groß .
im II . Hinterhaus .

85 J , K4 .
Näheres bei Albert Speer ,

Architekt , Prinz Wilhelmür . 19.

85 Laden mit klein .
905 Zimmer ſof. zu v.
Näheres I 3, 4. 2. St . 15215

R 6
Laden mit Ziudmer

5 und Küche ſöfort zu
vermieten . 15204

Sangſtraße 20 , Laden mit

Wohnung zu verm . 14636
Für Bäckerel u. als Wurſtftliale

ſehr geeignete Läzen in

Eliſabethſtr . 7.
billig zu vermieten . 55076

äh . Kepplerſtr . iga part .

Messplatz
moderne Läden

und 3 Zimmer Wohnungen
preiswert per ſoſort zu v . Näh ,
Hatry & Sepp , Hauſa - Haus .

Wropinſtraße 10,
( bei der Mollſchule )

Saden mit Wohnung 63 Zim. ,

3504
Bad ꝛc. ] auch für Bureau⸗

zwecke gteigntt , ſowie 4. Stock ,
eine ſchöne 4 Zimmer⸗Wohnung
mit Bad , Manſarde ꝛc. zu ver⸗

81¹ bezie

80f

g9

ttors

mieten . 5 643

Viſscrſr e
Zimmerwohnungen m. Bap als⸗
bald zu ver ielen . 54531

5
T. Y. Achmitt

Bangeſchäft
Mheinviſlenſtr . 6 .

L
5

119
8 1 die Exp. b .

Ein in der
gelegener moderner auttechtoßer

327% - fKadlen
it iſchdne⸗ Schaufenſt . 1. pre .

Apfil ebt, ftüh. anverw . z. vermt .
b. B. Tauneubaum , Tell . 1770,
Liegenſcha tsagentur P 5, 12.

Laden zl umele
Näh . Gontardſtr . 18,2Stugged

Laden
Schwetzingerſtr. 21a , in nüchſt .
Nähe d. Talterſalls , ſchöner Laden

per Jof. ob. fpäter zu verm . 858

3 daſelbſt 2. St . rechis.

MNäheres

68 ütgehende eeeſofort zu mieten geſuchl .d
Nr. 55687 an die Exn. d 84Uut.

Bureaux

F 5, 27 ba 450445
1

4 Parterrezim . z. Bureau geeig⸗
nebſt zwei kl. Magazinen , im
Galtzen oder geteillt , per 1. J
zu bermieten . 11

ell,luft⸗Hurean
Beethovenſtk. Snebägkazinet , n d
Gart . gel. ev. m. Lagerraumn . 3, % 5
Zimm. ⸗Wohn. , p I. 4. 08 f. verm.
Näh⸗b Eigent . H. Faller . ! , 7 18815

Schnetingerſuaße 30
helle Sputerrainräume

ca . 150 qm , mit elektr .

Licht , für Lager u. 1 1toirzwecke geeignet , pr . 1
Januar zu verm . 53674
Näh . Tatterſallſtr . 43. 1 Tryp .

8 Diiten⸗Karten
Dr . B. Sadsde Buchdruckerei S . m . b. B.

liefert in gelchmack .
vollſter Husführung

Btegl⸗ader Lagerräule ,
bellehend aus 4 Zinmern und
edtl . beſond . Magazinraum ſol ,
oder per 1. April preiswert zu
vermieien . 55196

Tullaſtraße 16 .

2 ſchöne gerdumige

Läclen
mit oder ohne Wohnung ,

Schwebzingerſtraße 30 , nächſt
dem Tatterſall per 1 April
evil . früher zu perm . 55672

Näh . Tatterfallſtr . 48, 1 Tr .

5n Seutrum der Sladt , beſſe
Lage, Ecke nach den Planken , find

zwki ſchine Läden
iit — Schaufenſtern ,
Buregux , Magazu und Kellee
ganz oder geteilt , per 1. April 08
zu vermieten . 55712

Näh , bei Kuhn , F 3, 1, II .

Schöner Laden it 2 Fum , er.
N

Küche dc. zu vermieten . 5183
Zu eriragen : Roſengarten⸗

ſlraße 22 , Tel . 1806 .

Hagazine !
H7 . 13 bc ,de, be

Tere uſa

„12 Magazin ev. mit
Aufzug , 3 Etagen ,

ganz oder geteilt zu verm .
Näh . K 1, 18, part . 51422

hrt zu vernieten . 5450
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Frankl & Kirchner
D 7 , 24 Telephon 214 D 7 , 2 Gelegentlich der Weihnachts - Feiertage und um unsere Firma , die in Paris die grösste ihrer Branche ist , möglichst

5

empfehlen 73585 schnell In Deutschland einzuführen , verpflichten wir uns , jedermann ein in feinster Aquarellmalerei ausgeffhrtes ,
künstlerisch vollendetes

elekfriiche

Seſchwindigkeitsmesser
— — für Hutomobile .

Hpichte Illontage und Migrößte Betriebslicherheit !

SAGSPorträt in Lebensgrösse vollständig kostenlos

anzufertigen , vorausgesetzt , dass der Empfänger des Gemäldes uns bei seinen Freunden und Bekannten empfiehlt . — Man

Wwolle eine Photographie mit dieser Annence und gleichzeitiger Angabe der genauen Adresse an das Kunstinstitut

E . Altmeyer & Cie . , 29 rue Boulard . Paris XIV
( Ueteranten des Offizierkorps der französischen Armee und Marine )

einsenden . — Auf der Rückseite der Photegraphie ist die Farbe der Haare , der Augen und des Teints anzugeben .— Die
Lieferung des Porträts erfolgt in ca. —14 Tagen nach Erhalt der Phofographie , welch letztere unversehrt mit der Sendung
wieder zurückgeschickt wird .

WIB . Iiese einzig aussergewöhnliche Offerte ist nux für ein Forträt pro Familie

ind auch nur von heutigem Batum ab für 10 fage gültig .SSSSSrreeeeeeeee
Unser Kunstinstitut , seit 9 Jahren bestehend , hat nur Lob und Anerkennung für seine Arbeiten gefunden und ist

nicht mit solchen Firmen zu verwechseln , welche Gratis Porträts offerieron und den Besteller zum Kaufe eines Rahmens

anhalten — Das ist bei uns nicht der Fall und Sie sind frei , Ihren Rahmen zu kaufen , wo es Ihnen beliebt . Bitte noch

unsere artistischen Aquarell - Porträts nicht mit gewöhnlichen Kohlenstift - Vergrösserungen zu vorgleichen .
Nachstehend einige Urteile , welche uns in letzter Zeit zugegangen sind :

Zeltungs - IIIdkulatur d , Hl.Woastes Bucheruckere
Von einer grösseren Geschäftsreise zu-

rückkehrend , ist mir das von ihnen an -
gefertigte Porträt in die Hände gekommen

und kann hnen daher erst heute meinen
Dank und Freude aussprechen .

Das mir in 30 liebenswürdiger Weise
gratis zur Verfügung gestellte Portrat
habe ich empfangen und kann nicht um-

hin , Ihnen meine vollste Anerkennung
über die wirkliob künstlerische Ausiüh -
rung desselben auszusprechen .

Ich danke Ihnen nochmals verbindlichst
für Ihr freundliches Entgegenkommen
und werde nicht unterlassen , Sie durch
Empfehlung in meinen weitesten Bekann -
tenkreisen dafür nach Möglichkeit sehad -
108 zu halten .

Hochachtungsvoll

G . Kranner ,
Automobil - und Fahrradhandlung ,

Strassburg 1. . ,

E 1. 10 Ele
Fane S . Kugelmann e

gegenüber dem Pfälzer Bof

Schmuck , Saldanterie - u . feine Rederwaren

Spezialität :

Seſchenkarfikel fer Dumen u . Berren
ruxus⸗ - und Sebraucfis⸗Segenstände in

Kupfer , Illessing , Zinn und versilbert .

Fücher , Sürtel , Schreibtisch - Sarnituren ,

Das Bild ist sehr schön ausgefalleu
und kann ich nicht genug die grosse Aehn -
lichkeit und die wahrhaft künstlerische

Ausführung desselben hervorheben .

Es soll mein Bestreben sein , Ihre Firma
in meinen Bekanntenkreisen bestens zu
emp fehlen .

en

—

Hochachtungsvoll

Heinrich Rapp ,
Tintenfabrikant ,

8

Badarschmuck , neuester Pariler NauchsSerpices , 5 Uim an der Donau . Alte Korngasse 2.

und eckrt Schüldpatt . Teetische , Hotensfdnder 55 115 30

Sarnituren u, iunfeures ,
5 Achtung ! Briefe sind 3e 15 Gramm mit 20 Pfg . - Marken zu frankieren . Ung enügend frankierte

Taſchenmesser , Sonfectbestecke , hriefe werden zurückgewiesen .

Ilippes , Vasen , Figuren , CECCC 2
—

Illarmor und echite Bronzen , —
Damenhandtaschen , Hibunts , Famenanmen ,

en

Otal - Ausber Rd ll 7
wegen Geschäftsaufgabe

Nmeuester Sicherheifs - Rasjerapparaf „Sillefte “ .
Fabrik⸗Ilederlage in echt Schildpatt von Putzin & Sohn , Nürnberg .

Beste Gelegenheit , um wirklich gute Waren zu billigsten Preisen

einzukaufen . 75288

Verkauf zu Original⸗Fabrikpreisen .

Ball - und Gesellschaftsfächer , Album und Schmuckkasten

75923
Portemonnales , Brieftaschien ,

Eigarren⸗Stuis , Schreibmappen ,

Verloosungs⸗ Segenstände und Kegel - Preise .

N2 . 2 Lois Doerr 222

Eine Partle hedergürtel u . seidene Pompardours dzzeten breisen.

Papierhandlung , Galanterie - u . Lederwaren .Aünstige del
für passendste Weinnachtsgeschenke!

Berliner Schirm- Industrief
Max Lichtenstein

D 3 , 8 Planken D 3 , 8

e

14 ö

Jetzt nur noch Jetzt nur noch

Breitestrasse Kffef- U. Loderwaren-Fabrik Rreitestrasse

QINr . 2 QINr . 2
8 Wir empfehlen uns
zur Anfertigung von

Reise -
Einr ĩchtungs·

Wepen Leberkfüllangneines Lagers Lresser Rüunuuds- Ausrerkauf Mecessaires Koffer und

Tusschon erregend bg Snd weie Prasg r lSter 1880

5 Handkeffer

2 in englischer Form

Weltruf Regen-Schirme Ne
1 Handtaschen holz , Fulcan - Fibre ,

Menage - Körbe Rohrplatten u. Ia .
Auto - Körbe ete . hellem oder mode -

diversen
braunem Zaumleder .

Feine Lederwaren :

Zigarren - und Zigaretten - Etuis , Brieftaschen , Schreibmappen , Portemonnaies ,
moderne Damenhandtàschohen , Opernglaspompadour , Gürtel , feine Garnituren

ö
aus Alligatorleder , Reisenecessalres eto .

Zanellaa . 50, 45 wa . 45 Allen voraus !
B Gloria

e e . 00 nur . 95 1000 Tage Garantie

dieselben mit Nickelstock , Nickelgriff und 2 25 prima Halbseide Mk. . 45
9

5
Futteral statt . 50 nur A.

Futteralsc mit feinen Natur - . 90 Fortschritt
stöcken statt . 50 nur

Prima Prima Halbseide1
statt .50 nur 3. Matador - Geste

—

Garantie beee 15 mit 1 1200 Tage 8 1. . 45 Reisekoffer
Ea. Salin de Gbine

u. Taffet
Pattret v : . 90

Farbige aus Holz , Pappelholz . Rohrplatten Marke Liprosta ) in denkhar grösster Auswahl am Platze .

Reine Seide 19 im erte . 75 Damen- Rerenschirme
Moderne Bügelkoffer in guter Ausführung mit Messinsschlösser von M. 15 . — an .

Hochfeine Neuheiten Entouteas
Neuheit : „ Durabel - Koffer “ .

mit englischen Stöcken , weit unter Preis M. . 90 , . 50, . J5 bl8 2 5
. osset sSSParater Koffeęer - Verkaufsratiu .

675, 750, 850, 10, 12, 15 bis 30 . ] Votele Ul. 2 98 , . 75
Kinder - Regenschirme Mk . . 25 , . 4 , . 95 , . 45 , . 95 ete .

Stocksebhirme Mk . . 45 , . 90 , 7 , . 50 , 10 , 12 , 15 , 18 .

Spaxierstöcke enorm billig .

dauz dünne Jegenschirme
5

. 75 , . 45 , . 50 , . — . 50 , 11 . 50 , 13 . 50 .

Sröne Rabsattmarken . 75590

Srösste Auswahl . 8an beachte unsere Schaufenster . Sohr massige Preise ,

einstube Hch . Mannn Heeldterehr
igshafen , Prinzregen 57 80

Te 15 185 1

1015
eldverkehr .

Garanilert relne WInzerwelns nebst schusters Flaschen - I . & II . Hypotheken
3427Welne . Felne LIköre nebst guter Bechenung . Haltestelle

aualstrasse . Zum Besuche ladet freundlichst ein
it

FFFFFPFCCT
74914 Der Obise .

vermittelt jſederzeit unter günstigsten Bedingungen

llefen in geicimack· „ on e Rwartz ,
Vüiiten⸗ Kurten vollſter Husfünrung

—5

Friedriohsring IT 8, 21 Telephon 1784 .

Ir . B . Bads Ide Buckdruckerei 6 . m. b. . ! bitte seneu aufNEe zu schten .
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Buntes Feulneton .
Moderne Eheprobleme . Ueber die rechte Frau plaudert

der Pſychologe P. P . Liehe ( Angsburg ) in einer kleinen Schrift
„ Die Frau für den Nerpöſen “ . Wir können es uns nicht ver⸗

ſagen, zu Nutz und Frommen unſerer Leſer , hier auszugsweiſe

einiges wieder zu geben : Hat die Frau kein gutes Herz und

keinen friedlichen Sinn , dann nützen ihr ſelbſt die glänzendſten

Eigenſchaften nichts und jeder Verſuch zur Umgeſtaltung wäre

ihrerſeits ganz umſonſt . Eine pſychiſche und phyſiſche Be⸗

friedigung iſt für beide Teile nur dann möglich , wenn dieſe

Grundbedingungen bei der Frau zum größten Teile vorhanden
ſind , und wenn beide trotzdem im Anfang gegenſeitig wenig
von einander verlangen und den beſten Willen haben , ſich das

Leben zu erleichtern . Jerner müſſen beide Teile olles zu wecken

verſuchen , was gegenſeitig an Herzensgüte und Opfermut in

ihnen ſchlummert ; erſt durch folche Anſtrengungen werden beide

Teile über alle Differenzen hinauswachſen und ſich in einer

ſelbſtloſen Milde begegnen . Sie meinen vielleicht , ich ſoll Ihnen
von einem Weibe ſagen , welches aus einem Guſſe iſt . Solche

Menſchen ſind viel zu ſelten ! Bei einer Fau kommt es viel auf
die Situgtion an und wie ihr Herz für den Mann ſchlägt . Die

Frau müßte eben eine volle Sympathie für Sie haben ; nur

denn können Sie vertrauen . Iſt dagegen nur eine halbe Sym⸗

pathie vorhanden , ſo würde ich ſagen : Vertrauen Sie mehr

Schritt für Schritt , denn bei halber Sympathie iſt die Frau

ſtrotz beſter Anlagen Wandlungen untenvorfen . Gehört ſie

auch zu den beſſeren Charakteren , ſo denkt ſie doch nicht immer

gut , ſondern auch im Affekt , wenn die Gerechtigkeitsliebe fehlt ,

perächtlich und böſe , wie ihr Herz es ihr eingibt , und wie ihre

Pläne und Abſichten eben laufen . Ich hätte alſo unrecht getan ,
wenn ich in kurzen Behauptungen mir die Sache erleichtert

hätte . Nein , die Menſchen haben viele Widerſprüche und denen

muß ich nach Möglichkeit gerecht werden . Die Menſchen ſind

ja nach äußeren und inneren Umſtänden bald ſo und bald an⸗

ders , es kommt nur darauf an , was überwiegt , und ob die rechte

Liebe vorhanden iſt . Ein Austauſch ohne Liebe aber iſt das

Schwierigſte nicht nur , wenn die Temperamente im Allgemeinen

ſich bekämpfen , ſondern ſchon wenn Stimmungen und Eigenheiten
ſich gegeneinander innerlich ablehnend verhalten ; ſie werden

dann auch aus den ganz ungewollten Differenzen nicht hinaus⸗

kommen . Dieſe für den ſtarknervigen Menſchen komiſchen

Differenzen , die ſich aus allerlei Kleinigkeiten ergeben , werden

für tiefere Menſchen wahrhaft tragiſch . — Es kommt viel darauf

an , wie ſich Zwei gegenſeitig freiwillig nähern und freiwillig för⸗

dern können . Alſo ein Ineinanderaufgehen müſſen . Sie ſehen

und fühlen , ſonſt braucht beiſpielsweſſe nur die ſchlummernde

Tendenz in Bezug auf nervöſe Reizbarkeit unvermutel in dem

einen Teile geweckt zu werden und wo dieſes geſchieht , da hilkt

auch der Wille zur Verträglichkeit nicht mehr viel .
— Ein kecker Brigantenſtreich . Ueber ein ſehr bedenkliches

Abenteuer , das dem bekannten Antiquar Marcheſe Cito in

Neapel zugeſtoßen iſt , werden der „ Voſſ . Ztg . “ Einzelheiten

gemeldet , die den Vorfall als einen echten und rechten Brigan⸗

tenſtreich , am hellen Tage inmitten der volkreichſten Stadt ver⸗

übt , erſcheinen laſſen . Am 27 . v. Mts erſchien in dem Geſchäfts⸗
lokal auf der Piazza dei Martiri , das der Marcheſe mit einem

Teilhaber namens Cameſſa innehabt , ein Individum in der

Uniform eines ſtädtiſchen Schutzmannes mit der vertraulichen

Mitteilung , daß auf ſeinem Grundſtück in der Via Fontanelle
eine ſehr ſchöne alte Waffe gefunden und zu berkaufen ſei , was

heimlich geſchehen müſſe , damit der Finder keine Scherereien

mit dem Grundbeſitzer und den Behörden habe . Der Marcheſe ,

an derartige Geſchäfte gewöhnt , fuhr mit nach dem bezeichneten

Grundſtück und ließ ſich arglos in einer dunkle Tuffgrotte

führen , wo der Fund verſteckt ſein ſollte . Kaum hatte er ſie be⸗

treten , als er von zwei ſtarken Armen von rückwärts umfaßt und

trotz ſeiner Gegenwehr zu Boden geworfen wurde . Als er , troß

ſeiner hohen Jahre noch ziemlich kräftig , ſich wieter erheben

wollte , betäubte ihn der Angreifer durch einen Fauſtſchlag ins

Geſicht , um ihn ſodann zu binden und weiter in das Innere der

feuchten und kalten Grotte zu ſchleppen , wo eine an einer

Kette hängende Oellampe ein ſchwaches Licht verbreitete . Als

der Marcheſe , dem die Feſſeln jede Bewegung unmöglich machten ,

zu ſich kam , wurde er von dem andern mit drohenden Worten

unterrichtet , daß nur ein großes Löſegeld — er ſprach von 100 000

Lihre — ihm das Leben retten könne . Er erwiderte , daß er

nicht mehr als —7000 Lire im Hauſe habe und eine größere

Summe auf keine Weiſe beſchaffen könne . Der Räuber , deſſen

Kopf durch eine ſchwarze Kapuze mit Löchern für Augen und

Naſe verhüllt war , fluchte eine Zeitlang , bequemte ſich aber end⸗

lich , einen Arm des Gefeſſelten freizumachen und dieſer ſchrieb

an ſeine Hauswirtin , er habe für einen Ankauf unverzüglich Geld

nötig , weshalb ſie ein Sparkaſſenbuch über 4000 Lire und 2200

Lire in bar dem Ueberbringer einhändigen möge , der als Er⸗

kennungszeichen und Beweis der Vertrauenswürdigkeit ſeinen

Ebenholzſtock mit Silberkrücke mitbringe . — So gut die Sache

eingefädelt war , ſo wurde der Streich vereitelt , weil der Schutz⸗

mann — es war wirklich ein ſolcher namens Giuſeeppe Roſſi aus

Eittaducale ! — ſich nicht genügend beeilte , den Brief zu über⸗

geben . Erſt am Nachmittage erſchien er im Geſchäftslokal der

Piazza dei Martiri , um ſich nach der Pribatwohnur! des Mar⸗

cheſe zu erkundigen , für den er einen Brief abzugeben habe .

Man machte ihm die nötigen Angaben ; aber ſchon hatte ſeine
Erſcheinung ler war erhitzt und mit Schmutz bedeckt ) einige Be⸗

denken erregt , ſo wurden dieſe ſehr verſtärkt , als der Droſchken

kutſcher , der den Marcheſe oft bediente und vergebens mehrere

Stunden auf deſſen Rückkehr an Tore des Grundſtückes der Vig

Fontanelle gewartet hatte , erſchien und berichtete , er ſei durch

zwei andere Individuen im Auftrage des Marcheſe bezahlt und

fortgeſchickt worden . Man ſetzte nun dem Schutzmann nach und

überraſchte ihn an der Tür der Citoſchen Privatwohnung in

Sant ' Ana di Palozzo mit dem Briefe und dem Spazierſtock des

Marcheſe . In dem Augenblick , in dem er der Anderen gewahr

wurde , ward die Tür auf ſein Klingeln geöffnet . Er trat ein ,

eilte zu einem Fenſter , ſprang auf die Straße hinaus und ver⸗

chſwand in der Menge ! Polizeiliche Nachforſchungen begannen

ſofort und führten raſch zur Auffindung und Befreiung des

Opfers — dank dem Vetturin und — dem Schutzmann Roſſi , den

ünverzüglich wieder nach der Grotte geeilt war , ſich von der

Anweſenheit des Marcheſe überzeugt und dann Meldung erſtattet

hatte . Natürlich wurde er binnen Kurzem verhaftet . Er behauß⸗

tet , wider Wiſſen und Willen zum Werkzeuge des noch nicht enk⸗

deckten Hauptſchuldigen geworden zu ſein , der ihn ſelber durch

die Nachricht von dem Waffenfunde getäuſcht und zur Benach⸗

richtigung des Marcheſe gemißbraucht habe .
— Die modernſten amerikaniſchen Eiſenbahnwagen . Der Vor⸗

ſteher der Union Pacific Railwah hat einen Eiſenbahnwagen ange⸗

geben , der ſeine Vorgänger bei weitem übertrifft . Er weicht von denſß

alten Syſtem der Durchgangswagen inſofern ab , als der Eingang

in der Mitte des Wagens liegt . So kann man den Wagen viel weiter

ſeitlich ausbauen und gewinnt eine Menge Platz . Bei gleichem Ge⸗

wicht wie die früheren Wagen haben in dieſen acht Perſonen mehr

Da der gange Wagen aus Stahl gebaut iſt , iſt die Gefahr

des Verletztwerdens bei Zuſammenſtößen bedeutend h emindert ;

denn er iſt ſehr widerſtandsfähig und ſein Mater de ſich

bei einem Zuſammenſtoß nur durchbiegen , ohne jedoch g erſplit⸗

tern . ie Si e ſind ſeitlich angebracht , ſo daß die Fahrga

erſ

Platz .

Sigp

in der ing ſitzen ; in der Mitte des Wagens läuft ein

Gang , der d den ganzen Zug hindurch führt . Die Fenſter ,

feine Sitzbank entfällt , ſind kre nig und

en Regen und Staub abe
ilatoren an den Enden des We

hräume ; der Wagen iſt ſo eingerichtet , daß er in

der Mitte durch verſchiebbare Wände in zwei Teile geteilt werden

kann , wenn es nötig iſt .

———

deat Hlüssige den

Somatfose
Hervortagendstes ,

appekitanregendes , nervenstärkendes

Kräftigungsmittel .
Srhäftnled lu Apotheben und Droguerien .

996
12—

in der Gunst steht bei den Haus⸗

frauen Deutschlaads die bellehte

Dellkatess - Margarine

Lemon ,
da sie mehr wie jedes andere

Fabrikat hester Maturbutter

in jeder Verwendungsart gleich
kommt !

Ramaenr
Am 15 . Dezember , von morgens 10 Uhr bis nachmittags

5 Uhr Vorführung

verkaufsfähiger Hunde aller Raßen
im Vereinslokale vom Schoßhund⸗Cinb „ Zum Schwanen, “

Nr. 14 (Halteſtelle der Elektriſchen von de
annſtraße ) in Zudwieshafen am Rhein . 7595

Lein Ausverkaui
bietet Ihnen Gelegenheit , vor -

teilhaftere u. hübschere Artikel

Damenkonfeklion
zu kaufen , als mein neues

Unternehmen . Mein Grund -

gatz ist und bleibt : Grosser

Umsatz , allerbescheidenster

Nutzen

ax Schill
Breitestrasse Telephon 4118

81 , 3

75861

Grüne Rabattmarken

ATeddtnachausvarts

Dureh
die teuren Lebensverhältnisse wWird der

Hampf
ums tägliche Brot immer schwieriger . Da 8

ist das Kapital zu Baranschaffungen selten

vorhanden und der Bedürftige muss

Kredlit seine Zuflacht nehmen .

0

leg⸗
reich steht hier an erster Stelle der Name

Möbel - und Ausstattungsgeschäft

M. Fuehs
und genügt ein Versuch , um Sie zu über -

zeugen , daes ich das Weitgebendste biete

an Leistungstähigkeit . 75957

Ich bitte , lesen Sie getälligst :

Möbel a : 98 ux . , Anzabhng 8 Mk. 5
wöchentlich 1 Mark

Möbela - 195 u , usadlang 18
55.

wöchentlich 2 Mark

Möbel für 298 Mk , Anzahlung 27 Mk.

Wöchentlich . 50 Mark

8. 2
Einzelne Möbel u. beder breiklage

—5
Anzahlung von 3 Mark an .

Alle Artikel : Möbel , Damen - und

Herren - Konfektion sind in grossartiger

Auswahl — von den einfachsten bis zu den

feinsten — stets vorrätig .

Wer denkbarleichtesten Kredit , wiesoh

cher vonnleman enungenehmer u, leichter

geboten Wird , wünscht , der wende sich

nu -
an das weitaus grössto und beliebteste

7 5

Anton Weinig , dufnbntegranh
N 4 , 11 Kunztstrasse N 4, 11

Atelier f . mod rne Photographio
Weihnachtsaufträge baldigst erbeten .

FTeflephon 3080 . 75415

1 Verkauf . *
Wegen Auſtzabe der Badeanſtalt ( Hildabad ) mehrere

guterhaltene emaihiierte 75948

Badewannen
Feiswert zu verkaufen ⸗ Augartenstr . 63 .

Pelzware
Empfehle

N

Neuheiten in gediegener Ausführung
Stolas allen Preislagen .

houis Müller , araudung
e

z3 , 1920 , Jungbuschstrasse .
marzeitunten , grüne Rabattnarken . bIltiss Prelss .

Möbel- Und Ausstattungsgeschäft ;

5
Mannheim

D 5, 7, part . , I. Il. un ! ill , Stock.

alles Art, enz

Frachtbrleie p . 8 . Suaste Buchdmckerel

l .
75127

ee
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14 . Seite . General⸗Auzeiger . ( Mittagßlakt )

Echte Broncen
Skulpturen in Marmor

ganz hervorragende Stücke .

Mannheim , den 11 . Dezember 1907 .

Aparte Nleinmöbel
Kunstigegenstände in Keramik u . Metall

Feine Perser - Teppiche in grosser Auswahl .

n
H. Scharpinet , 5 2, ll SINGER Mähmaschinen

den
H. Scharninet , 9 2. l .

Ferein der Pentsehen Raufleute
Uuabhängige Orgauſſation für Handlungsgehilfen u. Gehilfinnen .

Ortsverein Hannheim .

Heute abend 9 Uhr im großen Saale des Reſtaurant „ Karl

—
sind die nützlichsten Geschenke

Jadde Klesdermacpenn odef Dureerice
die gegenwärtig die von ihr verlangte Leiſtungsfähigkeit er⸗
reichen will , wird die als hervorragend und ſicherſte , im In⸗
und Auslande bekannte Zuſchneide⸗ und Meiſterfachſchule

e
jür Damenbetleidung von 15582

e * 2
55 J. Szudrowiez , Mannheim , M 3, 15

Oeffentlicher Vortrag von Fachleuten begeeg epehde — Soontemufe nur
nach Maß und unübertroffen im Sit , Büſten für Kleider⸗
macherinnen in jeder Größe , nur prima Stoffüberzug , werden

4 verabfolgt . Telefon 3852 .

Saison 1908 .

Für Damenl

Einige 28

des Herrn Rechtsanwalt Dr . Wilhelm Köhler über

„Kurfürſt Karl Ludwig und ſein Denknal in Maunheim .
Eintritt frei für Jedermann . 75964

Der Vorſtand .

Mannheimor Bank!
Aktiengesellschaft

Spar - u . Depositenkasse :
05 L I , 2 2 , 5 .1 der Rhelnischen Credltbank Mann helm

f

käuflich in unseren sämtlichen Läden
Fr ühjahrs --Neuheiten

geyährung von Bankkrediten in laufender Rechnung . mit dem bekannten 35856 . Schild . für I908 in
Beleihung von Wertpapieren .

Pariser und Lyoner

verzinst werden , Mannheim , V 1 2, Breitestrasse . 6970

und diebessicherm Gewölbe .

Andreas Zawitz

Kröftnung provisionsfreier Checkrechnungen.
Anshme ven Spareinlagen in jeder Höhe , die

* 2 0
Chinè - Schirmen

Au - und Verkzuf von Wertpapieren mit und ohne Börsennotiz . sowie echt Leinen gestickt , sind
EKepitsleslagen in stets Vorrätigen Staatspapioren , Pfand -

Vermietung ven Tresorfächern ( Safes ) unter Mitverzchlugs
der Mieter .

2 2 5

Sohirmfabrik 15
Kaufhaus⸗ - Tel . 4010 .

5 1
— — ee , 9 Wis

5
—

eeere . Singer Co. Nähmaschinen Ack. Ges.

driefen usw . auf kurze Zeit in meinem Schaufenster

4 0
2 0

Abewabrung und Verwaltung von Wertpapleren in feuer - ausgestellt .

Koentrolle der Verlosung von Wertpapieren .
FVersicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust durch

Voerlosung .
Finſssung ven Kupons , Besorgung neuer Kupongbogen .

Diskontierung von Wechseln , insbesondere Ia . Bankakzepten .
BEinzug und Begebung von Wechseln zu den dilligsten

Spesensätzen . 75009
Ausstellung von Weehseln , Checks , Reisegeldbriefen auf

alle grösgere Platze des In - und Auslandes .

977 Weinrestaurant Schlupp 83,7
vorm . Gräf .

Morgen Donuerstag

Schlachtfest
wozu höflichſt einladet 75973

Der Obige .

NMaunkeimer Fing-Verein. S. J .
Samstag , 14 . Dezember d . . , abends 8 Uhr

Konzert
im Musensaale des Rosengarten .

Dirigent : Herr Hans Hautz , Pianist .

Mitwirkende :

FräulGisella Tercz, Hofopernsängerin in Karlsruhe

Hertr WIIh. König , Konzertsänger in Ludwigshafen .
Nintrittauarten für nieht nummerierte Plätze zu 80

Pig . und für nummerierte Saalplätze zu M. . — sind in der
Hofmusikalienhandlung K. F. Heeckel zu hahen , obense können
Assefbst nicht nummerierte Karten gegen Aufzahlung von 80 Pig .
in mummerlerte HKarten umgetauscut werden .

t

Nur noch 8 Tagel

Grosser Ausverkauf
0 2 , 1 Kunststrasse 0 2 , 1

Jestiekter , abgepasster Blusen

und Roben ( Pariser Modelle)
dum elnfachsten bis felnsten Dessin 1

ferner ein 75959

Wecltiels Formuldre un be n r
Dr . B . BadsIche Buckidruckerei S . m. b. 5.

Peter Deuss
Sesfischgrosshandlung .

Empfehle in feinſter , lebendfriſcher Ware :

Skelachs und Kabeljan
ausgeſchnitten , Pfund 25 Pfennig.

Kleine Schellſiſche Pfund 15 Pf .

mittel Schellſiſche „ 20
„

große Schellſiſche „ 30 „

Ffeinſte Angelſchellfſche , wie lehend, 45 Pfz .

Rutzmngen, Heilhukt, Backfſc Serheht.

Frisckhe Seemuscheln
100 Stück 30 Pfennig .

Reue Holänder Nolheringe
Stück 5, Dutzend 35 Pfennig .

Neue Holländer Holheringe
beſte Qualität , Stück 6 , Dutzend 70 Pfennig .

Tüglich

Frische Räucherwaren .

Telephon Ar. 376 u. 2057 . Tolepon Ar. 3782 . Telephon Ae. 3268. G
als Kieler Bückinge , Sprotten , Lachsheringe ,

gerä ellfiſch , Aal , Flunder , Lachs .
Erstklassige und billige Bezugsquelle für Private

82
in allen Sorten 72513 Neue Fischmarinaden .

kuhr - Nohlen — Gaskoks — Destillstionskoks

hraeit - Nüssen — Braunkohlen - Brikets — Holz . Pet OF Deuss

2 ULleferung auf Wunsch frei in den Celler . 5 I , 7 . P I, 7 .

929600 % % % % eeeeeeen

widerstehen jeder Witterung bei Sommer und Winter

preis von 2½, 3, 8 ½, 4, %, 5, 6, 8 Hark
Beste Hüte der Gegenwart .

p 1. E Pan H 1. 7. Pratest . 12 drelesl
Noss. Posten Seldensfoffe 2u enorm billig . Preisen

Schönste Auswahl in

Weihnachtsgeschenken .

E . dabe 8 & Co .

— — — — — —
3 Nkonlenhandlung Fr. Dietz

Mittelstrasze 148, Nheinhänserstrasse 20, Nosengartenskrasze 30.

Herninnigen Dank allen lieben Freunden und Be -
kannten für die liebevolle , tröstende Peilnahme an

— schweren Verluste unserer lieben , guten
75967

fatn Münelmina Rechier
deb Birkenstock

aan le
2

e Blumenspenden , das zahlrelche

N te zum Grabe , Herrn R Hofmann für

— —und den en ronner
operkrenlige Pfege.Sehwestern für ihre

Ramen der trauernden Hlnterbliebenen :

Jek . David Mechler .
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Maunheim , den 11 . Dezember 1907 .

Donnerstag und Freitag

Mehrere tausend Meter

Seiden - Reste

zu nie gekannt billigen Preisen

Geueral⸗Auzeiger . (Mittagb ' att )

kommen

und Samte

zum Verkauf .

Besondere Gelegenheit :

35 Stück schwarze Seidenstoffe

20 Prozent unter regulärem Preis .

erstklassiges Fabrikat

iſt ſo willkommen , als ein

„ Dphotogr . Apparat “ “
Ermäßigte Preiſe auf neueſte Modelle .

Gratis⸗ Unterricht in und außer Haus .

22

Operngläser
führe ich nur während der Weihnachtszeit und zu außer⸗

ordentlich billigen Preiſen .

Sehr ſcharfe gute Gläſer à 5, 8, 10, 12 Mk . und höher .

pringmann (Uiapp Hach. a
Breſtestr . 705

Haben Sie

Kinder
in die Schule gehen , 80 kaufen

Sie Ihre

Bücherranzen
in guter selbatgefertigter Hand -

arbeit nur bei

Eine

36 91IT1

votzügliche Waffe
im Konkutrrenz- Kampf ist
ein wirkungsvoll abgefasstes
Inserat am richtigen Platze .

Derartige Vorschläge hat
für Sie kostenlos die Firma
Haasenstein & Vogler A. . ,

Mannheim , P. 2. I. I.

liefert

sohnell

und

billlg

H .

Haaszene

Buchdruckere

H. gehmiederer
F2 ,12 Lederwaren F 2. 12

Koffer , Taschen

Portemonnaies ete .

in reichster Auswahl .

8

Weihnachtsbitte .
Alle Freunde der Armen und

Notleidende , Kranken und Kinder
bitte ich um gütige Gaben für
die Weihnachtsbeſcheerung der
oberen Prarrei der Lutherkir he.
75971 Weißheimer , Pfarrer⸗

(benobungs-Amzeigeng.
Gelddarlehen

nach Auswärts , für I . und II

Hypotheken von Selbſtgebern
geſucht . Offerten unter Nr . 55
55750 an die Expedit . d. Bl. an die Exved . ds. . .

7 Ankauf -

1

MWochenpflegerin
gut e für vornehmes
Hous geſucht .5 Adreen Unter K. A. 18 5

von Herrſchaften abgelegte Kleider .
Ich kaufe alles u. zwar Sack Anzlige , Gehrock⸗ u. Frack⸗

Anzüge , Hoſen , Sommer⸗ u. Winter⸗Ueberzieher, Herreu⸗
u. Damen⸗Pelze , Damenkleider , Schuhe , Wäſche ꝛt.

Für Sack⸗Anzüge u. Hoſen ſehr hohe Preiſe .

SZahrlreiche Offerten
dit ich täglich bekomme, beweiſen , daß ich die

ſanſtändigſten Preiſe bezahle .
Komme pünkklich nach Wunſch und jede Strecke. 5225
Bitte wenden Sie ſich vertrauensvoll an

Iur zun B. Ha88 l e
85288 4

El .

— 22

Kaufe gebr . Möbel
Betten wWie auch gahze EInrichtungen zu den höchstes

Prelsen . Postkarte genügt . Ces ) Brym , 8 3 , II .

Wir vergeben im Wege der
Submiſſton 6 Waggon

MufFelfamm⸗Außkohlen
Korn 3 nachgeſiebt

lieferbar Jannar bis Mal 1908
auf Abruf rauko Stauon Laden⸗
vurg . — Offeiten erbittet bis
18. Dezember 1907. 55760

21. Badiſche Verbands⸗
Abdeckerei Ladenburg .

Mit Mk . 500 . —
cit ſinelosſind Honatlich

N. 100 zu verdienen als Neben⸗
beſchäftigung . Offerten unte :
. id . A. ( 78 au Rudolf
Moſe , wrankfurt a . M. 700

Prillantring
Jugend , mits Brillanten , 1 größ .
in gädt . Leihannalt , um 100 M.
verſetzt , der Pfandſchein ſof. um
50 Mef, zu verkauſen . 7011

Offerten unter K K. 6512 an
Rudelf Noſſe , Nünchen .

Der Verkauf der Seiden - Reste fludet nur in den Vormittagsstunden bis 1 Uhr statt .

Zurückgesetzt : Halblertige Roben in Toile , Seidenbatist , Pongé , Wasch - Tüll und Seidentüll .

15 . Seite .

1
Acdoncen- Annzhme fär zde 78
kungen u Teitschriſten der Well. 8

Mannheim FS N
gerannse

5 2u kaufen :
Erſtklaſſige 3849

Zwergſpitze
ſchwarz od. farbig , —8 Mon .
alt . Genaue Beſchreivung

it Pies unt 6 12076

81Haaſenſtein & Vogler ,

. ⸗G. , Mannheim etbelen .

1 Verkauf
Modernes Wohnhaus
elegant ausgeſtattet , im neuen
Stadtteil mit 5 Zimmer und
allem Zubehör im Stock iſt preis⸗
wert zu verkaufen durch

B . Tannenbaum
Tel . 1770 , Liegenſchaftsageutur

, 12 55756

2 Laden⸗Teken
preiswert zu verkaufen . 15711

Näheres L 12, 8, parterre .

Oefegenheſtskaut!
Ein füſt neues Klaviet

( ſchwarz ) , Marke Schiedmayer
billig abzugelen . 55763

Serff & Braſelmann
Lagerhaus , K 2, 11.

90
9 *

Pianino
von Schiedmahyer , ſehr gut
erhalten , uitan 55762

Pianolager Heckel .

Fͤhrrg
neu, mi Fierlanß billig
zu veikaufen . 15715

Scheuermann iz 2, 14 2. St

Puppenwagen , aſt neu , billig
zu verk. K 2, 3½2. St . r 15719

. . . . . K —
Ausſtellungs⸗Gewinn ,
Ein etſernei Blumenſtänder

(Kunſtgegennand) zu verkaufen
Näheres T 6, 40, part . 15720

4 Flallen cen

— Per Januar : —
2 Bautechniker , 170 Mk.
8 Commis für Büro u. Lager .
10 Verkäufer div. Br

4 Lageriſten , 2 Fakturiſten .

3 Expedienten , 5 Kontoriſten .

Reiſender , hier, MI. 150
2 Filialleiterinnen . 15714

17 f 80/100 M.
4 Konkeriftnnen , her
3 Kaſſenbolen , ausw. , 100 M.
2 Magazinverw , Einkaſſterer

Pur. ⸗Verband Reform“
Erſtes älteſt . u. leiſtungsſähigſt .
Inſlitut dieſer art am Platze

48 7, 18 , part .
Geſunt per ſofort für ein

großes gemiſchtes Warecugeſchäft
auf den Laude ein

Commis
der Manufaktur Wa uen leunt u.

. ſolſen zeuweiſe kleine Touien
nachen ſoll . Refleftire auf gute
Kraft und zaule demeniprechend .

Bel guter Füdrung dauernde
Siellung und Powſion . 1498

Offerten unten Nr . 259 an
Daube &KCo . Landaui Pfalz

LFenerſchmieh, LJungſchmied

Orig.⸗Aufträge

v.

Kirmen.

Reu

gemeldet.

.

Diteltrice, M. 170, hier. a

keit

von
NGesellse

25 Für unseren Probi rraum I suchen wWir einen

Fintelligenten und energischen

MeSter
der mit dem Bau und Betrieb von Dynamomaschinen
und Motoren gründlich Bescheid Weiss . Wir legen

vor allen Dingen Wert auf längere praktische Tätig -

im Bau von Maschinen .

unter Beigabe von Lebenslauf ; Photographie , Gehalts -

15 ansprüchen und Angabe des Hintrittstermins erbeten

Felten & Guilleaume - Lahmeyerwerke Aktien -

haft , Frankfurt a . N.

75782

Ausf ährliche Offerten

75782

für elektriſchen

Offerten unter

fialdh Haumfuhe
Brückenkran zu

baldigem Antritt geſucht .

Nr . 75937 an die

Expedition dieſes Blattes .

ECTͤ ĩͤbv
Erſte Waſſerleitungsſchäden⸗ , un

fall⸗ und Haſtpfl . ⸗Berf⸗Geſellſchaft
ſucht für die Pfalz einen mit
den dort . Berhältniſſen vertrauten

Herrn als

Reise- Beamten
gegen Zixum und Speſen Gefl .

Offerten Poftſach 69, Ludwigshafen
arbeten. 55738

Von hieſiger Fabrik zum
ſoforligen Eintritt ein geſetztes

Fräulein
geſucht , welches die Schreib⸗
maſchine Re mington flott
bedient und geläufig und ſicher
ſtenographieren kann .

Schriftliche Offert . mit An⸗

gabe der Gehaltsanſprüche unt .

Nr 55761 an die Expedition
ds . Blattes erbeten .

Ein tüchtiger Koch oder
Köchin wird geſucht . Offert . mit
Gehaltsanſprüchen ünter Nr. 55769

19 Stellen suchen

Getreide , Mehl , Futterartikel
Sämereien .

Junger Mann , Iſr . m. Be⸗

rechugung zum einjähr . Militär⸗
dlenſt , der ſeine Lehre im Ge⸗
treide⸗ und Mehlgeſchäft beendet
ſucht Stellung ver 1. Jau . oder
päter as Commis imit beſchei⸗
denem Aufangsſalatr . Pruna
Referenzen . Off . unt . Nr . 55757
an die Exped . ds. Bl .

Gebildetes Fräulein
mit ſchöner Hanoſchrift ſucht
Stelle ür einſache Bureauar⸗
beiten , gegen gernges Ponorar .

Offerten erb. unt . Nr . 15709
an die Exped . ds Blattes .

in nettes Mädchen ucht Stelle
als Zim er ädeh . od. zu Kind

Dſeſelbe kann nähen . ſonn Hand⸗
arbeitt . Büro Böhrer , 55764

J 3, 1, Telephon 3516 .

Guüt empf . Aletumdch . , Stutze⸗
Kinderfrl . , beſſeres Kindermdch . ,
Weißzeugbeſ l. Stütze in Hotel ,
Hausindch . in Privat ſuchen auf
ſol. und 1. Jan . in gute Häuſer
Stelle . — keusenu hengel .
* 4, 7. Tel . 87 7 15718

elgesucdhe 1
Per 1. April 1903

2 event . mit
größtrer Laden, Wobnung ,
in gün iger Lage zu mieten

eſucht . Ausfuhrl . Oſſert unt .
Nr. 15716 a. d. Exved . d. Bl. erb.

Dut möbl . Zim . m. 1 Beiten
ev. Wohn⸗ u. Splafz . f. 1. Jan . v.
„Ebepaar geſ . Nähe d. tys t.

1Oſß m. Pr . u. No. 15879 g. d. Grp

Zu mieten

geſucht :
eine Wohnung mit ? bis 8
Zimmern und eine möglichſt
im gleichen Stockwerk beſind⸗
liche Wohnung von 3 bis 4
Zimmeru . Eventuell wird
auch auf eine kleine BVilla
reflektiert .

an die Expedition ds , Bl .

— —

ILHagazine
Großes helles Magafin

oder Werkſtäkte
hult Waſſerſeitung , Gas⸗ und
elektr . Auſchluß Toreinfahr
und RNollvahn ſowohl als

Lager⸗ als auch als Fabri⸗
kationsräume paſſend per 1.
Oktober eventl früher zu verm

Nä) Böckſtr . 10 . 52617

agazin , 160 am groß , ſn .
Fahrtkzwecke geeignet , per

1. Januar zu vermieten .
Näheres : 54217

8 6, 33 , vart . , Büro .

Laden -
2 moderne Läden

Neubau GEckeSchwetzingerſtr .
Kepplerſtr . ſof zu verm . 15697

Nan . U 3, 13 , 2. Stock links

emeen .N
Cichelsh imerſaße 20

ſehr ſchöne 4 ZiWohn , 3.

Eiage zu vermieten . 15710
Näh . vart . in der Wirlſchatt .

Weine gocheſegante Belle⸗
Elage , 7 Zimmer u. Zubehor

per 1. Jaunuar eventuell 1. Appl ,
ſoſwie Nähe der Hauptpoſt ſöner
4. St . zu b. Näh. , Robert Straß⸗
burger , L 12 4 Te . 4867 55632

Wen e e 37 . , ſchone 3

3 Wo . , Bave⸗ u Mäd

chenzim er per 1. Jannar oder
ſpäter i vermieten . 15093

Große Wallſtadtſtraße 7

freundliche 2 Zimer⸗Woh⸗
nung mit Alſchluß an iulige
VLente zu vern ieten per 1 . J nuai .

Näheres bei Frau We er da⸗
ſelpſt , 2. Stock . 15647

Windeckſtr . 31 .
Eine - Zimmer⸗Wohnung ſol .

zu vermieten . 5471
Näherts Rheinvillenſtr . 12 .

Offerten unter Nr . 38768

Wohnungen .
Gg . Börtlein ſen . ,

Goetheſtraße 4. 55454
J — — — —F

N

Wegen Wegzug
Bad und allem Zubehör
oder ſpäter zu verm .

er⸗Wohnung
ſofor !

Näveres
01 , 10/11 , Bureau , 2 St . 54880

ſchone 6

3⸗ u . J. Zim. ⸗Wohnnugen
Madchenzemmer u. ſong

Zubehör , letz ere auch m
immer , ſofort oder
vermieten . eres Beſl

Burcau . ?ſtraße 65 , 2 St. ,

hoch, Vorderh . , pe 1. Januar
an kinderl . Ehengar zu ver iet,
55688 Seckenheimerſtr . 58 .

3 und 4

Zimmerwohnungen
mit und ohne Wad u. Mangrde

iſeli ) 50ele
mer 25 Mk . ,2 Jigne⸗

15555
Wohnung
16 Pek. zu vermſeten .

A. Siſt , Feudenheim .

Schüne große 4⸗Z. ⸗Wohnung
mit Balkon , Bad ꝛc,, am

Marktplatz ſof . od . auf

4. Jan . zu verm . 15689

Zu erfr⸗ Gontard tr . 10, 2 Tr .

EF

Hocheſeg . J, 5, b. Zinar⸗
Dd. II -Zinmerwohnungen

0 5 mn 16 — 7 2
Ecke Große Merzel⸗A. Heinkich

rade Nähe Bahnhof
Lunzſtraße aud

Kalfeein
und Kaiſerring

waiſerauſage , Gas u. elektr . Li 1
Amang März od. 1. April 1908
zu ver nieten . 54855
Ni meres Architekt Alb . Heiler ,

Wespinſtraßſe No . 4, Ten. 319

Higerwohpöng zu erſ .
Nab Gontardſtr . 18 , 2

Schöne

5Zimmerwohng.
in beſter Lage Mannheims
( Eckhaus ) , geeignet für Arzt
oder Rechtsanwalt⸗Buxeau
zc. per Frübjahr zu verm .
5586s Näh . S 1, 1. I . Etage

cht . Amner
IB 6 , 6

1Treppe , fein öbl . Wohn⸗ u.
Schlafzimimer zu verm . 15721

er zu verm . 15712

Jdassteſen .

nelle zu verwieten

Mittags⸗ und Abendtiſch für

beſſere Herren. 5 074
Empfehſe beſſeren 15367

5 Pubat ila 1. Abendtiſch
3, 16, 6 Treppen .

Zweizim . ⸗Wohnung , 1 Tr ;

gegenüber der Mollßhule pet ,
ſo ort billig zu vern ! 588

Werder r . 12 Henterbaus , 2. St.

mit Centra erzung und Warne

Feee II , güt mobl ,
Zi

394 St r. Bdh. , beſſß
45 22 Schlafſt . ſon . v. 1b0

＋
25 1 , 1 Tr . beſſere Sh .

55875

Sbest unt 8
Penſion Kußmann, FP . 19

—————



Seneraf⸗Anzeiaer ( Mittagblatt . )

aus Taffet und Louisine⸗Seide

feine Wollstoffe , hell und dunkel ,
Tennisstoffe .Blusen

Blusen

« 2983 %%„ „ 6 Stück Mk.

Wert bis 12 Mk.

Sge 50 . . 90, . 95, . 95
Weiss Linon mit Spitzen u. Stickerei garniert Wert bis 9 Mk.

Pelze
schwarz Kanin mit 4 Schweifen

140 Mer langPelie

Pelze breite Stola

breite Stola

2,00 Meter lang. 95 Pelze S23 „„ „ 0

135 —150 em lang

ee M . . 50

eeer edeg er .. J. 50

ur . O. 00

Pelzeravatten gne bv d. Ul

Mannheim , 11 . Dezembert .

P3,1

Freitag , den 6. Dezember und folgende Tage :

Seicdene Blusen

Serig I. 985
Wert bis 25 Mk.

erie ICcc
Wert bis 80 Mk.

7 Pelze
Mouflon - Pelze apazeilebe ze . 7. 95

Mouflon-Pelze 10. 95

Thybet - Pelze ““ 6½ 10 . 50

e

breite Stolaform ,

jetat Mk.

OQarnierte

enorm Pillig .

Damenhüte
Velvet - Sammt - Costùme Serienpreis Mk . . 95

Wert bie 18 Mak,

U nter röcke : Serienpreis Mk . . 95, . 95, . 95
Wert 12 —20 Mk.

*

Schwarze Madcher - Servierkleider Alpacca jetzt MK. I2 . 50

Grosser Posten Louvre - Seide Milles Rayés , Chinés , Streifen

statt . 40 jetat Mx . 195
Bei Einkäufen von Mk . . — an ein

Preisliste

gratla .Fidchtl 8 .
Keine Rohrleitung ! — Keine Gasanstalt !

Prachtvolle billige Beleuchtung für
Zimmer , Laden , Wirtschaftsräuime , Büros ,

Werkstätten , Kellereien . 74108

Arsatz für Koklengas
1 Gläplicht - Lampe ersetzt ca 5 gewöhn -

liche Petroleumlampen .
Lyra mit Glühbrenner Nk. 20 . 50

Wandarm mit Breitbrenner v. Mk. . —an .
„ mit Sturmbrenner Mk. . 50.

I *
Louis Runge , Mannheim , 32406 8Strasse 58 4.

Prachtkalender gratis .

Arztlicher Vorschrilt :

Floktrischer Betrieb für Schleiferel .

Lie Speaial - Werkstätte Id er g Lippel , M 3 , 5 ,
Mannheim . , praktischer Bandagist und Orthopädist . —

— Damen - und Herren - Bedienung .
Lieferant des Allgemeinen deutschen Jagdschutzvereins .

für jeden Fall und jedes
Leiden , genau der Form

entsprechend passend, lie -
kfert unter Garantie nach

1Wahrheit ist es !
aber nicht Praklerei , dass ich für mein hiesiges
wie auell Münohner Geschäfte und grossen Versand nach

EKussland gezwungen bin , die höchsten Preise für von
Herrschaften abflelegte ieidungsstileke z. B.

Jacko - , Rock - , Frack - und Smoking - Anzüge , Winter⸗

Telephon No. 2463

vonns

Wein⸗ u . figueurs Stiquetten
Frühitückskarten , Weinkarten

empflehlt die

Boryphüe
Ileimizer Fabrikant: J . KRUR , Hof- Parfunerie - Tabrix , MPNSHPR .

Dr . 5 . Bauds de Buchdruckerel S . m. B. 8 .

Zu baben in allen guten Geschäften .

und Sommer - Leberzleher , einzelne Hosen , Milſtäör - und
Beamten - Uniformen , Schuhzeug , Möbel , Bettfedern ,
Piaunos , Fahrräder , Pfaudscheine ete . Bemerle , dass
ich für säntliche zufgeführten Gegenstände nur den

ehstreelten Wert zühle , wie es vielfach von Herr⸗
cchaften als auch von Händlern anerkannt ist . Um zahl⸗

reicho Zuschrikten bittet 74677

Selig . E 4 , 6 , Eckladen .

Komme Uberall , auch ansserhalb .
Dr . H . Pieriiss s Koryphäenseife ,

kergestellt unter Zusatz von Kleienextrakt und Borax .

Gesetzlich geschützt No , 93 355 . Ist die hervorragendste und mildeste

Toiletteseife der Gegenwart — eine epochemachende Neubheit ! Die über -

nus wohltuende Wirkune auf den Teint ist direkt über -

raschend . Im täglichen Gebrauch hoher und allerhöchster Herrschaften .

Glänzende Anerkennungsschreiben von Kerzten , Apothekern und Privaten .

Freis 50 Pfg . 694⁵

kngros - Verkaut für Mansdelm und Umzedung: Lasdwig & Schütthelm

4
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